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Schidlitz, 
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Tandestrauer. 


Die Trauer der preußiſchen, in der geſammten 
deutſchen Bevölkerung um den Hingang der Kaiſerin 
Friedrich iſt eine warme und ehrliche. Sie erſtreckt ſich 
auf die Hütten, wie auf die Paläſte. Der einfache 
Arbeiter empfindet und äußert ſie, wie jeder andere 
Bürger. Für die Landeskinder im engeren Sinne des 
Wortes tritt dazu die angeſtammt loyale Theilnahme 
für Alles, was an Leid und Luſt das regierende Haus 
angeht. In und außerhalb Preußens wird jedem 
Deutſchen zudem die Trauer im gegebenen Falle noch 
beſonders geheiligt durch das ſchöne menſchliche Mitleid 
mit der Dulderin, die ihre ſchwere und langwierige 
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(Nachdruck ſammtlicher Original⸗Artirel und Telegramme it nur mit genaner Quellen⸗Augade — 
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Berliner Febactions-Burean: W., Potsdamerſtraße Nr. 123. Telephon Amt IX Nr. 7387, 


St. Albrecht, Berent, Bohnſack, Bröſen, 


der edlen Frau, um die wir heute trauern, beim Tode 
des alten Kaiſers Wilhelm beſſer berathen war; er 
wollte von keiner polizeilichen Einſchränkung 
öffentlicher Unterhaltungen etwas wiſſen 
und erklärte, man müſſe es Jedem überlaſſen, wie er 
ſeine Trauer äußerlich bekunden wolle. 
Ende ein vollkommener 


Das war am 
edler Standpunkt. Es iſt 
ſeltſam, daß alle die jetzigen Hofbeamten Kaiſer Friedrichs 
Urtheil ſchon nach dreizehn Jahren vergeſſen haben und 
keiner davon zum Monarchen geſprochen hat. 


Die franzöſiſche Preſſe über die 
Kaiſerin Friedrich. 
Das offtziöſe Wolff'ſche Telegraphenbureau hat fiğ 


Krankheit heldenhaft getragen hat. Daß das Volk geſtern beeilt, ſpaltenlange Telegramme mit Preßſtimmen 


trauert, darüber beſteht alſo kein Zweifel. 


des Auslandes anläßlich des Ablebens der Kaiſerin 


Es iſt natürlich und gerechtfertigt, daß dieſe Trauer⸗ Friedrich zu bringen. Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß die 


empfindung ſich äußert und daß die preußiſche Staats⸗ 
verwaltung kraft der landes polizeilichen Gewalt den 


einzelnen, theilweiſe aus dem Zuſammenhang geriſſenen 
Sätze nichts weniger als ein richtiges Bild von den 
Ausführungen geben, mit welchen die ausländiſche Preſſe 


Aeußerungen eine ſchickliche Form zu geben trachtet. das Trauerereigniß begleitet. 


Doch will es uns bedünken, daß mit ſolchen Polizei⸗ 
maßregeln auch zu viel gethan werden könnte. In 
unſerer Kulturperiode und bei dem Kampf ums Daſein 
iſt es nicht angebracht, altbibliſche Beiſpiele nachzu⸗ 
ahmen: in Sack und Aſche zu ſitzen, zu faſten 
und geſchäftliche Betriebe, aus denen viele Familien 
ihre Exiſtenz, ja ihre tägliche Leibesnothdurft beſtreiten, 
periodiſch einzuſtellen. Man hat beſtimmt, daß durch 
ſieben Tage (bis zum Schluſſe des Tages der Beiſetzung 
der Verewigten) die Abhaltung öffentlicher Muſik, von 
Luſtbarkeiten und Schauſpielvorſtellungen zu unterbleiben 
hat. Bis zu einem Theil iſt dieſe Anordnung über⸗ 
flüſſig, weil unter dem unmittelbaren Eindrucke des 
Todes der Kaiſerin Viele den Unterhaltungen der ge⸗ 
dachten Art ohnehin aus dem Wege gehen werden; aber 
ein Reſt bleibt, für den ſolche Unterhaltung eine kaum 
entbehrliche Erholung von mühſamer Tagesarbeit be- 
deutet. Dieſe Erfriſchung der Arbeitskräfte ihnen zu 
nehmen, iſt vielleicht nicht ganz billig. Indeſſen 
ließe ſich ja darüber noch ſtreiten. Nun 
kommt aber die ganze Reihe der direkten wirklich Inter⸗ 
eſſirten, der Muſiker, der Darſteller, der Unternehmer. 
Durch die Volkstrauer an ſich wird der Beſuch ihrer 
Veranſtaltungen ſchon ohne irgend eine Polizeiverordnung 
weſentlich eingeſchränkt und ihr häufig karger Gewinn 
gemindert. Durch das Polizeiverbot aber gerathen ſie 
unmittelbar in Verluſt: Es kann in manchen Fällen 
vorkommen, daß ihnen auf dieſe Weiſe das tägliche Brod 
für Weib und Kinder entgeht. Noch ſchlimmer aber iſt 
es mit den Darſtellern, mit dem fahrenden Volk. Denn 
in den meiſten Kontrakten iſt die „Landestrauer“ vor⸗ 
geſehen, und während dieſer braucht der Bühnenleiter 
keine Gagen zu zahlen. Was ift alfo die prakliſche 
Folge der Verfügung? . . ... Daß Tauſende armer 
Komödianten eine Woche lang hungern müſſen. 
Natürlich will das die Regierung nicht, und will es 
am allerwenigſten der Kaiſer. Aber der Effekt iſt doch 
da. Wir bedauern, daß die von uns zur Sprache ge⸗ 
brachten Erwägungen nicht von berufener Seite dem 


Ganz beſonders gilt dieſes von der franzöſiſchen 
Preſſe. Dieſe hütet ſich wohl, daran zu erinnern, daß 
bei dem bekannten Beſuch der Kaiſerin Friedrich in Paris 
im Februar 1891 der franzöſiſcheßöbel —Pöbel im weiteſten 
Sinne des Wortes, inſofern, als auch ein großer Theil 
des ſogenannten gebildeten franzöſiſchen Publikums dazu 
gerechnet werden muß — die Kaiſerin thätlich bedrohte. 
Nur durch die ſchleunigſte Abreiſe entging ſie den 
empörenden Auftritten. 

Ueber die jetzigen Auslaſſungen der Pariſer Preſſe 
informirt uns unſer Pariſer Tr.⸗Korreſpondent durch 
folgende Ausführungen, die erkennen laſſen, wie merk⸗ 
ora ſich deutſche Verhältniſſe in franzöſiſchen Köpfen 
malen: 

Tr. Paris, 6. Auguſt. 


Die Nachrufe, die die Pariſer Preſſe der Kaiſerin 
Friedrich widmet, ſind durchweg warm gehalten. 
Und das erklärt ſich ſehr einfach: In allen dieſen 
Nachrufen ift ebenſoviel von Bismarck die Rede mie 


| Answärti ge Filialen in: Bütow Bez. Cöslin, Carthaus, Dirſchan, Elbing, Henbnde, Hohenſtein, Konitz 
Nr 18 4 Langſuhr (mit Heiligenbrunn), Lauenburg, Marienburg, Marienwerder, Neufahrwaſſer, Nenſtadt, Neuteich, Obra, Oliba, i a 
+ . chöneck, Stadtgebiet⸗Danzig, Steegen. Stolp und Stolpmünde, Stutthof, Tiegenhof. 


beſchleunigt wurde! In der ganzen Haltung Bismarcks 
gegen die Kronprinzeſſin und die Kaiſerin ſehen die 
Franzoſen nichts als einen perſönlichen, kleinlichen Haß 
und eine Art von eigenſinniger Eiferſucht. In den 
„Gedanken und Erinnerungen“ hat Bismarck dargelegt, 
welche Erwägungen und Befürchtungen ihn bei ſeiner 
Stellungnahme zur künftigen Kaiſerin leiteten. Freilich, 
ſchon im April 1856 ſchrieb er über den Plan der eng⸗ 
liſchen Heirath an Leopold von Gerlach: „Das Engliſche 
darin gefällt mir nicht, die Heirath aber mag ganz gut 
ſein, denn die Prinzeſſin hat das Lob einer Dame von 
Geiſt und Herz. Gelingt es daher der Prinzeſſin, die 
Engländerin zu Hauſe zu laſſen und Preußin zu werden, 
ſo wird ſie ein Segen für das Land ſein. — Bleibt 
aber unſere künftige Königin auf dem preußiſchen Throne 
nur einigermaßen Engländerin, ſo ſehe ich unſeren Hof 
von engliſchen Einflußbeſtrebungen umgehen.” 

Er hat alſo von vornherein ein gewiſſes Vorurtheil 
gegen das „Engliſche“ der Heirath gehabt. Aber es 
waren doch eben nationale allgemein politiſche Gründe, 
die Bismarck beſtimmten. Von dieſem Geſichtspunkt 
betrachten die Franzoſen die Sachlage nicht, ſie ſehen 
nur, daß Bismarck die „Fremde“ in der Fürſtin haßte 
und verfolgte. „Sie müßte, ſchreibt der „Matin“, die 
Witze, die Angriffe, die Spitznamen, ja beinahe die Bee 
leidigungen von einem Untergebenen ertragen 
Er war ihr in Allem entgegen; er verfolgte ſie mit ſeinen 
Sarkasmen und ſeinem Haß bis in den Schatten ihres 
Heims, bis ans Krankenlager ihres Gatten.“ 

Dieſe Betrachtungsweiſe iſt maßgebend für die Worte, 
mit denen der „Matin“ den Eindruck der Todesnachricht 
zuſammenfaßt: die Geſchichte werde ihr mehr als Liebe, 
mehr als Achtung entgegenbringen, nämlich Mitleid. 
„Denn die Kaiſerin Friedrich hat viel gelitten. Von 
den Koburgern hatte ſte den zähen Stolz; von den 
Welfen den politiſchen Ehrgeiz; und ſie hat gelitten in 
ihrem Stolz, in ihrem Ehrgeiz. Sie hat noch mehr 
gelitten: ſie wurde getroffen, ſchwer getroffen in ihrem 
Stolz als Gattin, in ihrer Würde als Fürſtin, in ihrer 
Mutterliebe. Und diejenigen, deren Pflicht es ift, heute 
von ihr zu ſprechen, können es nur mit unendlicher Güte 
thun; denn das Schickſal war für ſie von unendlicher 
Härte.“ „Vielleicht hat fie... die körperlichen Qualen, 
die an der Schwelle des Todes ihres Leib zerfleiſchten, 
den inneren, garſtigen Qualen vorgezogen, die ihr Leben 
hindurch ihre Seele unterwühlten und ſie in ihrem 


von der verſtorbenen Kaiſerin; als den Hauptinhalt] berechtigten Stolz und ihren heiligſten Gefühlen trafen.“ 


ihres Lebens ſchildern ſie den langen, ſtillen, bitteren 
Kampf der Kronprinzeſſin und Kaiſerin gegen den 


Soweit die Ausführungen unſeres Korreſpondenten 


Eiſernen Kanzler. Dieſer Kampf, der Gegenſatzfüber die Haltung der franzöſiſchen Preſſe. Wir möchten 
zu Bismarck, rückt die Perſönlichkeit der Verſtorbenenſunſererſeits bemerken, daß es Thatſache ift, daß Kaiſer 


den Franzoſen näher, und dabei zeigt es ſich, 


welch[ Friedrich wenige Tage vor ſeinem Hinſcheiden die 


glühenden Haß ſie noch heute der Perſon Bismarcks Hand ſeiner Gemahlin ſegnend in die 


Prauſt, Pr. Stargard, Schellmühl, 
Weichſelmünde, Zoppot. 


entgegenbringen. Die meiſten Blätter heben auch den eines Kanzlers legte. Nach dem Hinſcheiden 
Umſtand hervor, daß die Kronprinzeſſin 1870 ſich be⸗ des Königlichen Dulders hatte Fürſt Bismarck Gelegen⸗ 
müht hat, das Bombardement von Paris zu verhindern. heit, dieſes in ihn geſetzte Vertrauen zu recht⸗ 
Für diefe Abſicht find fie ihr noch nachträglich dankbarffertigen, und er hat ſpäter Fragen nach dem Antheil 
und man kann ein Gefühl der Beſchämung wahr⸗der Kaiſerin i an der Kata⸗ 
nehmen über die Behandlung, die der Kaiſerin beiſſtrophe von 1890 ſtets dahin beantwortet, daß die 
ihrem Aufenthalt in Paris 1801 widerfuhr. Der] Kaiſerin dazu eine viel zu kluge Frau ſei. Die 
chauviniſtiſche Eclair” ſpricht mit Bedauern von der] Kaiſerin Friedrich war es auch, von der die Initiative 
damaligen Haltung — „einer chauviniſtiſchen Preſſe.“ ausging, bei den Auszeichnungen, die nach der Thron⸗ 
Es ift bezeſchnend, daß ſich auch die Nationaliſten[beſteigung ihres Gemahls erfolgten, dem damaligen 
wundern, wie das damals hat möglich fein können; Grafen Herbert Bismarck den Prinzen⸗ 
und fie konſtatiren, wie viel fih doch geändert habe ſeit[ Titel zu verleihen. Fürſt Bismarck hat dieje Ans- 
jener Zeit. Man darf allerdings nicht vergeſſen, daß zeichnung unter Hinweis auf feine Vermögensverhältniſſe 


die Verſuche der Kaiſerin, die Beſchießung von Paris dankend abgelehnt; infolgedeſſen wurde Graf Herbert 


zu verhindern, erſt ſpäter allgemein bekannt geworden Bismarck zum Staatsminiſter ernannt, 


ſind. 


die einzige 


Miniſter⸗Ernennung in der Regierungszeit Kaiſer 


Selbſtverſtändlich miſchen fiğ in die Darftelung| Friedrichs. 


der Feindſchaft zwiſchen Bismarck und der Kaiſerin 
Friedrich arge Uebertreibungen. Für die Auffaſſung 
der Mackenzie⸗ Angelegenheit z. B. 


Schrift „Ein Kaiſerdrama“ zuſammengetragen hat, und 


der lKaiſerin Friedrich am Dienſtag im Mau 


] werden wieder 
die Klatſchgeſchichten aufgetiſcht, die Bonnefon in ſeiner 


Au der Bahre der Kaiſerin Friedrich. 
Die Beiſetzungsfeierlichkeiten. 
Wie bereits gemeldet, wird der Beiſetzung der 
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daran erinnert werden, daß Kaifer Friedrich, der Gatte die Reife des kranken Kaiſers Friedrich von San Remo Potsdam, am Sonntag eine Trauerfeier in der 
nach Deutſchland herbeigeführt habe — weil ſo das Ende 


Stadtkirche zu Cronberg vorangehen. Dieſe 
Feier erfolgt dort auf perſönliche Anordnung der Ver⸗ 
ſtorbenen. Die Kaiſerin hat auf ihrem Schmerzenslager 
zu ihrer Familie geſagt: „Ich wünſche aufgebahrt zu 
ſein nicht an der Stelle, wo ich ſo große Qualen ge⸗ 
litten, ſondern in der Johanniskirche zu Cronberg, wo 
ich fo oft Tröſtung gefunden habe.“ Oberhofprediger 
Dryander wird die Leichenrede halten. 

Heute findet im Schloſſe Familienandacht t fatt, 
an der nur die Angehörigen des Hofſtaates und die 
Schloßdienerſchaft Theil nehmen. Sonnabend Abend 
10 Uhr wird die Leiche mit Fackelbeleuchtung nach der 
Cronberger Stadtkirche überführt. Sonntag Nachmittag 
4 Uhr findet die erwähnte Trauerfeier dort ſtatt. 
Das Kaiſerpaar reiſt noch an demſelben Abend nach 
Potsdam ab. Am Sonntag Nachts wird, wie man uns 
telegraphiſch meldet, die Leiche nach der Wildparkſtation 
geleitet, von wo ſie am Dienstag Vormittag nach 
Potsdam gebracht wird, wo die Beiſetzung im 
Mauſoleum der Friedenskirche ſtattfindet. Von 
einer Trauerdekoration im Innern der Kirche wird ab⸗ 
geſehen werden, da die Kaiſerin Friedrich ausdrücklich 
die äußerſte Einfachheit bei ihrer. Beſtattung verlangt hat. 

Zu der in Cronberg angeſetzten Familienandacht 
wird der Biſchof von Ripon nach Cronberg 
gerufen, der auch der Kaiſerin im Leben nahe geſtanden 
hat. Der König und die Königin von England 
werden in der Begleitung der Prinzeſſin Viktoria und 
des Prinzen Nikolaus von Griechenland am Freitag 
London verlaſſen und fih nach Eronberg begeben, um 
am Sonntag der Trauerfeier in Cronberg beizuwohnen. 

Prinz Heinrich wird heute in Breſt landen, um 
von dort nach Cronberg zu fahren. 

Der kupferne Einſatz für den Paradeſarg der Kaiſerin 
Friedrich iſt nach Cronberg abgegangen. Heute folgte 
der mit Purpurſammet ausgeſchlagene Paradeſarg, 
der in London hergeſtellt iſt. 


*. 
Das Mauſoleum in Potsdam. 

Das Mauſoleum in Potsdam, wo die Kaiſerin 
Fahren ihre letzte Ruheſtätte finden wird, iſt in den 
ahren 1845—48 durch Perſius und Stühler nach dem 
Vorbild der alten römiſchen Baſilika San Clemente 
erbaut. Der romaniſche freiſtehende Glockenthurm ſteigt in 
ſteben durchbrochenen Geſchoſſen 44 Meter empor. Das 
von einer Kolonnade Be aeg Atrium birgt in feiner 
Mitte nah dem Vorbild altchriſtlicher Taufhöfe eine 
Fontaine in der Geſtalt eines Poſtaments, auf dem 
Thorwaldſens Chriſtus, durch galvanoplaſtiſchen Nieder⸗ 
ſchlag in dem früheren Winkelmann'ſchen Inſtitut in 
Berlin hergeſtellt, ſteht. An das Atrium ſchließt ſich 
nach Süden ein von Kolonnaden umrahmter altchriſtlicher 
Kloſterhof mit auch im Winter grünen Geſträuchen und 
Bäumen. Hier an der Thurmwand befinden ſich archi⸗ 
tektoniſche Alterthümer aus den erſten Zeiten des Mittel⸗ 
alters, ſowie eine werthvolle antike Schale mit Verſteine⸗ 
rungen. Auf der anderen Seite des Atriums öffnet ſich 
unter einem Säulengange der Blick auf den ſtillen Weiher, 
an dem das Gotteshaus erbaut iſt. Das Hauptſchiff der 
Kirche iſt frei ohne Bänke nur mit leichten Stühlen be⸗ 
ſtellt. Vor der erhöhten Apſis liegen im Fußboden 
zwei weiße Marmortafeln mit entſprechender Inſchrift, 
welche die Gruft bedecken, in der König Friedrich 
Wilhelm IV. (geſt. 2. Januar 1861) und ſeine Gemahlin 
Eliſabeth (geſt. 14. Dezember 1883) ruhen. Der Altar⸗ 
tiſch aus weißem penteliſchem Marmor hat an der 
Vorderſeite ein auf Lapislazuli eingelegtes Kreuz, das 
aus einer Doſe Friedrich des Großen hergeſtellt wurde. 
Ueber dem Altar iſt ein vergoldeter, reich ornamentirter 
Baldachin, getragen von vier kanelirten korinthiſchen, 
8 Meter hohen, aus ſibiriſchem Band⸗Jaspis gearbeiteten 
Säulen (Geſchenk des Kaiſers Nikolaus von Rußland) 
mit metallenen Kapitälen. Vor dem Altar, zu Häupten 
der erwähnten Gruft . ſich der Auferſtehungs⸗ 
engel von Tenerani, in Rom vom Könige ſelbſt gekauft. 
An die Friedenskirche iſt das Mauſoleum angebaut. 


ſoleum Bei! Dasſelbe wurde nach dem Tode Kaiſer Friedrichs 


Monarchen vorgetragen worden find. Es muß dochlman ſtellt es fo dar, als feit es Bismarck geweſen, 
— ——————. —— . E ——— —ñ ———᷑km!—D—'¶̃—— — — — —-„—-¾ 


Berliner Kunſtbrief. Dabei iſt überall auf die Umgebung Rückſicht ge⸗ 


nommen. Wo dieſelbe ſchon maleriſch Wirkſames und 
Die Architekturausſtellung der Stadt Berlin. — Kon- künſtleriſch Werthvolles enthält, find die neuen Häuſer 
kurrenz für das Richard Wagner ⸗ Denkmal. — Sten: 


beſtrebt, ſich dieſem anzupaſſen und es zum ſchönen 
erwerbungen der National- Gallerie. — Die neuen Geſammtbilde zu ergänzen. 

van Dycks der Kgl. Gemälde⸗Gallerie. Aus dem ganzen Reichthum neuer Architekturen, 

Von Dr. Arthur Lindner. deren PAY Theil Psa 5 a 

nter den zahlloſen Kollektionen von Kunſterzeugniſſen[ Ludwig Hoffmann gum Berjajjer hat, ragt an Größe, 

ME irei 4 und Qualität, den e e Reichthum und künſtleriſcher . das Märkiſche 

ſtellungen einzelner Meiſter, den Muſterſchöpfungen des Muſeum hervor, welches, ei a | erliner Boben, in einem 

modernſten Kunſtgewerbes und Möbelbaus, den fünfzig] Parke an der Waldſtraße erbaut, jenem wenig bekannten 


der an guten Denkmälern ſo armen Stadt. 
Solche Konkurrenzen zu betrachten, gewährt unge⸗ 


Hoffentlich zeitigt ihr Wettkampf einen würdigen Schmuck Stiftung Königs in der Nationalgalerie ihre geſonderte 


Aufſtellung finden, während ſie zur Zeit mit anderen 
Neuerwerbungen im zweiten Cornelſus⸗Saale untere 


fähr den gleichen Genuß, als wenn man ſich mit kleinen [gebracht find. 


Varianten hundertmal dieſelbe Geſchichte erzählen läßt. 
Das Berichten darüber iſt gleich erfreulich. Faſt nie 
iſt ſolch ein Entwurf ein freigeſchaffenes Kunſtwerk und 
ſelbſt der Sculptor, welcher in völliger Unabhängigkeit 
ſeine eigenen ſchöpferiſchen Ideen zur genialen Bild⸗ 
ſäule formt, wird, mit dem Denkmalsprogramme in der 
Hand, leicht dem Schematismus verfallen. 


Sälen voller Zeichnungen, Gemälden und Skulpturen, 
kurz, unter all den Dingen, welche auf dem großen 
Berliner Kunſtjahrmarkte am Lehrter Bahnhof zu ſehen 
ſind, überraſcht und imponirt am meiſten die Architektur⸗ 
ausſtellung der Stadt Berlin. Dieſe Thatſache, daß die 
von der Antheilnahme des Publikums meiſt am ſtief⸗ 
mütterlichſten behandelte Baukunſt fich hier plötzlich zum 
„clou“ der ganzen Ausſtellung aufgeſchwungen hat, liegt 
an der allgemein verſtändlichen und bequemen Form, in 
welcher fte ſich der Betrachtung präſentirt. 

Wo man ſich ſonſt durch geometriſche Faſſadenanſichten 
und für den Laien ſchwer entwirrbare Grundriſſe und 
Querſchnittpläne durcharbeiten mußte, ſtehen hier die 
mannigfachen, theils vollendeten, theils im Werden be⸗ 
griffenen Berliner Neubauten in großen Modellen über⸗ 


Baarhäuptig oder mit dem bekannten Barett ge⸗ 
ſchmückt, ſtehen und figen da die verſchiedenſten Wagner- 
Es wird hier, was das einzig Richtige ift, die Mu⸗ püppchen auf ihren Poſtamenten herum, in theatraliſcher 
ſeumsanlage für und nach den vorhandenen hiſtoriſchen Boje oder in grübelnder Verſunkenheit. Meiſt find ſie 
Denkmälern und Kunſtſchätzen gebaut, während manſſo zwergenhaft klein, daß fte uns von der Erſcheinung der 


Theile der Reſidenz eine neue Bedeutung und eine 
ſtolze Zukunft ſichern wird. 


So ergiebt ſich eine abwechslungsreiche und pittoreske 
Baugruppe, deren einzelne Theile ſich dem 
Kunſtcharakter ihres Inhaltes ſchon 
er nun Gothik, Renaiſſance oder ſonſt etwas, anpaſſen. 

Es iſt zu hoffen, daß Berlin im Märkiſchen Muſeum 


wie ſie ſelten eine Stadt, am ſchönſten aber wohl das 


Landesmuſeum beſitzt. 


eine Sammelſtätte hiſtoriſch⸗vaterländiſcher Kunſt erhält, 


alte Zürich in ſeinem prachtvollen Schweizeriſchen 


tlich und plaſtiſch greifbar vor uns. 5 
99205 da, oj allen Windrichtungen in der Rieſenſtadt 
zerſtreut, an Volksbadeanſtalten, Krankenhäufern, Kinder⸗ 
aſylen, Knaben⸗, Mädchen⸗ und Handwerkerſchulen, 
ſtädtiſchen Leſehallen, Straßenreinigungsdepots und den 
verſchiedenſten anderen dem Volkswohle gewidmeten 
Gebäuden heranwächſt, könnte bequem die Einwohner⸗ 
ſchaft einer anſehnlichen Kleinſtadt in ſich aufnehmen. 

Und all' die ausgedehnten Bauten, welche oft in 
ſchönheitsarme und proſaiſch⸗nüchterne Stadtviertel, 
zwiſchen öde Miethskaſernen und plumpe Fabrikkäſten 


e 3 e 

Eine andere vorübergehend in der „Broken Berliner" 
Gaſtrecht genießende Sonderausſtellung war diejenige 
der Konkurrenzentwürfe für das „Wagnerdenkmal“, das 
nächſte große Monument, von welchem Berlin bedroht 
wird. In die vornehme Abgeſchiedenheit der Thier⸗ 
gartenſtraße, mit der Rückſeite gegen die grünende Laub⸗ 
wand des herrlichen Parkes gelehnt, ſoll dieſes Denkmal 
ſeine Aufſtellung finden. Aus der gewaltigen Anzahl 


zu ſtehen kommen, tragen den Stempel der Kunſt an von Projekten hat eine internationale Jury zehn 


der Stirne und werden neben ihrem praktiſchen Zwecke Arbeiten herausgeleſen, deren Autoren nun in einen 
berufen ſein, die Freude und das Verſtändniß für die engeren Wettbewerb eintreten. Es find dies die Bild: 
ſchöne Form, für das Ebenmaß architektoniſcher Linien Hauer Beyrer, Dammau, Eberlein, Freeſe, Herter, 
und Berhältniſſe, im Volke gu wecken und zu fördern. Hidding, Hoſaeus, Hundri⸗ſer, Metzner und Wend. 


den Beſtand an Ausſtellungsmaterial früher häufig infjpäteren Denkmalsſtatue keinen Begriff gewähren können. 
das Prokuſtesbett eines fertigen Hauſes zwängen mußte. fi 


Die dekorativen Begleitfiguren für den Sockel drängen 
ſich ja bei einem Denkmal für den großen Dichter⸗ 


Beite und komponiſten in unabſehbarer Fülle heran, und das ift 
urch den Stil, ſei 


zum Theil recht gut, denn wie es geht, wenn ſolche 
Geſtalten der Phantaſie ihres Bildners allein ihre 
Exiſtenz verdanken, weiß man. So konnte jeder zeigen, 
was er von Wagner weiß und welche ſeiner Geſchöpfe 
er am meiſten ſchätzt. 

Die „Rheintöchter“ ſind für die Brunnenplaſtik ja 
wie geſchaffen, ebenſo bilden die ſchmucken Rittergeſtalten 
eines „Tannhäuſer“ und „Lohengrin“ willkommene 
Ehrenpoſten zu Füßen ihres Meiſters. Der „Schlangen⸗ 
wurm Fafner“ zeigt ſeine „zierliche Freſſe“, und neben 
ihm vertreten das Roß Grane” und der „liebe Schwan“ 
das zvologiſche Element. Da die Arbeiten des engeren 
Wettbewerbes noch ausſtehen, mag dies Wenige über 
das zukünftige Richard Wagner⸗ Monument Geſagte 
genügen. ; 

$ 2 * 
Großes Heil iſt der Nationalgalerie widerfahren: 


Einer der feinſinnigſten Berliner Kunſtfreunde, der ver⸗ H 


ſtorbene Bankier Felix Königs, welcher als echter Mäcen 
nur der zeitgenöſſiſchen Kunft feinen Sammeleifer zu- 


Schätze hinterlaſſen, 


Da ſtehen jest Geyger und Klinger frledlih bei eine 
auder. E. M. Geyger mit einem äußerſt zierlichen 
ſilbernen Toilettenſpiegel, deſſen kreisrunde Scheibe von 
einer ſchlanken, klaſſiſch ſchönen Jünglingsgeſtalt mit 
hocherhobenen Armen getragen wird, M. Klinger mit 
ſeiner berühmten armloſen Amphitrite, welche er aus 
einer zweitauſendjährigen Tempelſtufe von der Inſel 
Syros meißelte, deren weicher gelblicher Marmor ihn 
zur Formung eines weiblichen Leſbes begeiſterte. 

Die Statue mit der ſchönen Vorgeſchichte legt ein 
glänzendes Zeugniß von Klingers brillantem techniſchen 
Können als Skulptor ab. Hier iſt der Marmor wirklich 
Fleiſch geworden, und doch — um als ein Kunſtwerk im 
ideglſten Sinne zu erſcheinen, müßte uns die Amphitrite 
noch mehr von der völlig lauteren künſtleriſchen Ge⸗ 
i s: ihres Bildners überzeugen können, als fie 
es thut. 

Unter den Plaſtiken iſt ferner Auguſt Rodins 
„L'homme et sa pensée“ zu nennen, ein Marmorblock, 
dem ſich der kraftvolle Oberkörper eines Mannes ent- 
ringt, um dem gleich ihm noch halb im Steine ſchlum⸗ 
mernden jungen Weihe den beſeelenden Weihekuß auf 
die ſanft ſchwellende Bruſt zu drücken. 

Segantinis große „Rückkehr zur Heimath“, ein ärm⸗ 
liches Begräbniß angeſichts der in ewiger Schönheit 
leuchtenden Gletſcherwelt, dominirt unter den Gemälden, 
deren erleſene Auswahl durch die Anführung von 
Perlen, wie Böcklins „Muſiker“, Leibls „Amtmann“ und 
eine kleine Felſenlandſchaft Anſelm Feuerbachs gekenn 
zeichnet fein möge. 4 

LJ 

Der Königlichen Gemälde⸗Galerie alter Meiſter kann 
man zu ihren Neuerwerbungen immer nur aus vollſtem 
erzen Glück wünſchen. Morellis Ausſpruch, „daß die: 
ſelbe dem lernbegierigen Kunſtfreunde ein Bild der 
geſchichtlichen Entwicklung der Kunſt wie keine andere 


wandte, hat dieſem Inſtitut die werthvollſten ſeiner Sammlung der Welt biete“, wird durch die Acquiſitionen 
Dieſelben werden fortan alslider letzten Jahre immer mehr beſtätigt. 


Zur Zeit 


errichtet und am 18. Oktober 1890 wurde hier die ſterb⸗ 
liche Hülle des entſchlafenen Kaiſers in einem prächtigen 
Marmorſarge beigeſetzt. Man betritt dasſelbe vom 
Atrium der Kirche aus, von deſſen Nordſeite eine Thür 
in das nach dem Muſter der Kapelle von Innichen in 
Tirol von Raſchdorff gebaute Mauſoleum führt. Es ift 
dies ein in ſchleſiſchem Marmor ausgeführter, im 
Innern auf 10 Syenitſäulen ruhender, kuppelgeſchmückter 
Rundbau mit Apfis. Hier ruhen außer dem Kaifer 
Friedrich auch die Leichen der Prinzen Waldemar und 
Sigismund, die, ebenſo wie Kaiſer Friedrich, bis zum 
Jahre 1890 in der Friedenskirche geruht hatten. Der 
prachtvolle Sarkophag für Kaiſer Friedrich wurde von 
Begas ausgeführt. Der Unterbau, der neben dem 
Sarkophag des Kaiſers denjenigen der nun entſchlafenen 
gita" Friedrich aufnehmen fol, iſt bereits fertig 

Bei ſämmtlichen Feierlichkeiten, die auf den ausdrück⸗ 
lichen Wunſch der Verſtorbenen ſich in möglichſt einfacher 
Form vollziehen werden, iſt nur wenig fürſtlicher Beſuch 
zu erwarten. Telegraphiſch wird uns weiter gemeldet: 


Aus den in der geſtrigen Magiſtratsſitzung beſchloſſenen 
Maßnahmen zum Trauerſchmuck des Platzes und der 
Straßen vom Brandenburger Thor bis nach dem Ein⸗ 
zugsthor des Parkes von Sansſouci glaubt man 
annehmen zu dürfen, daß die Beiſetzung vom Neuen 
Palais aus erfolgen wird und zwar auf demſelben Wege 
unf dem einſt die ſterbliche Hülle des Kaiſers Friedrich Hohenlohe „durchaus nicht den Wunſch“, von ſeinem 


nach 


geleitet wurde. Das Neue Palais, ſowie die Umgebung 
der Friedenskirche iſt bis auf Weiteres abgeſperrt. Für 
das Publikum bleibt der Zutritt zur Trauerfeier 
beſchränkt, ſoweit es ſich nicht auf das Paſſiren des 
Trauerkondukts durch die Straßen von Potsdam bezieht. 
Jedenfalls werden bei der Feier in der Friedenskirche 
und im Mauſoleum nur die Familienmitglieder des 
kaiſerlichen Hauſes, die nüchſten Anverwandten und 
Bertreter der Fürſtlichkeiten, ſowie offizielle Perſönlich⸗ 
keiten zugegen ſein. j 
Nach dem Eintreffen der Leiche in der Wildpark: 
ſtation wird dieſelbe zunächſt in der Jaspisgalerie im 
neuen Palais aufgebahrt. Zu Häupten der Verblichenen 
wird der berühmte Raphael'ſche Ehriſtuskopf mit der 
Dornenkrone, welcher Eigenthum der Krone iſt und in 
der Gemäldegalerie Friedrichs des Großen in Sansſouci 
gewöhnlich ſeinen Platz hat, angebracht werden. In der 
aspisgalerie wird auch die eigentliche Trauerfeier 
tattfinden, worauf der Sarg auf den mit 6 Pferden 
beſpannten Leichenwagen des königlichen Hauſes ge⸗ 
tragen wird; alsdann nimmt der Trauerzug ſeinen 
Weg durch den für das Publlkum gänzlich abgeſperrten 
Park von Sansſouei nach dem Mauſoleum. 
Unmittelbar vor dem Leichenwagen reitet das Offizier- 
korps des Leibhuſaren⸗ Regiments Nr. 2, das 
Trompeterkorps und eine Schwadron von 125 Mann 
des Regiments. Dieſe Schwadron trifft heute in 
Potsdam ein. 
Der Berliner Börſenausſchuß hat in 
Ausſicht genommen, am Beiſetzungstage die Berliner 
Börſe geſchloſſen zu halten. 


Heute werden die alten Getreuen der Ratjerin 
Friedrich hier eintreffen, nämlich die Oberhofmeiſterin 
Fürſtin Hatzfeld, Kammerherr v. Wedel, ſowie die Hof⸗ 
dame Gräfin v. Perponcher, die am 1. Juli von ihrem 
ſchweren Dienſt abgelöſt worden war. 

m 


Immer noch treſſen weitere zahlloſe Beileids⸗ 
Telegramme und Trauerdepeſchen hier ein. Beinahe 
ſämmtliche deutſchen Vereine des Auslandes und alle 
europäiſchen Fürſtlichkeiten, zahlreiche Vereine, Städte ac 
haben den Ausdruck ihrer Theilnahme dem Kaiſer über⸗ 
mittelt, der auf eine Reihe von Kondolenztelegrammen 
feinen Dank telegraphiſch ausgeſprochen hat. 

Der ruſſiſche Hof legt eine Trauer von vier Wochen 
an, Der Hof in Braunſchweig und Meiningen eine 
ſolche von ſechs Wochen, der bayriſche eine vierwöchige, 
her ſchweriner eine fünfundoterzigtägige Trauer, 


Angehörigen und brachte ſie zur „Gera“, wo ber 
Marſchall ſie an Bord empfing. Unter ihnen befand 
ſich auch der Bruder des Marſchalls, Admiral Graf 
Walderſee, der ſchon mit der erſten preußiſchen Ge: 
ſandtſchaft in Peking eingezogen war. Nach der Bes 
grüßung fuhren alle wieder zur „Columbia“ zurück, wo 
Generaldirektor Ballin mit einigen Mitgliedern des 
Aufſichtsraths der Hamburg⸗Amerlka⸗Linle den Grafen 
Waulderſee begrüßte. 


ſtellt die Galerie in ihrem Vorraume gls füngſt erworbene 
Schätze zwei At e aus der Hinterlaſſenſcha 
Kohn den Rod AA. Ge eme Der Bat 

„ łn welcher Der fugenóli e grelftorradównnalet erft tegt nad 15 Slapzen bie 1. aße erhalten habe — 


in Genua weilte, und felen die lebensgroßen ſigenden |!" Nujeset otbendftenbigen Zett in der That eine eigen» 
feinen eines vornehmen Senatorenehepaars der itotzen artige Ausnahme. 
— ge Republik dar. Auf Janter Lehnſtuhle rüht 
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gebte 
würdigen ſchwarzen Talat gehüllte, alte Herr. Aus Bücher tft ſeitens der ru 

feinem von breitem Mühlſteinkragen umrahmten, tnit|yoń b Rubel per Pud ſeſtgeſetzt worden. 
hoher vierecklger 1 bebeckten Hauple Gli te 5a 

uns ein paar falte ftaats 


verſch 
einen 


Dae pay PANA łe Blend ue ir be jede Erleicht th 

i a elite ergraute p dereftjnnjnagnie je eiftetug zu gewähren. 

fi) lichtender Scheitel dur eine tief in die Stirne U RR 

De geben Schnebbe verdeckt wird. Auch 

haftet ihr Blick auf uns. Die eleganten Hände, deren 
echte einen güder hält, find mit der bekannten van 

Dyckſchen Feinheit gemalt. . 

Die beiden Dargeſtellten zeigen nicht mehr bieSchleswigſches) Nr. 9. öfters hat er Heilung von demſelben in Bädern gelucht, 

frühere befangene Porträtierſtellung. Sie fühlen ſich Die ganze Gifenbahnbrigade ift am Montag zu der Auch in dieſem Jahre hat ez berelts einen längeren 

völlig unbeobachtet, und ihr Halo ins Meere ſchweiſender großen Uebung, zu der auch das bayeriſche Eiſenbahn⸗Bataillon Urlaub gehabt, am 13. Juli kehrte er von demſelben 

Blick begegnet wie zufällig, Käfig und flüchtig dem nad Berlin gekommen ift ſeldmarſchmäßig ausgerüſtet, nach nach hier zurück. ; j , 

Beihauer, welchen fie; nach Urt vornehmer Beute, einen] Melen-Saptom mit ber Militäbahn ausgerädt, Es it das Der Verſtorbene fand im 40, Lebens jahre. Er ifi 

Moment gleichgiltig und doch eindringlich firiven, Aber 

dieſer Moment des neh Be 0 = uns zu zeigen, 

daß wir es mit zwei vo rthig etern der altenſwird mit Eifer betrieben. An der Südſelte der Außenförde 

@enuefer Renaſſſance⸗Ariſtokratſe zu thun haben N i Pd 


R 


Die Begrüßung des Grafen 


loſſen an. Faſt könnten wir in ihrem Beſitzer[Mannſchaft des beutſchen Kreuzers „Hela“ bet der Morgen 5 Uhr einem ką Gallen 
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und 1879 zum Amtsrichter ernannt. Als ſolcher wirkte 


Dem Marſchall waren zahlreiche Begrüßungs⸗ 
ch zahlreich grüßung er in Allenſtein. Im Jahre 1881 trat er zur Ver⸗ 


telegramme zugegangen, darunter ein ſehr herzliches 
vom Reichskanzler Grafen Bülow. Graf Walderſee 
begiebt ſich zunächſt nach Homburg v. d. Höhe, um 
an der Trauerfeier für die Kaiſerin Friedrich 
theilzunehmen, und gedenkt am 12. Auguſt in 
Hannover einzutreſſen. Einen ihm von der Stadt Han⸗ 
nover angebotenen ſeſtlichen Empfang hat der Marſchall 
vorläufig abgelehnt. 
w Hannover, 8, Auguft. (Privat⸗Tel.) 

Vor der Villa des Grafen Walderſee in Hannover 
läßt die Stadt prächtige Ehrenpforten errichten. Das 
Gebäude ſelbſt wird auf Koſten der Stadt geſchmackvoll 
verziert. Die ſtädtiſchen Kollegien werden den Grafen 
auf dem Bahnhof begrüßen. 


Als Gedenktag der Chinakrieger ſoll fortan der 
17, Oktober, der Ankunftstag Walderſees in Peking, 
gefeiert werden. 


Cm.⸗Schnellſeuerkanonen beſtückt wird. Zwei dieſer Rieſen⸗ 
geſchütze trafen bereits nuż Eſſen ein. Q l 

Den Kaiſerpreis für die Leibregimenter hat die 12. waltung der indirekten Steuern über; hier ers 
Kompagnje des Leibgrenadler Regiments König Friedrich folgte im Jahre 1886 feine Ernennung zum Mes 
Wilhelm III. Nr. 8, in Frankſurt a. O., deffen Kömmandeur gierungsrath. Im Herbſte deſſelben Jahres 
bert won Kleist ift, errungen, Aus diefem Anlaß hat das wurde er zur Regierung in Sigmaringen verfetzt. 
Regiment geſtern folgendes kaſferliche Telegramm erhalten: 1889 wurde er als Hilfsarbeiter in das Finanz⸗ 


„Ich habe mit Befriedigung erſehen, daß die 12, Kompagnie 1882 4 k k 
des Regiments aus dem Wettſchießen um den für meine Leib⸗ miniſterium einberufen und im Dezember 1889 wurde 
Regimenter geſtifteten heſonderen Preis als Siegerin hervor⸗er zum Geheimen Finanzrath und vortragenden Rath 
gegangen ift und beglückwünſche die Kompagnie zu dieſem im Finanzminiſterium ernannt. Im Jahre 1894 erfolgte 
Erfolg. gez. Wilhelm, R.“ ſeine Ernennung zum Geh. Ober⸗Finanzrath und als 
s 5 ſolcher kam er am i. Oktober 1898 nach Danzig als 
Schiffsbewegungen. S. M. S. „Charlotte“ it am een tal: Sten eki z "g 
6. Auguft von Chriſtianſand nad Bremerhaven in See ge. e Tranerabzeichen bei Dienſtſchreiben. Aus Ber 
gangen, um dort den Prinzen Adalbert auszuſchiffen, welcher i des Hinſcheidens der Kaiſeri 85 dri ind 
auf Befehl des Kaiſers nach Homburg geht. S. Mt. S. „Stein“ an aſſung des Hinſchei Eu er Kaiſerin Friedrich fin 
iſt am 6. Auguft in Ggriitiania eingetroffen und geht am laut Verordnung des Kriegsminiſters im Bereiche des 
10. Auguſt von dort nach Bergen in See. S. M. S. „Bieten Militärreſſorts während der nächſten 6 Wochen 
it am 5. Auguſt in Cuxhaven eingetroffen und nach Amrum alle Dienſtſchreiben ſchwarz zu ſiegeln oder mit ſchwarz⸗ 
meitergegangen, S. M. Ses. „Aegir“ „Hagen“ „Odin“, farbigen Stempelmarken zu verſchlietzen, die Allerhöchſten 
Siegfried und „Brummer“ find am 6. Auguft von Orts vorzulegenden Berichte mit einem ſchwarzen 
Kiel in See gegangen. Poſtſtation für die 4 erſtgenannten Trauerrande zu verſehen 


Schiffe, die 1. Torpedobootsflotttlle und das Kommando der A Au f 

Küſtenpanzerſchiffs⸗Reſerve⸗Diviſton it bis auf Weiteres B S. M. Pacht „Raiſeradler“ wird, wie uns aus 
Wilhelmshaven. S. M. S. „Olga“ it am 5. Auguſt, Berlin telegraphirt wird, zu den Danziger Feſt⸗ 
une nicht herangezogen. 


S. M. SS. „Mars“ und „Hay“ am 6. Auguſt nach Kiel ! 2 
P. K. Von den neuen Kauoneubooten. Die 


zurückgekehrt. Die 1. Torpedobootsflottille ift am 
5, August von Kiel in See gegangen und am 6. Auguſt injin der zweiten Hälfte der neunziger Jahre ſämmtlich 
auf Danziger Werften gebauten vier Kanonen⸗ 


* 
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Graf Walderſee jol, wie die „Berl, Neueſten 
Nachr.“ annehmen, zum Statthalter für Elſaß⸗Lothringen 
beſtimmt ſein unter gleichzeitiger Verbindung der 
Armee⸗Inſpektion mit dem Statthalterpoſten. 
— Aber die 5. Armee⸗Inſpektion, zu welcher auch das 
badiſche und die beiden elſäſſiſchen Armeekorps gehören, 
iſt doch gar nicht erledigt, ſondern wird bekanntlich von 
dem Großherzog von Baden verſehen. 

Nach der „Straßb. Poſt“ hat der Statthalter Fürſt 


G. Potsdam, 8. Auguft, (Privat⸗Tel.) 


Bremerhaven angekommen. Sie beabſichtigte, am 7. Auguſt 
. in 8 Ana | 

Ein neues Unterſeeboot, genannt „Espadon“, von dem 4 i à BA = 
vervollfommneien Narval⸗Typus, ift in Cherbourg fertiggeſtellt befinden ſich jetzt feit über Jahr und Tag im ront- | 
worden. 


der Friedenskirche im großen Trauertonbuft| Boten zu ſcheiden. Der Fürſt fei auch noch „viel zu 
rüſtig, um an Ruhe zu denken.“ — Darauf kommt es 
nicht an. Das hat erft jüngſt der Rücktritt des Staats. 
ſekretärs v. Puttkamer und die Entlaſſung Miquels 
gezeigt. 


Volitiſche Tagesüberſicht. 


Der als Oberpräfibent von Schleswig⸗Holſtein 
in Ausſicht genommene Frhr. v. Wilmowski, 
bisheriger Chef der Reichskanzlei, iſt der Sohn 
des bekannten Kabinetschefs Kaiſer Wilhelms I. und 
ſteht im 52. Lebensjahre. Nach ſeiner Ernennung zum 
Gerichtsaſſeſſor wirkte er zunächſt als Richter bei dem 
damaligen Stadtgerichte Berlin und wurde dann als 
Regierungsaſſeſſor in die allgemeine Staatsverwaltung 
übernommen. Sieben Jahre lang war er in der 
Provinz Hannover in verſchiedenen Stellungen thätig. 
1884 wurde er in das landwirthſchaftliche Miniſterium 
übernommen, wo er unter anderem das Deich- und 
Sielweſen 18570 die Meliorationsarbeiten in der 


Neues vom Tage. 
Die Ausreiſe der deutſchen Südpolar⸗Expedition 
iſt nunmehr auf Sonntag, den 11. Auguſt, feſtgeſetzt. 
Bei einem nächtlichen Streite 
warf in Nürnberg der Maler Frey ſeinen Schwiegervater, 
den Arbeiter Raab, die Treppe hinab. Raab brach das Genick. 
Ein großer Waldbrand 


Verhafteter Checkdieb. 

Belm Präfentiven einen Checks wurde geſtern Vormittag ſolches von 895 bisher hatten. Dieſe Erwägungen haben 

in der Filiale der Dresdener Bank in Berlin ein angeblicher auch bereits dazu geführt, daß der „Panter“, der im 
Amerikaner verhaftet. Der Check ift ſeinerzeit in Paris mit züchten inte halblahr von der Danziger Marinewerjt 


; » 3 ertiggeſtellt ſein wird, nicht als völli leiches 
RER Werthpapieren, zuſammen etwa 45 000 Mk., geſtohlen ik 1 . gebaut „ 
worden, 


; ihm iſt jchon ein vergrößertes Deplacement gegeben 

Eine ehrenvolle Auszeichnung worden. Nach weiter eingegangenen Nachrichten von 

ift dem Schiffsprebiger, Konſiſtorialrath Gödel in Wilhelms⸗ der oſtaſiatiſchen Station haben fih aber unſere vier 

haven zu Theil geworden. Vom Allgemeinen Deutſchen Kanonenboote trotz der recht oft ungünſtigen Witterungs⸗ 

Sprachverein, der dieſer Tage feine 12. Hauptverhandlung in verhältniſſe als vorzügliche Seeſchiffe gezeigt; 

Straßburg k. Gli. abhielt, wurde Herrn Göbel ein Ehrenpreis wie auch die Bauausführung immer nur lobend an: 

erkannt wird. Der „Jaguar“, der auf der Schichau⸗ 

von 1000 Mr. zuerkannt für die befe wiſſenſchaftliche Ab⸗ werft vom Stapel lief, hatte auf einer Kreuzfahrt im 

handlung über a ee mene ANIE, Stillen Ozean zwiſchen unſeren neuerworbenen Inſeln 

Beim Spielen verunglückt. vor einiger Zeit einen ſchweren Teifun zu beſtehen, 

In einer Baugrube bet Duisburg wurden vier dort welchen das Schiff, ſeine Maſchinen⸗ und Keſſelanlage 
ſpielende Kinder durch einen Erörutſch verſchüttet; ein Knabe 


ohne jede Beſchädigung glänzend beſtanden hat, ſo daß 
wurde getödtet, ein Mädchen ſchwer verletzt, die beiden anderen] der Bauwerft mit ihren Erfolgen auch bei dieſem Fahr⸗ 
Kinder blieben unverletzt. 


zeuge piwa . mach) A sm A? tr B 
Zurückgezogene Berufung. j} ine hochmoderne et e = ZR die er e: 
Der wegen Unterſchlagung und Gehorſamsverweigerung fene onen ae deren eic der Bin e 
zu einem Jahre Gefängniß und Entfernung aus der Marine Abſchluß der Berliner Wirkſamkeit jenes Herrn Staats⸗ 
verurtheilte Oberleutnant z. S. Butterlin hat die gegen anwalts a. D. und Direktors Adolf Bajer, der noch 
das Urtheil eingelegte Berufung zurückgezogen. 
Begnadigt. 


vor wenigen Jahren Rua hier in Sanata eine in 

Geſellſchuftskreiſen ſehr bekannte Perſönlichkeit war. 

Der Großherzog von Oldenburg begnadigte den Dr. Buſch⸗ Aus dem Bericht des Berliner Blattes entnehmen wir 
Schwartau anläßlich der glücklichen Geburt der Prinzeſſin. Folgendes: ; 

Dr. Buſch war bekanntlich wegen fahrläffiger Morphiumgabe Man kann ein hervorragender, ein A agir 

an ein krankes Kind zu zwei Jahren Gefängniß verurthellt Staotsanwalt, dabei aber ein ſehr ſchlechter — 


} 5 Geſchäftsmann ſeinn A 
worden. Der Hamburger Merzteverein hatte ſich mehrfach 5 
angelegentliäft für ben Merustgeilten vermandt Derſelben Anſicht find die Direktoren und Aktlonüre 


der „Motorfahrzeug⸗ und Motorenfabrik Berlin, 
Schnelle Fahrt. Aktien⸗Geſellſchaft Marienfelde“, wie überhaupt alle, 
Mit welcher Schnelligkeit der Kaifer vom hohen Norden 


die die geſchäftliche Thätigkeit des Staats⸗ 
zurückgekehrt ift, dürfte die Thatſache ergeben, daß die aifer- anwaltes a. D. und Direktors der ia für 
hacht „Hohenzollern“ und ihre Begleitſchiffe die Fahrt Wet lender ee GY . ee rg 
Ba BEIDE CH III nee s ZM Der i geweſene Staatsanwalt und Exdirektor Lafer 
Geſchwindigkeit zurückgelegt haben. Hierbet bewährte fig der iſt aus Berlin flüchtig und ſchwimmt auf hoher See 
kleine Kreuzer „Niobe“ ganz vortrefflich, auch das Depeſchen⸗ u t 8 F reiſen der Hochfinan 
boot „Sletpner“ vermochte auf tejer langen Strecke dte a de e e IC Wat 
geforderte Fahrt zu halten; von ber koloſſalen Flammen⸗ 


und dem, was man das vornehme Berlin, die 
entwicklung in den Keſſelfeuerungen aber hatte der achtern 


Berliner Geſellſchaft nennt, bildet, trotz aller 
Bankkrachs, gegenwärtig die Pleite des Staats⸗ 
Schornſtein des Sleipner” derart zu leiden, daß an ihm der 
ſchmucke Farbenanſtrich vollſtändig verbrannt tft 


anwaltes den ausſchließlichen Geſprüchsſtoff. Ein 
ſtadtbekannter Großaktionär machte erſt geſtern nach 

Familiendrama. 
In Eſpinette bei Brüſſel verbrannten vor den Augen der 


st, Cronberg, 8. Auguft. (Privat⸗Tel.) 


é + 


Beileidskundgebungen. 


weitere Aufklärung erwünſcht erſcheint oder infolge der 
veränderten Lage der Induſtrie eine von der früheren 
verſchiedene Beurtheilung Platz greifen kann, unter 
Zuztehung einer beſchränkten Zahl von Vertretern der 
entgegenſtehenden betheiligten Intereſſen mündlich zu 
erörtern. Als Zeitpunkt Pierii ift die zweite gahe 
des September in ir genommen. 

Die Räumung Z Generalleutnant von 


einer Verwaltungsrathsſttzung die von den Anweſenden 
mit gemiſchten Empfindungen aufgenommene ſarkaſtiſche 
Bemerkung: „Gerne hätte ich gehört, wie der Staats⸗ 
anwalt Laſer über den Geſellſchaftsdirektor Laſer vor 
dem Gerichtshof plaidiert hätte!“ 

Adolf Laſer war ein hervorragender, ausgezeichneter 
Juriſt, der verblüffende Geſetzeskenntuiß mit ſcharfer, 
geiſtſprühender Dialektik paarte, geſellſchaftlich ein 
reizender, liebenswürdiger Menſch, ein Lebemann im 
vornehmſten Sinne des Wortes, aber — nun kommen 
die Aber! — erfüllt von einem grenzenlosen Leichtſinn, 
von elnem völligen Verkennen aller Bedingungen des 
praktiſchen Lebens und von einer ungeheuerlichen 
Rückſichtsloſigkeit gegen feine nüchſten Angehörigen. 
Derſelbe Mann, der feiner geſellſchaftlichen Repräfen⸗ 
taiton, dem Börſenſplele, dem Spiele in den Klubs 
und ſeinen noblen Paſſionen Hunderttauſende opferte, 
derſelbe Mann hat ſeine Frau, nachdem er ſie noch 
des Letzten, des Genuſſes ihrer Jahresrente, beraubt, 
vollſtändig mittellos und hilflos zurückgelaſſen. 

Laſer, gleich feiner Frau ein gebürtiger Königs⸗ 
berger, hat vorerſt in Gleiwitz, daun in Danzig 
als Staatsanwalt amtirt. Die Eintönigkeit des 
provinzialen Lebens ift dem von Lebensluſt erfüllten 
Geſetzeshüter ſehr gegen den Strich geweſen. Für 
eine Verſetzung nach der Großſtadt, nach Berlin, bot 
ſich keine Ausſicht. Laſer wollte aber um jeden Preis 
nach der Metropole, wo man das Leben frei, in vollen 
Zügen und ohne ſtörende Kontrolle genießen kann. f 
Hier beſaß er viele, den Spitzen der Geſellſchaft an: 
gehörende Freunde. Und die haben es ihm, freilich 
auf ganz anderem Wege, als er dies vielleicht ſelbſt 
gedacht, ermöglicht, feinem Sehnen nach Großſtadtluft 
gerecht zu werden N! k 

„Sie werden ſich gewiß noch“ — earme ein 
Berliner Gewährsmann — „der elektriſchen Omnibuſſe 
erinnern, die vor einiger Zeit in einigen wenigen 
Exemplaren zur Erheiterung des Publikums in Berlln 
herumgondelten und die wieder, mit Vermeidung 
jeden weiteren die Banter aus dem Verkehr ver⸗ 
ſchwunden ſind. Die Lenker dieſer Omnibuſſe machten 
oft den Eindruck verzwelfelnder an e e ner da 
fie auf die Frage: „Wohin fahren Sie?“ nur die 
Antwort geben konnten: „Ach, bitte, fragen Sie den — 
Omnibus“ Der Erfinder dieſer Wagentype war ein 
Kaufmann Namens M., und, wie dies 18 gebt 
brachte er auf Grund feiner mit Beihilfe eines 
Ingenieurs lancierten Erfindung ein Unternehmen 
zu ſtande, das unter dem vielverſprechenden 
Titel: Geſellſchaft für Verkehrsumernehmungen“ 
ins Leben trat, Eine Reihe von Banken und 
induſtriellen Betrieben, ſowie mehrere Größen 
aus der Finanzwelt ſchoſſen eln e eee 
guſammen, das von vornherein als fond perdu ange- 
ſehen werden folie. Der hochvornehmen Patenſchaft 
gerecht werdend, etablirte die vornehme Geſellſchaft 
Unter den Linden ihre Bureaus: Gie trat vorerſt in 
vein Keen Verbindung mit ber „Motorfahrzeug⸗ 
und Ma chinenfabrik Berlin, Aktiengeſellſchaft arien⸗ 
felde“, die die elektriſchen Omnibuſſe traurigen 
Andenkens, bezw. Wagen⸗ und Motorbeſtandtheile 
anſertigen pie RR wurde unter Hinweis 
darauf, daß durch das i 


aftsſchutzwache und Batalion Förſter (2. Bataillon 
p Regiment Webers verläßt Ry \ 


Walderſee. 


wurde er wahnſinnig. 
Schiffsſtrandung⸗ 

Petersburg, 8. Auguſt. (Tel.) Aus Port Arthur wird 
gemeldet, daß ber Dampfer „Finanzminiſter Witte“ 
mit Kohlenladung in der Meerenge von Formoſa durch einen 
Telfun verunglückte. Die Beſatzung iſt gerettet. 

In den Tyroler Bergen 
verunglückten, wie uns unſer Wiener Korreſpondent 
telegraphiſch meldet, ein Schüler des Innsbrucker Pädagogtums, 
der beim Edelweiß⸗Guchen von einer Felswand abſtürzte und 
todt liegen blteb, ſowte ein Wlener Kaufmann, der ſchwer 
verletzt wurde. i 
„PPT 


| Lokales. 


C Danktelegramm. Auf die ieee ży 
e tele: 


Der Kriegskorreſpondent des „B. T.“ Herr Meyerbach, 
cn i sz kändern Made rien 

üldigun er Spionage verhaftet worden 
und fol In gł 


werden. 


Herrn Oberbürgermeiſter Delbrück 
Danzig. 
Homburg Höhe, 7. Auguſt 1901. 
Seine Maſeſtät ber Kalſer und König luffer der Stadt 
Danzig für den Ausdruck ihrer treuen Thellnahme an Aller: 
höchſt Ihrem tieſſchmerzlichen Verluſte herzlich danken. 
Auf Allerhöchſten Beſehl 
Der Geheime Kabinetd : Rath, 
J. W. 
v. Balanti, ' 
Provinzial⸗Steuerbirektor Geh. Ober⸗Fiuanz⸗ 
rath Grdtmann . Eine jühe Trauerkunds durch, 
s Wöhaft pe ak unſere A 0 Mn 
— afenbehbrden von Breft find durchdie aſteſte ellnahme ermwedend: He 
eine Depeſche des Marineminifteriims RAA eſen be: Provinzial ⸗Steuerbireklor Erbtmann 1 9 pii 
nachdem er noch vorgeſtern im Dienſte geweſen war, 
erlegen. Der Verſtorbene war am 1. Oktober 1898 als 
Nachfolger des Herrn Geh. Oberfinanzrath Kolbe hler⸗ 
hergekommen und hat trotz der kurgen Zeit, die er hier 
gewirkt hat, verſtanden, durch fein gütiges, liebenswürdiges 
Weſen nicht nur bei ſeinen Beamten, fondern auch in 
den weiteſten Streifen unſerer Stadt und Provinz ſich 
Liebe und Achtung zu erwerben, Schon als er hier 
herkam, wurde er 1 kow ſeinem Leiden gequält und 


ii des 


e 
obert Peel angekaufte Bildniſſe 


Ausland. 
— Für ruſſiſche und Teufen Ausland gebruckte 


ich in ſich zuſammengeſunken, ber in einen 
en Regierung ein Zoll 


: cken 
luge Augen berechnend und 


suómojsenza fedo* vermuthen, wie der heitere 


Uebernahme der für den Prinzen Heinrich von Preußen 
in Brest eingetroffenen BORA und der Kohlen⸗ 


Heer und Flotte. 
Das Schleswigſche Feldartillerie⸗ Regiment Nr. 9 
hrt einer kaiſerlichen Ordre gemäß fortan den Namen 
elbartillerie⸗Regiment Generalfeldmarſchall Graf Walderſee 


] ie iji 
eulend; aber meinlth-mahlmolend fat rind 


bie etjłe Uebung, die von den geſammten Eiſenbahntruppen „; > ; RR 
des Anden ben j ppenſein geborener Oſtpreuße. Nach Beendigung feiner 


chen Heeres gemeinfam ausgeführt wird. re Ą 3 Aa a. 
k y jurifilihen Studien und nach Mbleiftung` feiner 
Die Verſtürkung der Kieler Wupendejeftigungeh Militärpflicht als Einjährig⸗ Freiwilliger wurde er im 
Jahre 1875 zum Referendar, 1878 zum Gerichtsaſſeſſor 


eſonderte Arbeiten der 
beiden Geſellſchaften die Entwickelung des Unter. * 


bei Labos erhebt ſich ein ſtattlicher Panzerthurm, der mit 28 


Nr. 184. 1. Beilage der „Danziger Nenefte Nachrichten“. Donnerstag, 8. Auguſt 1901 


2 9 2 „Altäre, ſondern auch ganze Kapellen für den Gottesdienſt 
Das 550-jährige Jubiläum der Friedrich zu 1 Dies taten Ri. Bie Danziger Schügen, Tokales. Eingeſandt. 
: Zhi ER aründeten, die artenkirche eine eigene Kapelle be 23. Verbandstag der ſtädtiſchen Haus ⸗ und Die Privatbeamten der Landrathsämter. 
Wilhelm⸗Schützenbrüderſchaft. en E fie a 1 Ró PLA Grundbeſitzer⸗Vereine Deutſchlands. An den Ver⸗ Wie verlautet, beabſichtigen auch die Privatbeamten 
L ee. 2 9 Ear SE handlungen des preußiſchen Landesverbandes inder Königlichen Landrathsämter an geeigneter Stelle 
Schutzheiligen ewählt h A a in Mitte und Hannover ſchloß fih Mittwoch der erjte Verhand- wegen Erhöhung ihrer Gehälter uorjtelig zu werden. 
„Herr Kantor, was ift das, ein „Zweckeſſen⸗ e“ Süddeutſchland ehren 1 5 ſtian als Schützenpatron] 195198 de. Zentralverbandes der ſtädtiſchen Nachdem nunmehr faft alle Beamtentategorien den 
ſragten wir vor etwa 50 Jahren unſeren Lehrer, der gilt. Nach ihrem Schutzheili R a ſich die Danziger Haus, und Grundbeſitzervereine Deut ſchlan ds an; heutigen Theuerungsverhältniſſen entſprechende Gehalts⸗ 
uns erzählte, daß er an einer Lehrerverſammlung theil⸗ S chützengilde die SUE $ Eo Brüder! aft es nahmen daran etwa 300 Vertreter von Vereinen aus erhöhungen erfahren haben, wäre es gewiß an der Zeit, 
enommen habe, die mit einem „Zweckeſſen“ geendet Ebenſo wenig wie für den Erlaß "her Landesordnung auch dieſen Beamten eine angemeſſene Aufbefjerung zu 
abe. „Das ift ein ganz beſonders feierliches Eſſen“, des Hochmeiſters und für die Einrichtung eines Schieß Theil werden zu laſſen. 
entgegnete uns etwas verlegen unſer würdiger Lehrer, gartens läßt ſich eine Zeitangabe für die Gründung der 5 Während nun die Regierung auf die Anſtellung und 
und wir haben uns damals mit diefer Erklärung beruhigt. St. Erasmus-⸗Brüderſchaft 8 mitteln. Als daher um 5 angemeſſene Beſoldung der bei der Kommunalverwaltung 
Später allerdings ift uns die Bedeutung des Wortes die Mitte des vori a Br 1 i erts die altpreußiſchen habe man nicht nach den heutigen ſanitären Vorſchriften beſchäftigten Beamten drängt, läßt ſie die bei den 
„ Zweckeſſen“ klar geworden. Der Ausdruck ſtammt von gen Jahrhun Königlichen Landrathsämtern beſchäftigten Privatbeamten, 
den großen Schützenfeſten her, welche im Mittelalter 
die Freude der wehrhaften Bürgerſchaft waren und an 


welche wohl ohne Zweifel dieſelben Arbeiten wie die 
Stelle der Turniere getreten ſind. Ein „Zweckſchuß“ 


erſtgenannten Beamten für den Staat leiſten, noch 
war der beſte Schuß, den derjenige Schütze vollführt 


immer ihrer Anſtellung harren. 
Nicht einmal einer Krankenkaſſe können dieſe Beamten 
atte, der „den Nagel auf den Kopf getroffen“ 
atte, und ein „Zweckeſſen“ das ihm zu Ehren ver⸗ 


angehören und ſo wäre es wirklich höchſt wünſchens⸗ 
werth, wenn auch hier in der nächſten Vandtagsſitzung 
anſtaltete Bankett. Das Wort „Zweck“ hat ſich feit Remednr geſchaffen würde, damit auch bei dieſen Beamten 
dieſer Zeit in unſerer Sprache eingebürgert, und die Schaffensfreudigkeit nicht erlahme und ſie ihre An⸗ 
wenn wir heute von Jemand ſagen, er iſt „im 
Stande“ dieſes oder jenes zu thun, jo brauchen 


gehörigen auch einmal vor Kummer und Elend verſorgt 
n. 
wir wiederum einen Ausdruck aus der alten Schützen⸗ 


wiſſen. 
fi Je TIET RRE ZĘ In R AEG TE W EERE mm 
ſprache. Zwar ift der alte Ausdruck „Abſehen“ für : > 
„Korn“ heute verloren gegangen, doch gebrauchen wir Handel und Juduſtrie. 
auch gern pae noch, 1 25 gen e New⸗ York, 7. Aug., Abends 6 Uhr. (Pripat-Zei, 
wenn wir jagen: „ſein ehen auf etwa 6/8. 4/2182 5s. 7.08. 
richten.“ Auch das derbe ſtudentiſche Wort „Sau“ Fan, Pacifi-Vctienitords [107% | Ra ffe e 


genauen Kenntniß der Provinz 
geben. Der greiſe Forſcher erwiederte, daß auch er 


5 j Ą 6 $ iben ſchon North. Pacific⸗Actienſ — er per Auguft „..| 4.80 4.80 
ür unverdientes Gewinnen ſtammt von den mittelalter Wie Profeſſor Voigt in feinem Schrei üder⸗[ Folge elementarer Ereigniſſe im Nh Paeiſtzreſeen ode Te b 
lichen Schützenfeſten her, bei denen der ſchlechteſte angiebt, ift allerdings die Stiftung der Schützenbrüder⸗ deutſchen Reiche bewirkt werden könne, fet es, daß eine plrsleull vorne] 40 a0] per Detener . 808 8410 


bo. ſtandart white. .| 7.50 | 7.50 [Weizen , 

bo. Cred. Bal. at Oil⸗ 126 | 126 per September .| 75%/, | 76%, 
W per December. .| 77% | 781/g 

Zucker Muscovad.] 3% 8% per März — 81% 


Privatverſicherungsgeſellſchaft damit beauftragt oder die 
Einzelſtaaten um Errichtung einer ſolchen Verſicherung 
angegangen werden, b) die Gründung einer auf Gegen⸗ 


Schütze eine Sau mit Ferkeln als Prämie erhielt. 
Wenn heute zwei zuſammen „knobeln“ und haben dens 
ſelben Wurf gethan, ſo „ſtechen“ ſie ab und denken 


wohl ſchwerlich daran, daß fie einen Ausdruck gebrauchen, au ee e Boge jetigteit beruhenden Be r fide zunggege nall e Gqicn go, 7. Slug, Abends 6 Uhr. Greg reien 

ipit AŻ mw abe ed, en Schuſſes“ ſpricht. Demnach müßte das Jahr 1354 als e e Berben tönnen rur Bentoni: Weizen _ |55matz 

Z e Babe. g der Zeitpunkt anzunehmen fein, in welchem Winrich ſeine perbande vorgenommen werden könne. — Am ſpäteren ber Sucher | 20 TY) | ve SRO | sm lee 
Dieſe kleine Ausleſe von heute noch gebräuchlichen neue Einrichtung getroffen hat. Bemerkenswerth ift, Nachmittag fand eine Ausfahrt nach Schloß Herren⸗ ber Oktober . 708, Taj [Pork per Auguſt 13.871/e] 19.821 


Redewendungen, die wir leicht vermehren könnten, zeigt daß die Thorner Schützengilde, geſtützt auf die 


ſchon, welche Bedeutung das Schützenweſen im Mittel⸗ archivariſchen Forſchungen des Profeſſors Wernicke, Berhaftung eines Auffichtsraths⸗Vorſitzenden. Wie 


aus Werdau gemeldet wird, ift der Vorſitzende des Auſſichts⸗ 
raths der Spinnerei⸗Maſchinenfabrik J. P. Popp Aktien⸗ 
geſellſchaft, Rechtsanwalt Dr. Vierling, verhaftet worden. 

Die Aktien⸗Geſellſchaft Süddeutſche elektriſche Lokal. 
bahnen in München, die bekanntlich der Glektrizitäts⸗ 
Geſellſchaft Kummer nabe ſteht, tritt laut Beſchluß der General⸗ 
verſammlung in Liqutbatton. 


5 — ED EEE MENT r ZZOZ DZA A ARTE, 
Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 


Thorn, 7. Aug. Waſſerſtand 0,52 Meter über Null. Wind: 
Nordweſten. Wetter: Regneriſch. Barometerſtand: Beränderlich. 
Schiffs⸗Berkehrz 
ee . . 
Name 
des Schiffers Fahrzeug Badung Bon Nach 
oder Gabitin8 


Skottak | Kahn | Porzellanerbe | Danzig Warschau 
Jankowski do. Kleie Warſchau Thorn 
Holzverkehr bei Thorn. 

Für Heller durch Woicik 1 Traft mit 4087 Tief. Balke 
Mauerlatten und Timbern, 605 kief. Sleepern, 1071 tiek 
einfachen und doppelten Schwellen. — Für Rovciomstt 4 Traften 
mit 1906 fief. Rundhölzern, 502 tief. Balken, Mauerlatten 
und Timbern, 400 tann. Rundhölzern, 56 eich. Rundhölzern, 
263 Rundelſen, 66 Rundbirken. — Für Salomon durch Gladſtein 
19 Traften mit 425 kief. Balken, Mauerlatten und Timbern, 
18918 Rundelſen. — Für Herrmann durch Lewin 9 Traften 
7434 tief. Balken, Mauerlatten und Timbern, 11091 kief. 
Sleepern, 10356 eich. einfachen und doppelten Schwellen. — 

ür Weitzmann durch Gladſtein mit 2525 Rundelſen. — Fitr 

emin durch Gladſtein mit 260 kief. Balken, Mauerlatten und 
Timbern, 480 Tief. Sleepern. — Für Stutzki durch Seligſohn 
8 Traften mit 4047 kief. Rundhölzern, 291 tonu. Rundhölzern, 
72 Rundelſen, 5 Rundbirken. 


Danziger Schlachtviehmarkt. 
Ochſen: 7 Stück. 1 Bolfea ji äftefte © 
en: tüd. 1. Vollfleiſchtge ausgemäftefte en 
höchſten Schlachtwerths bis zu 7 Jahren — Mk. 2, — 
fleiſchige nicht ausgemäſtete, — ältere auspemäftete Ochſen 
26—28 Mr. 3. Mäßig genährte junge, ältere Ochſen — Mk. 
4. Gering genährte Ochſen jeden Alters — MT. 

Kalben und Kühe: 8 Stück. 1. Vollfleiſchige aus 
gemäſtete Kalben hächſten Schlachtwerths — Mk. 2. Voll⸗ 
fleiſchige ausgemüſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 
Jahren — Mk. 3. Aeltere ausgemäſtete Kühe und wenig 
gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben — Mk. 4. Mäßig 


hauſen, Abends ein wegen der Landestrauer recht ſtilles 
Gartenfeſt in der ſtädtiſchen Waldwirthſchaft ſtatt. 

* Die nächſte Prüfung der Maſchiniſten für 
Seedampfſchiffe der deutſchen Handelsflotte 
Gaſtfreundſchaft, welche eine bewaffnete Stadtgemeinde Vorfahren näher ein, fo haben wir uns zuerſt mit der findet in Danzig Dienstag, den 4. September ſtatt. 


Der furchtbare Krieg, welcher Deutſchland in ſeiner 
kulturellen Entwicklung um 200 Jahre zurückgebracht 
hat, hat in Mittel⸗ und Süddeutſchland die meiſten 
Schützengilden zerſtört, und in der ſchweren Noth der 
Zeiten dachte Niemand an das Feiern froher Feſte, ein 
glückliches Geſchick hat dagegen im Norden unſeres 
Vaterlandes die ehrwürdigen Schützengilden vor dem 
Untergange bewahrt und ſo kommt es, daß unſere 
Friedrich⸗Wilhelm Schützenbrüderſchaft 
im Stande iſt, das Jubiläum ihres 550 jährigen 
ununterbrochenen Beſtehens zu feiern. 

Etwa ſeit 1300 entſtehen in den deutſchen Städten 
die Genoſſenſchaften der Schützen mit einer Ordnung, 
einem Schießhaus und jährlichen Schießfeſten; ſie er⸗ 
richten als Brüderſchaften einen Altar oder eine Kapelle 
und erwerben von den Legaten des Papſtes einen kräf⸗ 
tigen Ablaß für alle, welche die Meſſe hören, die ſie an 
dem Tage ihres Schutzpatrons ſtiften. Dieſe Gilden 
waffenfreudiger Bürger werden von den Stadt⸗ 
behörden eifrig gefördert und deshalb kann es uns 
auch kein Wunder nehmen, daß Winrich von 
Kniprode, (1351—82), der größte Hochmeiſter, 
den der deutſche Ritterorden gehabt hat, dieſe 
erprobte Einrichtung auch in den Städten des Ordens- 
landes einführte. Er erließ eine Landesorännng, über 
welche in Simon Grunaus preußiſcher Chronik Folgendes 
berichtet wird: 

„Item er in ſatzte vor ein igliche fiadt ein ſchieszbaum 
und darauf ein vogel von olge gehawen, wie eine 
henne groß mit ausgerackten fligeln, und ſatzte eim, ein 

eſchenk zu geben, wer im ein ſtuck abſchoſſe, und der 

ie vogel gang, aber bei ſtucke, ader das letzte ſtuck 
abſchoſſe, der ſolte Konig ſein das gantze jar und dieſer 
trug einen übergülten vogel mit einer ſilberne Kette 
ſtets im feiertage am halsz und zunächſt dem rath ging 
er in der e 


und zu Pfingſten einen goldenen Ring und ein Paar peuſionsberechtigt. 
i h Die Station Idaweiche im Eifenbahn-Direktionsbeztrt 
Kattowitz wird vom 1. Auguft 1901 ab als Berfanöftation in 
den Grenzausnahmetarif für ruſſiſches Petroleum vom 
5. Okrober 1897 einbezogen. Nach den Stationen des Eiſenbahn⸗ 
Direktionsbezirktes Danzig werden an Frachtſätzen für 
100 Kilogr. in Mark ab Station Idaweiche tranfit 1,05 bis 
1,47 Mk. erhoben. Die Frachtſätze dieſes Ausnahmetarifs 
gelten fer alk ka Pianto a alla ee A 3 
ſowie für das in Idaweiche aus ru em Rohpetroleum i $ 
gewonnene Leuchtöl, jedoch nur bei Aufgabe von mindeſtens O E . Gm. ae SR" 
BENA „ a N oet 5 ee bis zu 5 Jahren — Mk. 2 Vollfteiſchige jüngere Bullen 
er Fra 1 e agen. — Für da M 5 > 
von der Station Jdaweiche zur Weiterbeförderung kommende, . W dense längere pp Hier En 
ge er) fad s, le e me 8 genährte gere und ältere Bullen 
euchtöl finden die Fra e des Ausnahmetarifs nur dann 4 ? 7 
Anwendung, wenn die zur Abgabe gelangenden Sendungen o 55 „A H sh; ne a aur agi 
aa i Badania Ta ag nn epel h niet tab ee ER EE 
werden und der Nachweis des ruſſtſchen Urſprungs nach den und ältere gering genährte Kälber (ge fer Et 8 
von der Königlichen Eiſenbahndirektion Kattowitz beſonders chafe: 25 Stuck 1 Maſtii mmer und junge Maſt⸗ 
„|ieftgefegten Beſtimmungen erbracht ift, 3 ammel — Mk. 2. Aeltere Maſthammel — Mk. 3. Mäßig 
* Rothlauf bei Schweinen. Der Herr Polizeipräſident R 
macht im amtlichen „Danziger Intelligenz⸗Blatt“ wiederholt 
darauf aufmerkſam, daß häufig Mittel gegen Rothlauf der 
Schweine als angeblich wirrſam und erfolgreich angeprieſen 
werden, daß es aber thatſächlich bis jetzt kein tttel 
giebt, welches eine auch nur einigermaßen ſichere heilbringende 
Wirkung dieſer Seuche gegenüber beſäße. Dieſe ſehr gefähr⸗ 
liche und in hohem Grade auſteckende Krankheit läßt fiń viel⸗ 
mehr nur durch ähnliche Maßnahmen, wie ſie den anzeige⸗ 
pflichtigen Seuchen gegenüber vorgeſchrieben ſind, in gewiſſem 
Grade bekämpfen. Die Anpreifung beſtimmter als wirkſam 
und heilbringend bezeichneter Mittel kann leicht 1 vers 


Schließlich blieb der peir von anderen ſtädtiſchen Ab⸗ 
, 


lij, Jahren 44—46 Me. (Rijer) 47—48 ME 2. Fleiſcht 
Sch łe 


Kein Bruder durfte den Garten ohne die „Garten: weine 42—44 ME. 3. Gering entwickelte Schweine fo 


kegel“, eine Art von Uniform von gleichem Schnitt, be⸗ 
treten. Im Garten war jegliches Spiel verboten, jeder 
übermäßige Genuß von Bier, welches auf Rechnung der 
Brüderſchaft ausgeſchenkt wurde, war ſtreng verpönt, 
da Niemand dem Andern im Rauſche Aergerniß bereiten, 
ihn ſchlagen, beleidigen oder auch blos geſchäftlich mahnen 
durfte. Die Waffe war die Armbruſt, gewöhnlich 1½ 
bis 3 Fuß lang, der Schaft meiſt von Holz mit Schnitz⸗ 
werk verziert oder mit Elfenbein ausgelegt, der Bogen 
beſſer von Stahl als von Horn oder Holz. Die Sehne 
adi meiſt paal aj LE = die „Raſt“ zurück ⸗ 
eführt. Geſchoſſen wurde ſtets mit freiſchwebenden 
„Wir burgermeiſtere unde ratmanne der ſtat Gdancke . de szuka an bie Schulten 5 Bolzen 
wir haben vorlegen unde gegunt unfern getruwen unde beſaß eine Eiſenſpitze und einen geſiederten Schaft. m 
erbarn meteburgern, dy unter unſem rechte wonen, is Die Schützenfeſte fanden ursprünglich zu Pfingsten ay 


Blackſod 
h bier binnen aber do Bujen uf ber ftat urybelt, den bor dem ohen Thore ftatt, es wurde aus der Entfernung Gefreiſen Sandkamp theilt uns der tiefgebeugte] Spi hi 


en bet pad oele nE ne Ba von 250 au nach einem Bogel geſchoſſen, der auf Vater mit, daß weder finanzielle Schwierigkeiten, noch Seil 


ſchyſe poer | 

Leider ift diefe Verleihung ohne Datum, und wir 
finb daher lediglich auf Kombinationen angewieſen, 
wann der erſte Schießgarten in Danzig angelegt worden 
ift Das Breitethor wird 1357 zuerſt in einer Verord- 
nung für die Aufbewahrung der Thorſchlüſſel erwähnt, 
die Mauer iſt erſt nach 1343, der Graben aber erſt nach 
1357, als das Heilige Geiſthospital deswegen verlegt 


Schweine unter Angabe der Herkunft — Mk. 
Die Preiſe verſtehen ſich für 50 Kilogr. Lebendgewicht. 
Verlauf und Tendenz des Marktes, 
Rindergeſchäft: Langſames Geſchäft. 
Schweinemarkt: Lebhaft, geräumt. 
Die Preisnotirungs⸗Kommifſion. 


————— TEC EEE. 
Wetterberidt der Hamburger Seewarte v. 8. Auguſt. 
(Orig.⸗Telegr. der Danz. Neueſte Nachrichten.“ 


ar peober Intereſſe daran hatten, daß ihre Bürger 
8 


Stationen. 


Vliſſingen 764,3 WSW ſchwach 
Helder 761, WSW ſchwach bedeckt 
Chriſtianſund 755,6 WSW | leid: bedeckt 
Skudesnaes 756,2 SSO mäßig Regen 
Skagen 757,2 WS leicht bedeckt 
Kopenhagen 759,9 WSW ſchwach bedeckt 
Karlſtad 756,4 SSW leicht bedeckt 
Stockholm 756,5 SW leicht wolkenlos 


„Betreffs des Transports von Flößen im hieſigen 


wurde, angelegt worden; wir können alſo annehmen, ſich dad ; A 
N zeucht, als habe man dadurch der drittenſgafend b in E Wisby 767,8 NNW | mäßig | Heiter 18,0 
%%% 197 Den Blige sę P ß è ff.. 
à Weber bie Dane ocbnun des Hochmeifters Winzig|ingeftalt der Tauben oder eines Vogels Mannſchaft (d. 6. diejenige, welche den Transport Borkum 760,3 WS mäßig bedeckt 
v. Kniprode, noch die Berle ung des Magiſtrats ers 92182 5 N zu fuspenbiren allergnädigſt ch der fließenden Weichſel nach dem Hafen von Danzig Bene rn 2 ee a. 
Ban en ea gy ję Brennen , Sie mia lCrrhen le Mega Hz 
für ſämmtliche Bürger gelten folen, Dennoch dürfen das 17. Jahrhundert in dem geiftigen Leben unſeres die durch den Hafeninſpektor angewiejene Stelleſein⸗ Neufahrwaſſer 762,2 WNW leicht Falb been 


757,7 [NNW If. Leicht] heiter 


Lebens hervorgebracht hat, mehr, als diefe „Supplikation“ pea -i mmen hat und vollſtändig ſicher befefti g tl Memel 
t. Oberholz dar r b t dem j 

machte, jo daß er das Schützenfeſt auf den Mittwoch 7 185 F ee „ 1680 GW leicht . — 
nach Pfingſten verlegte und ſpäter beſtimmte, daß das überhaupt nicht abgenommen werden, ſpäter, bis zur Berlin 768,0 |3 leicht | heiter 
En Erſaß für den Bogel gewählte Schelbenbild keine Auflöſung der einzelnen Tafeln, nur dasjenige Ober-|Chemnig 165,0 S leicht | wolkig 
zr E > pal Ku er M al8 Höhlen holz, welches weder zur Befeſtigung der einzelnen rd 56 Ren ua womg 

olksfeſt von wahrhaften rgern begangen i i e , € etter 12,4 
war, ſchien der damaligen herrſchſüchtigen, 8 Tafeln in ſich noch untereinder beftimmt ift. Frankfurt (Main) 1883 SSW mäßig] wolkig 15,8 


, / gur Berl yas (Die e e ee ee ee % W aue deen 440 
Bildung einer Hrüderſchaft Hand in Hand ging. Bu|ipupfung ber Getiheit! Alena war ingwijden die den geldern der Wind über Jie an heg weht. Aus Holyhead 761,3 S6 ſchwach heiter 15,0 
den nolhwendlgſten Exforderniffen einer foljen räder. auß außer Gebraud gekommen, bie (pitete Gene. dleſem Anlaß fei bara f bingewiejen, daß dies niemals] 3008 17564 5 leicht | ymibbededt| 14,4 
ſchaft gehörte bie gemeinſchaſtliche Sorge für das powie eee Gan DI ZE Bu a in der Nähe von e EDO Telephonbrähten iga 756,4 fm | — | bedeckt 17,4 
Seelenheil ihrer Mitbürger, die Stiftung des „Seel⸗ Leben gerufen worden waren. orſahren einſt in geſchehen darf, da ſich hierin leicht der Bindfaden oder Das Barometer etternorgusſage: 


auch der Drachen ſelbſt verwickeln und dadurch eine tn Mitteleuroda tit geitiegen. Ein 

> E eln Maximum bedeckt Frankreich, während ei reſſton 
*) Bir entnehmen diefe Angaben aus dem ſehr lehrreichen Störung des Betriebes herbeigeführt werden kann. ſich über Nordweſteuropa r= tod In Denen berrien 
Berze unfered früheren Gładtardjiwars Dr. Gehrke. zuwiderhandelnde werden beftraft und können zu den ſchwache ſüdweſtliche und weſtliche Winde. Das Wetter ift 
„Danzigs Schützenbrüderſchaften in alter und neuer Zeit“ Koſten für den Erſatz der geſtörten Leitungen heran⸗ trübe und ziemlich kühl. 


i (Bexiga von Th. Bertling, Danzig). gezogen werden. Ruhiges, vielfach heiteres Wetter ift wahrſcheinlich. 


gesetzt, daß die Strafe in Wachs zu zahlen fei, welches 
dann zur Herſtellung der Kirchenlichte verwendet wurde. 
Große Geuoſſenſchalten ufiegien aber nicht blos eigene 


Sauen (Eber nicht aufgetrieben) — Mk. 4, Aus ländiſche 


| 
| 
h 


Zn aa 


8 Donnerstag Danziger Nenefte Nachrichten. 8. Auguft, de 124. 

+ Güterwagen können heute Abend auf dem neugelegten Angekommen: „Carlos“, SD., Kapt. Witt, von Sunder⸗ * Sie nachſtehenden Holztransporte haben am 8. Jul! 

Provinz. Geleiſe überführt werden. Die Abfertigung der Berforen. land mit Kohlen, „Stella, SD., Kapt. Janzen, von Bremen die Einlager Sienie paiet: Gerome d i aypun ei 

süge in der Richtung Lablawzitiit erfolgt bis aufjmit Gütern. „Diem, ED, Rapt, Qanfen , . Gdwelten, Sleeper, 

hler nach Schneidemühl * viy Wittwe Teuc z weiteres auf dem Lizent⸗Bahnhof. EE E AE A T E V E A a A L A EE Paa Boots 
wenigen Jahren in Afrika, wo er ſich einer 
Fan nen aus angeſchloſſen, ſeinen Tod gefunden 

atte, iſt nun auch ihr zweiter Sohn, 


mit Kohlen. „Ma rie“, Kapt, Broſe, von Stettin mit Thon⸗ kund Biurowe, tried Fa A eich. dan pranine 
* waaren. un antong, tief. Schwellen, Sleeper un auerlatten von 
Schiſfs⸗Ytapport. Einlager Schleuſe, 7. Aug, L. Goldhaber⸗Godni durch C. Wodnitzki an E. Linſe⸗Bohnſack. 
M ; „ Neufahrwaſſer, 7, Auguſt. Stromab: 2 Köhne mit Ziegeln, 2 Kühne mit Espen⸗1 Traft eich. Rundklötze, tief. Sleeper, Balken und Mauer: 
9 erden m „Baltle,“ SD., Rapt, Oeſterberg, von ſſtümmen. D. „Ernte“, Kapt. Otto, von Nickelswalde mit 7 To.][latten von S. Dam» Stav durch A. Sjurny an S. Möller 
arkskrona mit Steinen, Raps an G. Bereng und 8 To. Naps an Landwirthſchaftliche Rother Krug. 1 Trait eich. Rundklötze, tief. Kant⸗ und Nund⸗ 
Zentral⸗Darlehns⸗Kaſſe; D. „Bertha“, Kapt. Mull, von Elbing hölz von A. Zutrauen⸗Schulitz durch J. Jedowskt an E. Linſe⸗ 
mit div, Gütern an A. Zedler, D. „Friede“, Rapt. Groß, von Wehllnken. ½ Traft tief. Timbern und Sleeper von A. Lief 
© u Königsberg mit div. Gütern an G. Bereng; P. Porſch, von ſchutz⸗Knafkt durch D. Nawinskt an S. Möller⸗Weißlümmchen. 
1 ie SD., Kapt. Simpfon, nach Górifttania mit Gütern Tiegenhof mit 46 To. Raps an J. Wolff; ſämmtlich in Danzig.] Traft eich. Plancond und Rundklötze, Tief. Mund» und Mantı 
geru Fr Zucker. „Coburg,“ SD, Kapt. Slater, nach Leith via Stromauf: 3 Kühne mit Kohlen, 1 Kahn mit Faſchinen. holz von M. Knopf⸗Dobrotow durch H. Hanfling an B. Müller: 
daß erę mit Zuder, „Mountpark,“ SD, Kapt: Putt, nach] D. „Grauden“, Mapt. Gabrahn, von Danzig mit dio. Gütern Bohnſack. 3 Traften eich. Schwellen und Rundklötze, klef. 
Arbei 8 aenal mit guerr. „Stadt Lübeck,“ SD, Kapt, Krauſe, nach an Meyhofer, Königsberg. D. „Margarethe“, Kapt. Görgens, Timbern, Balken und Mauerlatten von M. Polliak⸗Pinst 
PESO eck via Memel mit Gütern. von Danzig mit div. Gütern an v. Rleſen, Glbing. durch A. Fialkow an S. Möller⸗Weißlämmchen. 


An die Bewohner Danzigs und | | BH | ga gl. Preuß. 
der Danziger Vororte. lasen Lotterie 


Geſegelt: „Silvia,“ SD, Mavt. Kaſten, nach Lübeck mit 
Melaſſe. „Idun,“ Rapt, Chriftenfen, nach Safft (Afrika) mit 
Zucker. „Angeln,“ SD., Kapt. Müller, nach Riga mit Gütern. 


fgesuche, 


für eine rowrante, Geffitutste und tontatrerzfagige Trans- DON Hingnartiorung zur Zeit des Kaisermanöver Am 7, d. M. feth faro plöpt | ee. Gute pilastormüde Pferde 
port-Gesellschaft ift = (11916 sathelp 1 8 55 welche in unſerer Bekanntmachung i lieber Sohn, der en Hige er ah abe K kauft K i u. Gemeinde⸗ 


vom 24. Jult d. Is. für die Aeußerung von Wünſchen des noch zur zweiten Klaſſe 205. Vorſteher Koshab, Benzin per 
Lotterie — Ziehung am Hebron⸗Damnitz Pom. (11680 


zu vergeben, ö 
Publikums geſetzt war, nunmehr verſtrichen tft, thei t 
Bewerber belleben Oſſert. unter E 718 an die Exp. einzur. als vorläußtgeb (Grgebnię Golgenbes lej . Kurt 8 andkam 10. Mug u fé cr. = abzugeben. m~ z z 
— 1. Vollguf gedeckt ift bereits der Bedarf an Quatleren i H. Gronau zs Den höchſten teig 


TENNENE E EE für die höheren Offiziere ſowie für Vicefeldwebel. Auch Poe 
T Quartiere für Feldwebel find in Sandee Zahl ange⸗ welches hiermit ſtatt jeder beſonderen Könkglicher Lotterie⸗Einnehmer eee 
| meldet. Es bedarf indeſſen noch der näheren Prüfung, ob Meldung anzeigen Sopengafje Nr. 1. (1894 J. Stogmaun A Graben 64, 
nn || fl amm k. Rg j ote 1 je 5 zu Ka udach a (asu en Die Eltern k t früher Hausthor Nr. 1. (64885 
genügen. Zu wen uartiere fin her angeboten ; . J 
Leutnants ann eee fowie für Unterofſtzlere. Że aun machung. Jeden Poſten Milch 


i 1 für 
Etraßenfront) mit ane RT e an Wir bitten dringend, uns geeignete Quartiere dieſer Art noch 
wohnung, welches ſich zur Anlage j 9 Sarit bend, hi anzumelden, da wir uns ſonſt genötigt ſehen würden, die 
y dm Sohtentager a sur Bebauung vorzüglich ed Rena unſerem Ermeſſen auf Grund der Kataſter 
eignet, zu verkaufen bezw. a geren Zeitraum zu ver⸗ unt 
Jachten. Näheres Zoppot, Lutſenſtraße 2, © 68545 A 2. Wünſche auf Ansmiet R In an Grani odb R 


Zur Verdingung der Erd⸗, kauft Sandgrube 3-4. (61896 
Maurer⸗ und erlegungs⸗ Ein gut erhaltenes Fahrra 
g arbeiten zur Herſtellung von wird zu kaufen geſucht. Offert. 
— — ? A a herſelbe. eng ch unter E711 an die Exped. d. Bl. 
a a leitungen rje au AFE wird gekauft. 
Geſtern Abend 5½ Uhr entſchltef tanit nach Lieferung der Matertalien tft Kinderpult Dreherg. 17, pt. 


F 


langem ſchwerem Leiden mein innigft geliebter Mann, Termin auf Tuche ein Pferd für einen Leicht. 
A unſer guter, ſorgſamer Vater, Sohn, Bruder, Schwager ; ar rre He en Aer kauf. Offert. 
g und Onkel um * Stadtbauamt, Rathhaus m. Preisang. unt. E 787 g. db. 5 
w R H 1 [Zimmer 39, anberaumt, wo⸗ Tut erh.Kleſderſpd falt z f gef. 
© I © EA ſelbſt auch die Ze Offert. u. E748 a. d. Exp. d. Bl. erb. 
kt Gleg.nu56.$-Sdtretdt. zu k. gej 

Kleider und Hufe in im noch nicht vollendeten 50. Lebensjahre, was Hier- WM D 46 2 5 
j ; ; mit im Namen der Hinterbliebenen tlefbetrübt anzeigt ff. m. Prag. u. E 748 an d. Ex. 

Ki Tr auer einfacher wie gedieger Danzig, den 8. Auguſt 1901, ; PJ 


eleganter Ausstattung. Sr 
Schwarze Blusen undKostüm-Röcke® 


in allen Grössen, 


Ernst Crohn, 


32 Langgasse 32. (9317 


oder Fuhrwerk ſucht 
zum 15. Auguſt. 


| 2 
m T . Altſtädt. Zentrale 
* Zaw Bid ſtatt. % Mark in Baar 1 Molkerei Hahn 20. (66770 


oh Hol Śj Kt 5 lil 4-500 Liter per Bahn 
ohanna Holz nebſt Kindern. i á 
von uns gegen poft- und be⸗ | ol 
Die Beerdigung findet am Sonntag, den 11. cr, È ſtellgeldfrele e von 
Vormittags 11 


R 


[Bewerber wollen ihre ver: 
ſchloſſenen und gehörig be⸗ 
zeichneten Angebote ſpüteſtens 


Statt besonderer Meldung. Ne e Das 
Am 6. d. WB, verſchied nach kurzem ſchwerem Leiden Erbfnung des PATEA 27 Qaben mit Wohnung, ſehr 
am Leer ae mein innigſtgeltebter Mann, unſer guter gehende Angebote find un- gute Lage, ohne Konkurrenz, 


Vater, der Fletſchermeiſter 1876 paſſend zum Barbier⸗ u. Friſeur⸗ 


[Otto Leimert. 2. "ia e e 


ſlitürſchnd., v. 1. Okt. zu very. 

Stolp, den 8. Auguſt 1901. Oftunt ETS an b. Exp. b. Blatt 

Um ftilles Beileid bitten = nn 
Carthaus. den 8. Auguſt 1901. 


Der Magiſtrat. 
Anna Betmen — Peters, | Bekanntmachung. 


$ Die Beerdigung findet am 9. d. Mts., Nachmittags 
4 Uhr, vom Trauerhauſe Kloſterſtraße 7 ſtatt. 8 


2 


_Amtliche Bekanntmachunge 


Miethsquartiere zum 
Kaiſermanöver. 


Da ſehr zahlreiche Wünſche wegen Ausquartierung 
un uns geſtellt ſind, miethen wir auch jetzt noch zum 
Kaiſermanöver 


zahlreiche Quartiere für Gemeine 


Bekanntmachung. 
In unſer Firmenregiſter iſt heute bei der unter Nr. 1645 
regiſtrirten Firma M. Marcus in Danzig nee ee 
worden, daß die Firma erloſchen ift l (11928 
Danzig, den 1, Auguſt 1901. ) 
Königliches Amtsgericht 10. 


Bekanntmachung. 


Danksagung. 8 
Für die vielen Beweiſe 

herzlicher Theilnahme, die im (ki 

uns bei der „ Zimmerg9, anberaumt, woſelbſt NN 
meiner unvergeßlichen die Zeichnungen, Bedingungen 

Tochter, unſerer lieben und das Angebots⸗Verzeichniß 

Schweſter, Fräulein jur Einſicht ausliegen. Be- 

Rosalie Neumann, in i ut und Angebots⸗Ver⸗ 

it 


Für die uns bewieſene 
Theilnahme und die reich⸗ 
lichen Kranzſpenden, d 

uns von allen Seiten 
beim Hinſcheiden unſeres 
lieben Sohnes und 

Bruders Paul zuge⸗ 


Die Bahnhofswirthſchaft in Pr. Stargard fol vom Bee u jaget ſten zu Theil geworden ſind get werden von uns gegen 
ri - unfern efge eften | 
zu erhöh tem Breif e 1. Oktober und diejenige in Dirſchau vom 1. November 1901 Dank. iefgefüh 5 rn für die troſt⸗ poſt⸗ und AC Ein⸗ nebſt 6 Wohnungen, Scheune 
ab anderweit im Wege Öffentlicher Ausſchreibung verpachtet róż reichen Worte des Herrn | jendung von 3 Mark in Baar Stallungen, 12 Morgen Land, 
von denjenigen Perſonen, welche entweder nach dem DAT = a 1 . oj Familie Grams. n 5 1 ke > goes m! 1 Mor en Wieje, n und 
r er Angebote. e ngungen, we gle en 3 1 e ; ewerber wollen ihre vers telle ben e zu ver⸗ 
erlaſſenen Ortsſtatute überhaupt nicht verpflichtet find, | Pertragsbeſtimmungen, vor der Abgabe des Gebotes, unter: SEE A ttefgefütglteften Dank, | ichtoffenen und gehörig bezeich⸗ kaca ſichtig 99654420 


Einquartierung aufzunehmen, oder mehr Einquartirung ſſchriftlich vollzogen werden müſſen, find gegen pofte und Danzig, 7. Auguft 1901. neten Angebote ſpäteſtens bis Theophil Machowski 


aufnehmen wollen, als nach dem Ortsſtatute auf fie Die kieftrauernde 


zum Termin an das Stadtbau⸗ Schöneck, Bahnhofſtraße. 


ebührenfreie Einſendung von je 50 J von unjerem Rechnungs PREZ 


Š ureau zu beziehen. Die Angebote müſſen bezüglich Br. Star⸗ ie Beerd gung meines mutter Sara Neumann amt einreichen. Nach Eröffnung r S 

ꝛntfällt. 518 997 8. 2 b, 3% am Hags U ug» ’ a Si, Kr, und Geſchwiſter. boś Terming ein ebene 15 Grund ſtüch A Hrn 
i üg rſchau zum 4. September d. „IB 2 7 050035255: 7 ebote find ungültig. 4 

Wir zahlen jetzt für Quartier und Verpflegung Vormittags 11 uhr poftfrei dem Borfianóe unferes Bentzat || aj dem Siedo St. Wte 9 Zuſchlagsfriſt drel Wochen. AE e ść e BLI nić 

iedes Gemeinen täglich bureau vorliegen. Die Oeffnung und Bekanntgabe erfolgt Marg. Koller, Wittwe, M Nene % nagoge. CY den 8, Auguſt 1901. kleiner Stojak u verkauf. 


Gottesdienst. er Magiſtrat. Of. u. E 673 an die Exp. (66286 
7 WNW WE EE Freitag, den 9. Auguſt, ünjtige Kapitalanlage. 

5 : Abends 7½ Uhr. RR Ein Grundſtück in frequent: 
„Die Beerdigung meines Sonnabend, den 10. Auguſt, Uuctrone! tirter Lage der Altitadt, drei 
; 1 N e Gr Kł Morgens präcife 9½ Uhr, i el e 3 qm groß, 

AREA) BIN dsweihe und Predigt : e erzinſung gu ver- 
vom St. Marfen⸗Krunken⸗Neumon 110 lahr, — — Auktion in Oliva aufen.“ aug 20000 Mk. 


u der angegebenen Zeit in ünſerem Amtsgebäude am 
e Blivger Thor. 
2,20 Mark, Bange den 6, nupun 1901. 

and zwar für jedes Nadtquartier , “ar . » 080 m. 3 Gus 


für jede Młorgenfoft „ , » e s . 0,20 4 50 ark Belohnung. 
für jede Mittagskoſt 2. « . 0,80 4 Am 20. Juni d. Js. in der Zeit von 10½ 11¼ Uhr 


11 


© Abends ijt der Schrankenwärter Gwadolewski im Wórter: ||Ą Haufe aus ftatt. (356g Bodo Offerten v. Seipnfiutern unt. 
ee ee Doing bet VuBiihung feine Dienfted von ei Die Birks Giwe. | PW enda 7% MDE S ug, E 558 an dle Erpen. erl. (60126 
zuſammen 2,20 M anſcheine em Arbelterſtande angehörigen Perſonen durch en BE RPO Morgens 64, Uhr. m Freitag, + (pzd RAR BR kak 

Schläge auf den Kopf verletzt worden. Obige Belohnung von — Vormittags 11 Uhr, werde ich 


Diejenigen Perſonen, welche unter dieſen Be: 50 Mk, erhält derjenige, welcher zur Ermittelung des Thäters 

A tt beitrh; i ch kann. 

dingungen Miethsquartiere über ihre Verpflichtung eden AC TA 100 . eka erfolgen ionn 
hinaus anbieten wollen, werden erſucht, ſich binnen önigliche Eisenbahn- Direktion. 


3 Tagen im n 


Servisburean des Magiſtrats, 


Langgaſſe 47, part. 


Nutzh olz Auktion 41 (łewehdits- Grundstück 
; min Legan bei Danzi se. „ Sa 570 Sele e 
Freitag, den 9. August 1901, an e 10 Uhr öfendſch nel bietend agen ſchalt paffend, anderer Unter: 


7 R | werde ich im Auftrage des Herrn Edmund Reimann baare Zahlung verfteigeun | nehmungen wegenzu verkaufen. 
Nach e RR LEA E Räumung der Beſtünde BA deſſen Schneide⸗ gleich Wenn lee sr unt. k 469 an d. Exp. (64736 


le (früher Driedger) an den Meiſtbietenden gegen tsuollzieher in Danzig, Pan m end 
Baarzahlung verkaufen: Gerich ple fiat 81, 1 818, Beabfidjt. M. Grund ſtick 


große Paſten kieferne und rothtannene Bretter, Saen GOLI teg. 


f W A; + è “ Todesfalls, bei nz. 
Dielen, Sohlen, Kremöler, aubälzer, Mauer- Auktion in Bröſen. on Ser. 


4 Ą ei retter, AmSounahend, 10. Anguster, 1 ; z A 
lit, fowie ae ate ge Brettet usp |" Speicher 


zu melden. 
Die Beſichtigung der angebotenen Quartiere be⸗ 
halten wir uns vor. 
Eine weitere Erhöhung der Miethspreiſe wird 


Die glückliche Geburt eines kräftigen 


Jungen 


vorausſichtlich nicht ſtattſinden. Wer alfo über ⸗ zeigen hocherfreut an 11448) Danzig. Frauengaſſe 18. Fernſprecher 1009, |meifter Herrn Wilhelm Lutz Grundstück 
haupt Quartier miethsweiſe hergeben will, Danzig, den 8. Auguſt 1901. a TE ER I 7 a A RAT kona: di ie Hopfengaſſe, am Walfer | 


Otto Priewe und Frau. 4 Aufrichter, I Partie |] uderSpeicherbahn günſtig 


Móbel-Konkurswaaren- 


wenn fie brauchbar find und als Miethsquartiere 
belegt werden, wenn alſo der Meldende nicht nach dem 
jetzt geltenden Ortsſtatute an ſich ſchon zur Hergabe 
des Ouartieres verpflichtet iſt. 


Für Maſſenquartiere 
zahlen wir ebenfalls dieſelben Preiſe, alfo für Nacht⸗ 
quartier und volle Tageskoſt 


wird erſucht, ſich jetzt ſofort zu melden. 5 

š gelegen, zu verkaufen. 

Wer ſchon früher Miethsquartiere angeboten hat, Are NTT NN NMR ee egen I Ee a.6.Gzp. (11867 f 

braucht ſich nicht wieder zu melden. Auchffür die früher ge EEEE ARK Mi ER IE A k f gleich bare Ballun osin Ani Mein Rech MI mid ta 

meldeten Quartiere wird der erhöhte Preis gezahlt, | . USVETKaU Geriisuoßgteger in Danzig, [Peet Nä. Borit. Graben 27 1. 
Statt beſonderer Meldung. ò : 


Brodbänkengaſſe Nr. 38. 


S Das aus dem Paul Freymann'ſchen Konkurſe Her- 
rührende Möbellager, beſtehend aus: 
daſelbft bei dem Bauunter⸗ & 


Buffets, Schreibtiſchen, f Bettgeſtellen, nehmer Herrn Unis im Wege „Adler 

Spinden, Stühlen, Spiegeln, Saphas, ee dee nei" ee LTE yor 
ganz. Garnituren, Regulateuren u. Wand⸗ Sense us steget _ [exerberilges Rapiat © ns 
2,20 Mark uhren, ſowie ca. 20 Mille feinſt. Zigarren, e aril re kapital. Beſondere Kenminſſe 


für jeden Gemeinen, und entſprechend höhere Preiſe für (werd zu ſtaunend billigen Preiſen ausverkauſt. 66866 Neumann, nicht erforderlich, da einge: 


die aufzunehmenden Unteroffiziere und Feldwebel, wenn Verkaufszelt 9-18 Une Vormittags, 8-7 uhr F 1 gl T 
Unser Restant barloschno bei Czerwingk 


ſich die Quartiergeber den von uns jeftgeftelten Be⸗ AEREE TFE e Nachmittags. 
ca. 400 Morgen groß, mit durchweg Weizen⸗ u. 


dingungen unterwerfen. Mit tiefem Bedauern vernehmen wir die Kunde Große Mobilin- Anktion 
Wir fordern die Inhaber größerer Reſtaurants 1c,|H von dem Tode des Einjährig⸗Freiwilligen i Große Mobiliar- An 100] N * 
5 übeuboden, romplettem Inventar, guten Wohn: 
Breitgasse 79, 1. Etage. und Wirtyſchaftsgebäuden und vorausfichtlich ſehr guter 


auf, ſich dieſerhalb mit uns ſo bald als möglich in Kurt S AM dk amp | 
7 : Sonnabend, den 10. Auguſt, Vormittags 10 Uhr, Ernte, ſind wir willens, bei feſter Hypothek und unter 


Verbindung zu ſetzen. 
Danzig, ben 7, August 1901. (11940 bis zum Beginn ſeines Dienſtjahres als rde ich im Auft di ung wen es angeht: fünſtigen Zahlungsbedingungen zu verkaufen. Reflektanten 
8 welcher ô ginn f ſtiah N aie, nuf Buffer ehr gute prifygarnituren, | bieran] wollen fi gefl. an uns dirett wenden. W 


z » s ter in u Niederlaſſungen Königs⸗ ) 
Die Servis⸗Deputation. 6—ũ:! ß 2 gates, 2 ufo. Rienerhunte, > d ares & Flatauer, Runfthfe, Marieniverber, 


K t berg i Br, Danzig, Góślin und Stettin mehrere Wl Vertikows, 6 nutb. hochlegnige Stühle mit Muschel, 6 bo. 
oh en- usſchreibung. Ju der Petersen & Thiele' jfen Konkursſache follen vers 


abre thälig war. — Der biedere Charakter des] mt Wal . - A> 

i i ; zen, 2 nußb. Srumenux = Spiegel, 1 antik gi 
erſtorbenen, ſein mit ſtetem Streben nach Ver⸗ ſchnitzten Tiſch auf Kreuzfuß, 2 geſchnitzte Hocker, 1 ge⸗ſchiedene Forderungen im Geſammtbetrage von ca. 3600 Mk. 
Date Rutłoten z onen z RA 1 nr vollkommnung gepaarter Fleiß ſichern ihm bei uns fóni$ten iiu 1 Benetton, 2 nußb. Sophatiſche, kn 0 Weed en 8 
small-Kohlen zum Betriebe unſeres Elektrizitätswerkes wird 


i cin ehrenvolles Gedenken. 1 nußb. Speiſeausziehtiſch, 4 ſehr gute Bettgestelle mit Termin zur Ermittlung des Meiſtgebots 
ausgeboten. 


à ; Matratzen, 1 6 in Plüſch, 1 ſehr gutes Schlafſopha, a h (i 
| | Danzig, den 8, Auguft 1901. (11957 | wi | genenidzetniid 1 damenfóretbitih nebi Freitag, den 9. d. Mis., Vormittags 11 Ahr 
Angebote find vorfispelt mit der Aufichrift „Kohlen für Die Leitung und das Personal der Aktien- in meinem Komtoir Hundegaſſe 51, 1 Treppe. 
das An dee = ady Siemen pit b J. Born, 
, er , er Nr. „JE 
kerungsbebingungen dojeldjt erhältlich, Bi wojt 
Danzig, den 8. Auguſt 1901. 
Die Deputation 
tür die ſtädtiſchen Beleuchtungs⸗Anſtalten. 


Heute früh 5 Uhr verſtarb ſanft nach kurzem 
Leiden unſer lieber Vater, Schwiegervater, Groß⸗ 
vater, Bruder und Onkel der 


Königl. Regierungs-Kanzlei- Inspektor a. D. 


Eduard Golz 


im 78. Lebensjahre, was tief betrübt anzeigen 
Danzig, den 8. Auguſt 1901. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Krankheitshalber iſt die im 
Auktion in Brößen ee ruſſiſche 
z r 
Am Sonnabend, 10. Auguſt Fruchtpaſten⸗ und 
ae eee Karamellen⸗Fabrik 


UCZ 12 Wiener Ko - PM x pi a WE 
i wi tnt 1 % „1 Gervice = mto 
gesellschaft für Feld- und Kleinbahnen-Bedarf e ee ern Jet Berjeihnlß bes, gosderznjem liegt tn meinem Ko 
vorm. Orenstein & Koppel ſowie verſchiedenes anderes Mobiliar 4.4 Biż (11819 
Abtheilung Danzig Danzig, den 6. Auguſt 1901. 


Ilsffentlich verſteigern, wozu höflichſt einlade. À 
Paul Kuhr, vereid. Geriótstorntot und Auktionator, Der Konkursverwalter 


Burgſtraße Nr. 4. : A. Striepling. 


ER": 


‚an 


Mr. 184, Donnerstag Danziger Neueſte Nachrichten. 8. August. 7 
Fe ZO r N r ——ů—— ͤ——— — — — ͤ Göääͤ— —-—-t — 


Grundſt. neu, 7% Auffahrt, Grt., m k W II — = j 7 ++ i 

ſortzugsh b. 4080 Anal N ae Allee, Ziegolstraggo 7 g 

ee) Erakehner-Wa ach, TE ge ür die Eingquartirungen 

braun, 61/44 groß, ca. Glährig, fromm und out geritten, flott Heumarkt 5 a. en TT v Ge (11888 


fehlerfrei, preiswerth verkäuflich. en iſt e. Wohnung, beſt. aus IStuben, für 25.4, monatl. zu verm. (66405 Mair atzen Polst er „Bettstell 
Küche, Keller, Boden und Garten | Tifchlergafjess tit RAT. 3 5 


gu vermieten. Miethe 1500 % für 13.4, monatl. zu verm. (66416 
u Waſſerzins 36. Jahr. (68500 e elde 


dee eee Schlee, Carthäuferii. 68, gr 
Tersealiche Wohnung, e ej woliene Decken, 


une Jof, Parket, stalle 
2 up, 3 Sandgrube 21, ift 5.1.Gtage | Wohnung, pafi. 3 Häkerei, Ro 2 . 2 f 
Al Haupt. 186, 1, Borm., (1070 | linte, beſteh. aus 6 Zimmern, zu extra ermäßigten Preiſen. 


; ob. dergl. zu vm. Näh. 1 Tr. Vorm. 

Kal Fpiegels crank. Waschfoileffe 7 urschenst.Mä Zoppot. Gebifdete, gemüthl., 

Meierei n. Hükerei, kl., gut⸗ Spiegelschrank, Wasehtei ette Ein Damenfahrrad, nen, en Entree an alleinſteh. Dame, Inhaber. ein. — 

e , II eriewiTz, 
unt. E 624 an Die Gz. (65786 ̃ Miela: gu nerfaufen Breitgafie 45, L |y verm, Beficht, v. 11-3 Uhr. | zu tpeiten bie tetnetóbet bej „da 


Mein [elt 87 Fahren beſtehend. Gr. grünes Damaſtfopha zu Gebrauchte gute Rah. daſelbſt im Bureau der ſolche reichl. vorh. f. (8 mon.) Holzmarkt 25/26. Holzmarkt. 

mit beſtem Erſolg betriebenes vertanfen 8g fake Br. zu pał ee 19 Landwirthſchaftskamm. (6951 Gef. Ort it, 714 a. d. Exped. | Bammbau 24 ift eine 

Materialwaaren- und] Sopha iv 2, Tiſch für 3 ee rilöfennengafie 19. Stube und Küche für 8 Mk. ju | Parterre Wohnung mit Mangel) Mfeſfer i am any n ll 0 

Schankgeschäft fele ich zu verkaufen Poggenpfuhl 26. Kl. Dampfmaſchine, 20 % zu] Stadtgraben 8, neb. Reichshof, zum 1. September zu verm. ? ? 
6 


i ietfen Stadtgebiet 52. 
Trankheitshalb. unter günſtigen pz verk. Vorſt. Graben 18, H pt., l. iſt die 3. Etage, 5—6 Zimmer S Lauginhr, Brun rw fofort oder ſpüter moderne Wohnungen von 5 und 
Bedingungen zum Verkauf. 4 Ca 5 a Soni Kin Fahrrad für 45 Mark Bades u. Mäbdchenſtube pp. on i żę 2. ei e ein Zimmern, Fat Balkon, Gas it reii. Zubehör. NAK. beim 
Hermann Romanowski, | Wicnerſtef n J.. Schüfſeld l zu verkaufen Mattenbuden 4. gleich od. 1. Oktober er zu verm. iner EOS e ce Küche, Gart, reihi. Zub. p. 1. Okt. Portier (Hof) od, bei Faul Schilling, am Jakobsthor 1, 1. (1 


66336) Saalfeld in Oſtpr. Betten, in perji neu, Soph. Mehrere Soße ez Näheres daſelbſt beimpPortter u. Näh. part. ; 

r mitqplüſchfaſf, Laltmod. Spiegel V Hundegaffe 70, 1 Er (10190 Ju. all. Bub, vom 1. Okt zu verm. Wohnung . Bin. dhe. = 

riseurgeschäft zu verkauf. Brodbänkeng. 88, 2. 8 y Franennaffe 86, Stube, b., paff. Schidlis, Unterſtr. 21, tft eine 8y n Müdchen⸗ 

| Gola tft zu verkaufen. Die Fraueng , Stube, Keb paß freundliche Wohnung zu kam., Badezimm. u. Zubeh, für 

Suter Baflerftrahe, Bin, ich F 2 Knete * zu vermiethen falleinſt. Dam. z. v. N.2 Tr. (65026 Langgaffe dB, 575—600 M Petershjag, a. d. M. + 
ens, mit v nrichtung neipab 7.8. (66956 | Engl. Damm LL, gegenüber d. 2 3. vm. Beſicht. v. 11-1. (66656 l 

ortzugshalb. jind zu verkaufen g » Beg anggaſſe „ine kleine Wohnung In Elbing ift in der Waſſerſtraße in beſter Geſchüfts⸗ 


u verkaufen. Paſſend für Ein guterbalt. Parkwagen und Dit) 
5 andgrube 27a, 2 Tr. links, Ein guterhalt. Parkwagen und Schlachth, Wohnung 3 Zimmer Eine kleine Wohnung 
un „anfänger, Ernst Dantert, 4 gan neue Gaskronen, 28yren, do. Break billig zu verkaufen von gleich oder Okt zu verm, ee zn Verraten an kinderloſe Leute zu verm. lage ein großer 


“Restaurant a.e tmy Selat ̃ò !. RAE OŚ ß Bluza 172 a ints. moderner Laden 
gabe roda e a ee a ae ee ae eee e, | Latek, brtólene g Jeßeengaſſe 50, 

F un c die rden |? clierne Betigeitete, IONIA mm c e ß Irhe|eröfnti geeignet Arn Ale wg 
an bie LLL Copen große Schränke, ul Konversat,-Lexikon, iay . ekg 10 ie küche, Keller, Boden, Gale Eine Wohn beſt aus 2 Zimmern e Im erſten Jahre befonberes 
Ein kleines ohm Spiegelſchr. (engl. Garderobe) g. Auflage, ſehr gut erh., tft billig n N und Laube, zum 1. Oktbr. d. Js. mit reichl. Zub. zu vm, . 8 Gef. Offerten unter M. 1 poſtlagernd 


mit 8000 Mk. Anzahl., Mittel⸗ b 
wohnungen, Danzig, Zoppot od. 
Langſuhr v. Selbſtverküuf. zu k. 
gef. Off. unt. E 746 an die Exp. 


z a eee R fat re Do Ed: pł r 1. zu verkauf, Jopengaſſe 51, park. Näheres im Laden. (10630 zu vermielhen. (66596 | Langfuhr, Hauptſtr. 87. (66696 Elbing erbeten. 11834 
Küche, Keller, Stall, Garten und auf Wunſch bis Okt. ſteh. bleiben. KĘ ea en Wengarten 86 it bie 3 Giage 3 ee D, 8 1.48 mmern, Fleiſchergaſſe 1 Tr., Wohn, von 7 7 x 
a + + R * . 


Rand, für 20 % monatlich. n ätt 9 3 2Stub., Kab, 2 Entr., KTÓRE, 
$ . 3 neu er s behehend aus 6 Zimmer, Badez., 1 Tr. licherg. A u. 3, Bod. verändergsh. z. 1. Okt zu vm 
danene WOTA Bur Heber Kleſderſchrank g. v. Burggrafen⸗ A. onelbau.z.vE. Fifchmtt.10,3.| Garten Fortzugshalber zu ver: dicht e 9 Ortbr. NAN Manſeg d pi rechts. (60766 
28300. Näh. | itvabe 9,2, Eing Or Selmüging. P BIH. Dlejander-Bäume find | miethen. Preis 1250 % (64466 zu vermiethen. Beſichtfgung 
Gine Bon ſoſort on vergeben. Aeren zurck Plaſchg Sr 19% deren e Shünfeldernueg 89. | Wegen Wezjebung des Herrn Len 10 b. 12 hr dafetöft. (6476 i 
u erfragen Banafuhr, Pet Apis 0 f Sa St, 42.4, Arca 20 Holztitten find BN | gauptimanna Ostermann ift non In der Fr Micha 19° Kl. Siube, PIR etei 
ſchowitraße 1. Ga RENE Ct 1 Ripsſ. 30% 1 Schlaff.fof.z.uxt, zu vert. Gr. Wollwebergaſſe b. fofort od. herrseh, Wol Okt zu um. Hleiſcherg 84 (5415 
6 i ; M 10 —IEliſabethwall 6, im Lad. (66966 GATA EC da zu said jeż „ 0 SH ) RE ~ 1775 = 
R in Gold verk. Langfuhr, Hauptſtr. 18, pt. | beſteh. au immern, Bad u. Ö + 
3 aaa w Ole [on de taste 4 SE CU os ó06 SĄ arian LG | ec Sdordeta ore (00 
vert b 2 Tr. i ehr billig gr. ſch. Myrtenbaum | IE eeng. A PL preis 1200 MT, (66465 Schidlitz, Sberſtraße Nr. 105, ie | Fröl. möbl. ſepar. Vorderz. zum 
rtaufen Weidengaffe 9, 2 Tr. NOGI ator Uhr (ll, Npiegel, zu verk. Poggenpfuhl 84, 3 Tr. L a 1 u 1 Petershagen a. d. Rad. 21/22 e, leitung per 1. Oktober zu verm. se nung 1 . Septemb. ve areis ia, 
14 


Bl. ſeld.Bluſe l, warmeNtrg.- elle il ma 7 kn.] Belfäſſer find zu verkaufen ELDER INN DV EEE EU N EN 
A gu verkaufen Wohnung v. 2 Stuben u, Zub. ZUD. daſelbſt im Laden. (66615 von I. Damm 10, 1, tft fein möbl, 
eee een, dnnn, Lee ee ee e Simmern una alent Bapes, bordera. mite. Gl. it am, 
gu verk. Hirſchgaſſe 7, 2 Tris, R Fahrräder, 1 Herren-), Eine gut erhaltene 5 j „| 20Bofn.v.3u.23 [.241,22.%10N. gu vermieth. Näh. part. (66946 | Ainudeyasse 23 find EJmbl. But. 
Hin neuer Frack Ringe, Brochen, Armbnfl. bill. 3.5 a św, lb. Allee, Jtegelſtr. Grönke, | ſind die 1.1.4 Etage beſtehendaus] Poggenpfuhl 88, 2. Etg., | m. auch o. Penſ zu urm. Näh. part. 

r mittlere Figur billig zu verk. Mili kannen 15 geih⸗ Lokomobile PAE ͤ ² MEIDEN |: Aa A 3 e Seller | g Stuben, 600 „A. zu vermieth. — 
odbänkengaſſe 49, 5 Etage, j 9.10, Anſtalt, l., für 12—1300. perji. April 1802. | 1 Wohn v.48, Cntr., Balk, 750% Kliche u. Zubehör zum 1. Oktober Zn erfragen 1. Etage. Möbl. Zimm.in all. Preislag bill. 
T hell. Wollkleld, mob, und nen, Uhren, u. Nühmaſchinenhdig. Resa mit halber] Offerten bis zum 20.d.Mts. unter | 1.5.0. H. Allee, Ztegelſtr. Grünke. zu vermlethen. _ (66645 —Sobengafie Nr. ge u om. Sopengafe 24, 2. (66785 
für 16.4 u. 1 toja Kleid, 1 [tx 72220200 ZUJ ee fak | Alis E568 an dies rued d. Blatt 8 eee Eu p 2 Pr i ifie T Ginge gana wenge per 255 Aal. Jager e 

7 { 7 7 Etage roße . . į Ut möbt. 

24m ut. tanganije 57,22%. Eine Doppelkalescheaur Beef be sl Für Sattler, |Breitgnfe 115, 1. Etage] Summer gu. Enches neue leanne au perm. Skye | a Werten, Tepnras, fofert 


Herm. Schink. $ 

Pf „fein Selbſtfahrer u. 1 Americain welche ländliche Arbeit der ſtädt. 3 Zimmer u. Zubehör, 40 Mk. Küche, Gart Laube, Bleich⸗ u vermiethen, auch tageweiſe. 
Am erdeverkau f menig 3 ſind zu ver⸗ 3 vorziehen iſt Fe 70 8 0 monatl., 1. Oktober zu verm. Platz. Lauggarten 96. eee e kl Ein gut möbl. ſepgeleg.Vorderz 
1 155 2575 . werden kaufen. Mattenbuden Nr. 30, Gr 6 t | h eine billige Wohnung zu nern Beſichtigung 11--1. Näheres Zu erfragen im Laden. zu verm. Näheres im Laden. ist von fofort oder fpäter Billig 
auf dem Hofe der Trainkaſerne Hof beim Kutſcher. (65436 + it ei NI! f Off. u. 65600h an d. Exped. (6500 b Hundegaſſe 60, Laden. eee |Langónmarkt 88,3, zu vermiet. Johannisg. 32, 1 Trp. 


En — Poggenpiuki 75, 1 Tr., ift eine Breitgaffe 187 ift die J. Ginge 
tn Songlugr brei ausrangirte Leger thüren eerglaſt u geſtrichen, zu vertauf, Jangfuhr, Hauptſtr. 89, Wohn für 450 Ain bern 06205 żeń mieć K, Keller, B. Putter Ke e ELE wieć Hundeg. 125, gut möbl. Zm. am. 


Dienſtpferde öffentlich meiſt⸗ Oliva, Bahnhofsſtr. 2p. l. (11887 Sohne für on verm. (00255 i 6550 
bietend vertant (11892 verkaufen man (9867 Mod. Kinderwagen bill, zu verk⸗ inder uren 1115 zu verk. ſind Wohnungen von 4 und Wohnung beſteh. aus 3 Stuben, Waſchkücche, Mädchenſtube zum Oktober zu vermieth. Zu er⸗ Penſ., ſof. zu vermiethen. ( 5 

Train⸗Batalllon Nr. 17. Lietz & Oo., Engl. Damm 17, Seitenfl. 1 Tr. „Zimmern, Balkon, Bad, rchl. Kabinet, reichl Zubehör [.410. | 1. Oktober zu vermiethen. Bes] fragen im Laden. 466925 | may? : 
Holz⸗Induſtrie, Zoppot. A a Zubehör billig zu verm. (6398 b zit verm. Langfuhr, Brüderſtr. 1. fichtigung von 11—1. Näheres Frauengaffe 28 it die zwelte Möblir tes Zimmer 


enen Nr. E.. gl. 5 n 17, Settenfl., 1 Tr. 
Am Freitag, 9. ds. ME, Blithen. Oleanderbaum zuſverk 

11 uhr Vorm, Verkauf] Nad, Naumanns Germania, für 8 p i Langgarten 29 

eines ienftpfe 41021 100 Labzug ty raneng.18,3(65616 ROD un 2 1 


» 

Dienſtpferdes | faf neues Damenrad 
auf dem Hofe der Raferne|Bil.zu vrk. Vorſt. Graben 44, p. | SE don 1. Oktober aß zu vermieth. 
gohe Geiger (63886 Helle Wohnung t.Pu.6.27.4 Okt. Beſicht. von 12—2 Uhr. (64856 

Ahth., Feliart.*Rep. No. 36. r |nefucht.Off.u.E71Band.Exp.d.BL. dt 7 5 

Dieitpfero! | Sſhiſfswinde, e en Prefera 25, 
gornegme Rappftute, verräufl. ſehr ant erhalten, Hat preis] Offunt K 781 an d. Exp. d. Bler. Ja narnerrez eme odeine|sBiefjenjinót 46m, im Komtolx. Näheres 1, tage, und Hinterzimmer mit a. ohne 
Nik. Sberroßarzt Thomann in] iwerth zu verkaufen (85605 e Pohnung, 3 Zimmer, Küche, Te z I Gine TL. Tinterwohn e 
Danzig, Sddmipajie. - (66516 | Bratezet „Fanl Fischer, e bg W SEP pa e ią Joppot, „Villa Anna“ T Sepi ii Graben gi ju derm. hfefferſta dt k S EN w 10 00 
„Niober: von „Mulatte a. eee Zub. in der Nähe der Breitgaſſe. Näh- daf, im Keller bei Schuh- Trantzinssirgage, 1. Etage, oj Eg a aaa: taj an Küche u. Leicht Zubehör, monatl. 2 möbl. Zimmer zuſammenh. a. 

„Amſel jähr., 7 Zoll, kompl. Hunt. E 704 an d. Exp. ö. Bl.erb. macher iwinskiv. 1012 11.(10538 herrschaftl. Winterwohnnng, ältere Dame zu vermiethen. 3035 Mk. Näheres Paradies⸗ getheilt zu um. Holzmarkt 11,3. 


ger. fehlerfr, ſteht zum Verk. Große und kleine FBV 8 Zimmer, Erker, Entree, liche, Flefſcherg. A142 Wohn. v. B Et. ; 
łe i 1.3.1. Okt Wohn v. Stb. Kab u. 5 imm. Cntr Küche, Zub zu vm. Me a / 4 gaſſe 6a, 3, Darwein. _ (66906 Fröl. möbl. Zimmer, ſep. fof.bill. 
Nh. bet Riem, Hauptmann a. D., Í 7 8 ‚stliche, å SpeiſeMüdchen⸗„Bodenkamm., u. 1. Zub. u. v. 4 St. u. ſ. Zub. Gr. herrſch. Wohnung LER, Wohnung 1. Ct., an Hrn. z. um. Heil. Geiftg. 400. 


n daſelbſt im Laden. (66776 A . 
3 St. Barbaragaſſe la find noch | , . f 4 an 1—2 Herren, fof., auch tagw. 
ijt eine herrſchaftl. Wohnung, ſehr freundliche hans: S Herrſch. Wohn. 1. Etage, 4 Zim. 2 WEBER ZADRA Say, SE 23 u zu NEN 52, a 
W hr s beſt aus 5 Zimmern, Badeſtube, 2 Zimmern, hell. Küche u. allem U. reichl. Zubehör zum 1. Okt. r BIE e FTT 
Vohnupgsgesuche Faißt een ee f ei 


Pfeſferfadt 46h, 1. Kl., Brodhänkengassell, part. l. von gleich oder 1. Oktbr. billig. ein möbl. Zimmer mit Penſion 


n ei rrin zu vermiethen. 
Wohung. v. 3 Zimmern, 2 Cab., ſind 2 Stuben, Küche u. Zubehör pu verm. Mig. part regte. jan cites Gerin gan ZE 


Küche u. Bubeh. P. 1, Hriober riet o. 1. Oktober a, o. an|Pfeflorsiadt 00, Gartenhans,| Sreitgaſſe 42, 2 Gr, 


d. Js. zu vermiethen. Näheres kinderloſe Leute zu vermiethen. 4 imm., Zub., 480.4 zu v. (66896 2 ſauber eleg, möbl. Border 


r 0 . Boden Näh Fiſchm., 18.20% Hühnerberg 14, im Geſch. (65496 ga 5 8 
Neufahrwaſſer, Olivaerſtr. 20,2 P kki ger Dhnerberg TE IM elch. LOID | Reer Waſchküche ꝛc. nebſtHart. zu verm. Näh. Hinterh., part. 
Kaan swile, r ge 110001 KAC isten „ tli u. Laube billfg jofort vd. 1. Oktob. 5555 en part Saat; 6 Bimmer ac. tolont, suliteifgergaffe 11, pt, gut mok. 
gy, Zus se arte , ,,. ⁊ ymi | gar a eepe 
hr UAE DENTAL EB i „Entree, | U je 125, 2, ; 
Laternengasse Lb. ; O. A. Focke, A a ne T N nung Mottlauergaſſe 8 ift e. Wohn, v. Küche u. Laube 220 Mk. tm ganz. Bae 105 en Vorderz. für 15 Mk. zu verm. 
eitpferd, |] Spielwanren  Gefchäft, mit Preis unt. E703 an die Exp. 9 EF Hera. (601 L00 DEE. Bu ert: Bori. 1. Gtg. Inn. 1 Ołłan v. Br OAIE pet Kohlenmarkf 13, 2, ein fein mol. 


Zoppot, (3525 Ñ| Anständige Dame ſucht am Hauptbahnhof, Stadtgraben Faulen $ 
z : | gaſſe 4, kl. Wohn. beſteh. 
Men Ga Stute, 7 Jahre, ohne BB DE Nr. 2. 2 Zimmer nie Zubehör. Off. Nr. 15, hochparterre, beſtehend Har ee Cab. u. K ogn. 15 A „Auherfümiedegafle 9 


en Fehler, arabiſches Blut, | prem AW A 4 Jaus 6 Zimmern, groß. heller gz; ein Zimm. an eine alleinſtehende 
elegante Figur, auch gefahren, 1 goldene mit Preisang. u. E 728 an d. Exp. Küche, Spelets. Miübrhen: Näh. Hl. Geiftg.121, i. Lad. (11897 Küche, Mädchenſt. von ſof. zu eine Wohnung, beſt a 2 Stuben, oi zu vermiethen. ją 


tft meg, Zeitmangel preisw zu ver muennkr, Dig, Au Nell. Dame ſuch k. Wohnung. ſtube, Bad, Gasbeleuchtung Fopengasse No. 82 üt|verm. Meld. i. Komtotr. (11019 ]Kabinet, Balkon Küche, Boden, 
verk. Off. E726 2.5. Exp. (66606 Ein igasse P [UD Okt. Preis bis 12 Mk. Offert. kk Parkettfußböden W bret die 1. Etage, vollitändig renovirt, F 6” Keller gum 1, Oktober zu verm, Gmb Border m fep. Gg. 
Junge Hunde, eule Damen⸗Fahrrad unter E 736 an die Exped. d. Bl. Zimmern ift ſogleich oder 1. Okt. zum 1. Oktober zu verm. Näheres 0 if Jueibegafie 8 [hn gene, p.ti, Inh. Lu. |v.fof.subegief.Juntergaffel2-13, 
r . nd Ja- (65806 1. Etage, 4 Zimmer, Balkon 2. Et. 388-372 A Grüner Weg 4. |1 Tr rechts it. Graben Ede, 
Bohmann, Am Spendhaus 1. buen 38, 2 Treppen. _ (57046 | Kr fep. geleg, art. oder AAA dritte De aa poner u. Zubehör, vom 1. Oktober (6675) Hundegasse 52 52 
Gine uchöftute, ein umb de ao dee von ol En E ea Sn keene iher Damm 14, 1. (65666 | Holonmarkt J, 3. Tiago, FCC . E, E Warlape 
ſpännig gefahren, 9 Jahre, 34 | i 4 Ste Erz. Wohnung v. 3Biumeru.Zubeb.|4 Zimmer, Küche, Keller, Töpfern. 21, 1. Wohn, zu verm. wohnungen, Stube, Kab. u. Zub., iſt ein großes helle 
u verkaufen Emaus 16 Offerten unter E 721 an die Exp. | ift für 34 Mk. monatl. zu vm Ni , für 20.7, Stube, Küche, K., zimmer als Komtoir, zu vers 
r e ee en Gefucht p. Oftór. 31. Zimmer, Gr. Berggaſſe 17 Bäckerei. (65586 Boden und Zubehör, per Kaninchenberg 3, I. Ct., eine Boden, für 15 A an kinderloſe]miethen. Näheres parterre, 
Ein hübſches junges Hündchen Puppen (mitSchlafaug.),Reifen, pi el Segal Büren deb. Oktober gu vermiethen. Wohnung, beſteh. aus 1 St, Cab. ak TCC 
zu verkauf. Hl. Geiſtgaſſe 81,2. Schaufeln, Bälle, Spiel ſachen, feüche, Mädchengelaß u. ubeh. Wohnung von Stube, Sab., | Beſichtigung 10—1 Uhr. Preis gaje Kell. Nod an kinderl. Ft. Leute per Oktober zu vermieth.| Fleischergasse dd, part, , 
Junger Hund billig gu ver- Sträuße und Hufeiſen aller Art e eee m (Heit) gu verm. Sehidlit, 800 Mk. Näheres Langgafje 28, 3. Okt. zu vermteih. Preis 19 Mk. R Dr Stube, möblirtes Zimmer fofort zu um, 
Sienie Tobiasgaſſe 29, part. (64696 Oberſtr. 40, auch getheilt. (65445 | im Laden. (10480 | Mäh. Nr. 2, b. Bigewirth Less. Cab. Entree, Küche, Kammer, Billiges Zimmer gleich gu ver: 


kanfen Frauengaſſe 2 702 an Haasenstein & Vogler w , ——— el. 1 
(11948 Am Holzraum Nr. 5 vom 1. Okt.] Herrichaftliche Wohnung, Langenmarkt 42, w pain Woo 5 ur miethen Goldſchmiedegaſſe 18,1. 


Halbe⸗Allee, gergſtr. 28, Opra, Korintenftrafie 9 in 


FE TIEREN \ Jopengaſſe Nr. 8. eine Wohnun 3 
TEST T PYARE TER T TE S ISC PREE g von 3 und ettej5 Zimmer, Küche, 2 Entrees TI (leg. möbl. Vorderzimmer fof. 
Ein oród. Handwagen, N JVC Gubepk au Bani oaz aaa ung, 7 Bimmer |" . 
faft neu, gutes Bettgeſtell u. ein i zł Stube, Kab u, Zub. 3.1. OMBY.|heggl, ein Geſchäftslokal mit Pferdestall, für 800 Mark perl 1 Okibr r JUV., zum al [Il 0 T 
Fahrrad billig zu verk. Lang⸗ Preis 18—20 Mk. Off. u. E 758. | W ahnung zu vermiethen. J. Oktober er zn verm. Nag 55 5 5 zu N Be ichtigung 0 Heilige Geiſtgaſſe 35, 2, fein 
fuhr, Petſchuwſtraße 1. Gorgas. Ą 72 5 Bean | Näheres daſelbſt. . TT Minze, 4 grope Zimuner,|MöGT.Sm. n.Cab.fof.b. au verm, 
Mehrere gute alte Geigen bill. zu Weißes e 5 . . Jn der Villa vor Langfuhr, Zubehör, Balkon nach dem Gl, helles, möbl. Zimmer fof. 
nsi Sell Geiftgaffe 125, 1. Et, Eine freundl. Wohnung, Blumenſtraße 2, ift e Wohnung | Garten, 1000 Mk. von Oktober, zu verm. Schmiedegaſſe2 1 Tr. 


vri. Frauengaſſe27, im Frauenth. 


„cr Autan, Einwickel- 


mit 5 J⸗Einwurf ift billig zu 


Herrſchaftl. 2 Stb. Stube, K t y hi 
' A i Kab. Alice u. Zubehör zum beit. aus 2 Zimmern, Cabinet n, . ch oki am je seti erie 1 een 
Rickenmarkleidender Herr Ditbr zu_vermiethen, (60676 | BUB. num. Biegengalje 2. (65846 | SHiprig, Carthäuſerſtr. 48, find | Herrschaftliche Wohnnngen, 851 s 77 = 5 a = 

7 n À rdl, möbl. Vorderzimmer 
. Rn der aber keine beſondere Be. Sperlingsgafle 810 12 Wohnungen Saum on Nh daf beim BRI, WoD dro tenkob,Relicr, A Baj: gu vermieten Brandgaſſe 5. 12x. 
dienung gebraucht, sneht ift e fror. Wohnung v, 2 imm. pon 3 Zimmern i. Zub. arabiesgajje 4, 2 Tr., küche für 900.4 p. Oktbr. Hinter- 


= 
Gin ünes ianino papier. dauernde, sehr ruhige | fide, Entr. u. reidl. Zub, zum neues Haus, tft eine Wohnung, gaſſe 10, Ecke Ketterhagergaſſe, 1, 
i ies Niem 4 Pension, auch auf Gut, wo]1.Ott.cr.3.um.Joh.Möller.(65686 |find zu verm. St. Barbaras irat dana Entree, Sah e|Bef. 5-7 Uhr, 3 Zimm., Entree, 


i $ Poft, Arzt und Apotheke in s und Zubehör, für 625 Mk. jähr⸗ Küche, Keller, Trockenbod., Bod. Möbl. Zimm mit Kab 1 Tr. n. D. 
gal EERTE E Saubere Abfälle von Pavler⸗der Nähe, Möbel vorhanden. Freundliche lich 1 5 Oktober zu O BAI Waſchküche für 444 & p. Oktbr. St, ee zu vm. Tobtasg. 11. 
: rollen, paſſend für Verkäufer zna Hintergaſſe 11, part., zu verm. 
Wohnung, 3 Zimm., Cab., Zub. ô 


Möbel jeder Art des Dominits, Billig abzu- EE a e 10 Näheres Woggenpfuhl 82, 2. 
Wohnungen Tangenmarkt 31 


in Nußbaum, Birken u. Fichten, geben. 68540 e TenndLmöbl.Borberzimmanit 

paſſend zur Ausſteuer, Theil- ** j Zimmer gesuche von Sinbe, Kahinet, Entree, |ijt die zweite Etage z. 1. Oktober Nähe Hauptbahnhof, Fungiridr. il il (ll A Ging. an 1—2 Herren gleich 

zahlung geſtattet, billig zu ver- Expedition der : ee heller Küche, Koller und Boden | zu verm, Beſichtigung 11-1 unó| Gafes Whn., 3 mu m. nb, 50 zu vermlethen Hundegaſſe 33, 3. 

kaufen Hükergaſſe 10. (6080b Ein junger Mann wünſcht per 1. Oktober zu vermiethen. 4.6 Uhr. Näher. im Laden. (65656 Wicht. Trockbb⸗ g. v. N. pt. Bösnig. 1. Etage, 3 Zimmer, Zubehör, Gulmgöl Vorderzim z.. Peter- 

Dlüfd fo ha Schrank, Brtik. Danzi er Neue t Logis mit Beköſtig. tm Gabinet|Euglischer Damm 14, 1. Etage. Langfuhr, Jüſchfenthaler a RARE u mit auch ohne Stallung vom ſilieng. 13. Gg. Langebrücke 13,2. 
) p Ausziehtisch, 95 g BIE allein. Offerten mit Preisan⸗ Beſichtigung täglich. 1. Oktober zu vermiethen. Ein jung. Mann find. gut. © 


76 
Spiegel m. Splndchen, einfaches s gabe unter E 724 an die Exped. e KERN v ô bis A sy ogis 
SopfaRey ator, seh Nachrichten“, t. Scharmachergaſſe 3 & _ Näheres self parterre. Hükerg. Ging Prieſterg. Keller. 


Matr., Garnitur (55 Mk.) willig zu 6 } d 1, und 2. Etage, 6 Zimmer Schidlitz, Weinbergſtraße 26, Junge Leute finden gutes Logis 
vrt. Milchkanneng. 14,1 Tr (65466 E 1 ji bisher vom prakt. aż bew. Straußgaſſe 5 Wohnung, Poggenpfuhl 52 eine kleine Hof- Wohnung f. 10.4 fogleich zu um. SLS 

Betten zu vert. Borft.Grab.30,1. || ge A) a gueni pa pi Buber an neren paff. J er e , — PA en ſofort gu vermiethen. ATE Stoi oe Jogis im 

unge . A s Grabengaſſe 5 3 Dimmer und möbl. «m. fep. Eg. Baum- 

SIEGEN pe e en 

verk. Dominitówal 4, 2. (86180 Dpel-Mad Taft nen, zu Perf. en en eee T. Kab inet, grdi : i Näh. daſelbſt. Schnidig. (66386 Saub. Logis für 2 Herren im 

„2. ( Opel⸗Rad fait neu, zu vert. DOLL, Zimmer, möglichft Gr. Stube, %; De Neben oder Frauengaſſe 6. (10880 —Poggenpfuhl Nr. BE . Etage, 7 Zimmer, Zubehör, möbl. Zim. Katergafie 22, 1 Tr. 


Garnitur, Sophas, Schlaſſoph.] Burgſtraße 8, 1 linxs. (65716 0 Y S 125 ; 
w Sandgrube und für längere räume imodern. panje t, 22 Mk. Schſchang 42 e, fr. Wohn 27 WB aki `. i8 Dre. SB 
i dm La: | 90 li MENY Saner gwir R 1 Fid zu om. Gdjlenfeny , S. 05425 Wohnung 8 uche, Mad ven aden ae tatr pu orze. Gietka gii ee Tr. 
4 | 5 Tr iche, Mädchenſtbſ paar geeignet, billig zu verm. Näheres daſelbſt parterre. Jong: 
ne Blitzlampe preſswerth Sandgrube 3, 2 Tr. (6644 und reicht. Zubehör z. 1. Okt. gu Näheres 2 Elage gorm. (66895 | Fiſchm. 42 tft eine Ober an e, Gd Egle Eg Wonen. 


Dee ten Baal. a" 8—10 hl Inhalt verkauft zu Melt. Dameſ te. cer. Stöch , Weidengasse 57 lem. Näheres Biióojsg.10, prt. Pens. Beamte od. Rönfierz, Alt. Dame zu verm. Näh. daf. 
- 5 BT jedem annehmbaren Preiſe.] mon. 3.1.Sept. Off. u. E 739 Exp. BJ vis-A-vis b. Kgl. Gymnaf,, [Eine Wohn., Stube, Kab, helle Konradshamm. b. Oliva, 20 M. Wohn ton 5 im. Zub. f.650 Mk. 
ſind zu . Weiden Brauerei Paul Fischer, F N herrſchaftl. Wohnung in d. Küche, Boden, Kell. v. 1. Okt. für |y, Bahnh., ruh. Wohng., 2 Zim. zu vermieth, Brodbänkeng.38, 1. 
gafie & 2 Treppeu Danzig, Hundegaſſe 8. (65595 Miethgesuc | 1. Cinge, Saal 8 Zimmer, zen erm Spendheunneng , gr Entr. r. Zuß Hemüſeg n b.] Zimmer, Belle Küche und 
Kleiner WI 127 Fast nenes solid. Tonrenrail = SE Bad u, reich. Zubehör für 27,5. Schugucch 0.Koslowski, J. Ott zu um, Miethe 14% NY, ſämmtl. Zubehör, inkl. Waſſer⸗ 
verk. Heil. eee Billig zu verkaufen Zu erfrag Jana > j 2100 Æ zum 1, Dftober cr. Fine freundiſche hübigelim Geſchäft. Modda. (86450 zins u. Ffürbeleuchtung 504 Mr. | Sag m. g. Kof£3.5.SGiifjeth.85,1 
Bia cie e een peine Boig, Gesine normidega t Bu erfeagen] Sagi Bopganfuyr 2 A, 
9 „gr. Paradiesgaſſe 36, part. * M PO OK TRIEBE N BYC si RADNA hochherr ſchaftlich, iſt vom 1. Okt. 1. Etage, 3 Ten 
bütte bilao. Röpergaſſe 2,1,118. Tier Stück komnlotte I” Wagen ein Mal wöchentlich HellesBter.) Niedere Seigen 8, Keller- Jopengaſſe 51, parterre. (66556 zu vermiethen. Näh. Jopen⸗ Wohn. für 85 u. 18 A an Endl. 1 95 Z Si 5 
Gin chr f Vier Atiek Kom lattak agon Offerten unt. E 716 an dle Exp. wohnung zu vermieth. (65376 3 tl 3 gaſſe 51, parterre, (66576 Leule zu verm. Katergaſſe 22, 1 bare 
ant, ~ea e eee eher. Wohnung, — eee, Leute zu derm. Katergaſſe 22,1. 
ur Aufbewahr. vo ſowie 20 Stück f Jan fuhr Hauptſtraßes7 und 8 Zwei herrſchaffl. Wohnungen, - 
. Gdnólaben, Muehe t erhaltene Kiesſieb AIFMMPT= BIUNE, Gydjenneg 1 find mate hochrar 06.58. 28r.|1. Gtage, jede + Immer, Gutcee,| MAY A ; 
Oberjór. In bert gg oElappe |GUŁ erhaltene Klesſebe noch einige Hezrichaft. Wohnung. g Fibo denn Fc Küche, eter u, Boden, Miethe de 
ür erz ~ Saftadie 14. kat preiswerth abzugeben kraſtauſchluß nebit Arbeits⸗ beſtehenbausg immern u. groß.] Schw. Meer v. 11-1. 4-6.(6654 5564 und 552 A mit Waller, per Kellner gej. Laternengaſſe b. 
at Plüſchgarnſtur gu|der Bauunternehmer Sojecki,|ramm von ca, 30 qm 9448935 dee kt. 1901 zuperm. Ritterg. 6, 2 Stuben, K. ꝛc. für 1. Oktober zu vermiethen. NiD. i 9 8, pt., iſt e. anſt.möbl. Ant Mitbew em Bett k. fiH bet e, 
en. Hühnerberg 10h. Berent Wpr, (11872 Off. unt. B 755 an d. Exp. (66936 Näheres im Geſchäft. (65835 1021 4 an kdrl. Leute zu verm. Poggenpfuhl 68,1 Tr. Schreiner.“ Zimm. m. gut. Penf. z. v. (65695! Wwe. meld. Kl-Nonneng. 4/5, 1.0. 


Offerten mit Preis nntax K 707 
an die Expedition dieſes Blatt. 


artholomäi⸗Kircheng. 28,1. 


| Donnerstag Danziger Neueste Nachrichten. 8. Auguſt. | | EB. 184, 
IADBZDSDOSSEESBLSEESEISSOSSEBL:ESELRES Ich ſuche zum 15. Auguft cr. | imme Preisgekrónt: Paris 1900. Grosse goldene Medaille. 
14 D A 


A eine erſte Stütze soo inSteiung ae Wiz, 


ET eee den dae 
flotte Expedienten, können ſich per 1. Oktober cr. melden. 
Schriftliche Offerten nebſt Zeugnißabſchriften erbeten. uss 


© gute Zeugn. aufweiſ. kann. Meld. | bet Dame oder Herrn Stellung. 
a 8 
Kaffee- U, Iheg-Lagerei Wilhelm Ebner 
© a d B Kinderiraulein 8. Waſch. u. Reinm. Baumg. G. 45p ſelben bleiben, indem ſchon nach einmaligem Gebrauch das 


zwiſchen 11 u. 12 Uhr Vorm bei E 731 an die Exp. d. B 
|) :® 8 anrausfallen gänzlich aufhört, ſowie etwaiger Kopf- 


8 Fr. Aklsdorff, Hauptbhnh. (6614 
| d. bef. Kindermädchen z. 1. Okt. i „ i beſeitigt, üb t ein thatſächliches Wohlbeh 
SDEBSSE:RLILSSILIEPSIGSGSSA@SLE:SSSPES neh tet erę tad żę, In weiten i "BE eee fee ist die 
er Sauib E = 3, zwiſchen 1— A irk i a ſozuſagen neues 
D ung 3—4 Töpfergefelen eG "Midchen = 27° Darlehen "ma an 12 dow egen mio bieda ka Tag 36; Tag 


FT: 


= 


) 1 D O perf. Küch s š 
Ji yli Empfehle ee Jeder kann ſich bis ins hohe Alter fein Haar gejund 
e. perf. Kochmamſell, anſtänd. und voll erhalten, krankes und leidendes in kurzer Zeit 
Christin) Buffetfrl., Verkäuf., Kinder⸗ kräftigen und ſtärken nur durch den Gebrauch reiner 
lt 1 Handſchrift p. 1. oder fränt., tücht, Stützen, Mädch. Roßmark⸗Pomade. Keinem anderen Mittel, mag es 
15. September verlangt. Bild, o heißen wie es will, iſt eine ſolche Naturheilkraft eigen 
Gehaltsanſprüche u. Zeugniſſe E 5 eldiener, Ku aße 68 und beſitzt einen ſo bedeutenden Haarnährſtoff, als die 
beizufügen. 11871 E. Marx, Jopengaſſe 62: ſo ſchnell beliebt und berühmt gewordene Roß mark⸗ 
RO bert Landt,. (Ant. Moch b. u. Aufwertſt. Vor⸗Pomade, welche daher mit Recht verdient, die Königin 
Stolp i. P., od. Rým. Kl. Hoſennäherg. 18.3. aller Pomaden genannt zu werden. Jeder, der nur 
Modewaaren und Konfektion. Tücht Frau mit g. Jeugn ſ Beſch einmal die Roßmark⸗Pomade verſucht hat, wird bei ber: 


BESIL:93353 


G©©885556 


von 100 aufwärts erhalt. pete 


5 BETĘ können fofovt eintreten bei ee rer Stall ichter und voller wird. (9498 
) age i BE 5 wą * Victor Sielke, Cartan, Ein ung. Jaufburſche findet e e g : IE NEA WA by» Lucas’ feinste Rossmark = Toiletie« 
ý ger. Sagertell. Näh. A. H. Hott- Suche ſof 10 Walergeb. fausw. rann ſich meld.beiJnlins Llepelt, en b . s En F vermittelt durch K. von Borecz|Bade-Seife, die befte Seife, welche in hygieniſcher 
mann, Hundegafie 60, pt. (65366 | *eifeuxg.Wallat, &-Främerg.1.) _oritgans Näſcheenthak. in der Wirthſchaft behilflich fein, Männlich. et Co., protot, Handelsgeſell⸗ Beziehung äußerſt vortheilhaſt auf Haut und Körper | 


Tama 2-8 Simm. Tell., ihr żali Ordentlicher Arbeitsburſche önl. Vorſte erwünf ſchaft u. Geldagentur, Buda⸗ einwirkt, daher auch zur zeitweiſen Reinigung der Kopf⸗ 
Komtoir, kacie Remite zu] Un Materialiſt, kann ſich melden Laſtadie 20. PNA Bieli w. Ber Saropgafe b ELA Ba nen iſt. i ; 4 
sermiet$. Hundeg. 60. (11432 flotter u. fiherer Verkäufer Ginige Lauf burſchen nicht vergüt Kellnerin ausgeſchl. Junger Kauimanı tourmarke erwünſcht. _ (11446 Reines doppelt geläutertes Rossmark 
kl aden z. Brod-u.Gemitfeg.gl.Imit der Delikateßbranche ver- Pani. Wichtan] J.Raykowski, Neuenburg Wpr. A 10 bis 15 oan 119 0 , zum Einreiben, ärztlich empfohlen. 
gu. Käſchtenthalerw. 29a. (66066 traut u.im Beſitze beft. Empfehl⸗ e e Are 11851 „ aneh 1 5. oj, aut Universal-Naturheilmittel 1. Ranges ohne Konkurrenz. 
Ein Jager⸗Keller ungen findet per 1. Septbr. Ein 8 10 . > Saubere Aufwärterin für die ukgeſchä z. Off. unter E 622 an .Er p405775 Eine Einreibung von dieſem Noßmark bei Influenza, 
= Stellun (11881] Ein Laufbarſche kann ſich Morgſt.geſ Kaſſub. Markt 22 per. Stellung als Polontair. ——5ß5i! . [nheumatismus, Verrenkungen, Verſtauchungen, Herens 


auch zu jedem Geſchüft paſſendd R. Lie muntowski, [melden Altftäbt. Graben S. Eine Verkäuferin für ein feines ten unter E 700 an die Grp. 1 uß, ſteifen oder erfrorenen Gliedern, veralteten Wunden | 
ir alle Ar. l ising, an n- Geſchäſt uche Dffelt T an de Ta. gef, ae, Privat E Darlehne Beinſchäden, ſtrophulsſen Kindern, bei Knochenbrüchen, | 
. 00 % % ᷣͤ eingerichtet find (im vorgenannten | 
43, Leute: die unbejtrajt find und in ich einen z (64996 Peöch. v. 15-16 9. e.. Anfwarfe⸗ Po ; : . dgl.] Alt. Jakobſtr. 49 Rückport. (41668 „⸗Abgeord | | 

anggaſſe „ ſder Stadt und Vororten genau Lehr! ſtelle gejucht Poggenpfuhl 66, 1. So ailt, Bote ort er ob. Bel. |, fp. ich 8 5 5p en Falle von Herrn Laudingenberandneen Dir. med. 
Laden zu verm, ev. m. Wohnung Beſcheid wiſſen, geſucht Laug⸗ Shrling ieke geingt eee Offert unt. E 701 an die Exped. pup. fi. 2, St.5 % Hypzu Minkwitz und anderen ärztlichen Autoritäten aufs | 


garten 27. Meld, 0,9 Vorm. Sohn achtb. Elt, bei fr. Station. Ein anständiger Mädchen für J zedtren. Off. u. E 709 an die Exp. | wärmſte empfohlen und verordnet) erzeugt eine ſchnellere | 


Näh. Langgaſſe 44. (1918 5 - ) 
x ae und 147-8 Abends. (11739 M. Gilka, Stihmarkt 16.|den ganzen Tag bei Kindern 6000 Mark find zum 1. Okt. Heilung, Stärkung und Kräftigung że. ꝛc., da Roßmark, 


| ee Bade „DEK geſucht Steindamm 28, 1 Tr. beitet, zur erſten ſichern Stelle vom : d A 
| große elegante Räume aht El zur Glocken- und etallgteßerei] Sunafer, in gej. Sabren, fein i Selbftdarleiher zu begeben. Of. ines e Bein a en und S 1 
F ll I, (l tl Par er 14. (0518 Proz ft bel hohem Geh. 3 kan a tie Cepeb. 2. 2, iteig macht. Tausende von Menſchen find ſchon von 
in der 1. Etage v. 1. Okt. ab z. vm. aradiesgaſſe 14. i oving ) . yn i \ LAN 1 
C00 CCC %% “! 
u. Shen en derne doda | netnbe Bejdiftiguny, | Aenne“ Ge elen |arusgef. gej. Brobbänteng.38,2.| Ofert. unter E 738 an Die Exp. enaner E M E ee | 
Br 126 in ; | „Mädch. f. d. Nachm. bei ein. Tüchterner Arbeiter ezw. Roßmark⸗Pom j 
fragen Breitgaſſe 126 im Keller Wilhelm Studti & Co., p t ma Hide geſucht Peterſilieng. 1, 1. der läng. Zeit im Engrosgeſchäft mit vielen anderen, große Reklame machenden, der Ge⸗ | 
Alte renommirte . Elbing. (11889 "77-29 |Gine ortl. Aufwärterin melde gearbelt. Hat, bitt um Beſchäftig. ſundheit nur zu oft nachtheiligen, mit hochklingenden 


Gin aleiwiebowier fone anftndiger, Bemite mich oblenmartt 31,8 reppen |Ofevten mnt- TAB au bie CB. har. a eme ee Tab Fee T Sense | 
ittelſchul = ung. Selbſt⸗ i 140% i ämmtliche Präparate find ärz empfohlen, geſetzli | 
Schneidergeselle, an die Bewerbungen unt: Jef Webeng⸗ 8 pt Ante, olać Komtoiriſt, geſchützt und Aut echt, wenn mit obenſtehender Schutz⸗ | 
LER ann E 644 an die Exp. d. Blatt. (059% Erkrankung d. bish. Mädch. geſ. e en eren Blattes erbeten. (66536 marke verſehen. Tagtäglich gehen en 
y i Erkrankung d.! iN Blattes LUCIEN, 77 1100000 IR, jA ; 
7... // R diet Eh a 
Oktober d. -zu verm. Näheres Ein Schuhmachergeſelle f. im Praust, tell. als Buchhalter od. dergl. Roßmark à Fl. 1 4, Seife à Stück 50 J. Nur echt zu 


. t . 
Petershagen hint. der Kirche 7. Söauernde Bech Sleiſche n | Deftillation, Kolonialwagren⸗ oabi Jahr. T ene Sf ant 735 an edles. ka italskràitiror Blonsen in Danzig bei Rich. Zschäntscher, Mineruns | 


Für meine K o 1o nia l -| Holz, Kohlen-, Gtjen= und Bau] c |Tüchtiger Kaufmann, 1 
Destillation - Geschäft materialien⸗Handlun Gewandte Aufwärterin für den Mater ttärfrei, ſucht p. Drogerie, 4. Damm Nr. 6. ; | 
l. Laden M, Wolmno Se 2 f Ar O Berjand und Lager: A. Lucas, Weinböhla i. S. | 


ſucht zum fofortigen Antritt Vorm melde fiğ 1. Damm 19,2.|1 Hpt.Erpedienten-, Lager⸗ rejp. Könner Tuina; 


Aeiſcherei⸗ 


ſuche per ſofort einen Hotten 
jungen 


N um Geſchäft od. Komtoir zum j i Aufwärter. gej. Breitgaſſe 6, 5. Reiſeſtelle. Pr. Zeugniſſe. Off SE TIEFER I Wisch 

(M zenia pó. fpät. zu vm. (62386 + einen Lehrling, Ehrl Aufw f Vm Breitg 57,2. unt W. Sch an Firma drunwall|@ (30 Jahre alt, verheirathet), b Verl ren nil: defunden Zeplättet Sell. Getafe . | 

id Riechert & Bühring, tl Mil tł Sohn achtbarer Eltern (11873 Eine Sberhemden⸗Plätterin * Fraugenberg, Danzig, erb. Beſitzer eines größeren eee Funger Mann, Mitte der 20er, | 
Architekten, Für unſer Aſſekuranz⸗ melde ſich Heil. Geiſtgaſſe 41. Aelterer Mannfakturist und 9 Spezialgeſchäfts, wünſcht í 2 


. z 3 Goldene eich an Giit. u. Kenntu., w. die | 

geſchüft ſuchen wir pex ſofort? Tücht. Binderin per ſofort. S fiokiigor| g fio an einem bereits be- | am Seebad Gletitan. Ypguß.dei| get cin, zj Damea m aw gete 

1 gej. Conrad, Poggenpfuhl 18. ſtehend ſicheren Engros⸗ $ |J grakinski, Glettkau 27.(60986 | Phot. u. Lebnsbeſch.erw.u tek 

Geübte Plätterin kaun ſich icht f 4 Heſcheft, ganz gleich welch. ) Verloren am 5. Aug. imzkurgrt. . Frondo poftl. Kahlhude Wpr. 

eübte Plätterin kann ſich Brauche, thätig zu ber Zoppot ein Portemonnaie mit T If 1-4 

; melden Häkergaſſe 42, 2 Tr. dauerndes Engagement, 0 theiligen. Offerten mit gopro I5 51 HAI Geld u. A. Gg 1 K. tioi 

Reisender: aus beſſerer Familie. Offert. Gesucht sofort eine unter E 751 au die Expedit. (ros Angaben unter. Bel. aba 9 Dan Gr. Bergg. 16, r 10 i pa 

9 2 Hauptſtraße 87, per 1. Oktober 5 unter E 720 an die Exped. ordentliche Fran zum dieſes Blattes erbeten. f E705 an die Gzpeditinn 15. Damenuhr gefund. 5. Aug, (Parkett) abzugeben Lang - 

| zu vermiethen. (65636 „Ste Kraft 4 li fir d. Steindruckerei[ Waschen Langgaffe 67,3 Tr. | Matertaliſt, 18 J. alt, vertr. in 4 dieſes Blattes. (66505 D Abah. Heub., Hinterſtr. 2. (86306 gasse 39, parterre. 

Gnteingerichteres Material] n FR, echrling hei em Altea Male hins Kodmamalk re 2.0 |(owwwwowwwo |. .2. (66866 |gasse 30, parterre, _ 

8 von bedeutender Zigarren-| Winter, Langenmarttser.21.|MEN8 tüchtige Kochmamsells|st. Or. u. P.t. port. entei. m Nochfeine Fracks 


1 geſchäft, Schidlitz, Schillings⸗ ikSii t. SS SZAT ZE 2 51 r von d. Schichau⸗ 
JA fefdexftunße 7 ift von gleich od. don 00 Hille, ri für außerhalb ſowie Kinder⸗ Junger verh, Staatsbeamter » gej. Ofi. u. E7100. b. Erb: | 28.16 eine gold. Broſche und 9271 


äter í r a T gärtnerinnen u. Kinderfräulein, (Stolp t. P.) ſucht klein. Neben⸗ 
ind auch 2 Kebl. 0 n a ie mata ud , ehrling auch Mädchen, die kochen könn. verdienſt. Anfertig. v. ſchrift⸗ 5000 Mark erhalt KA Schicha F rack-Anzii a y 
für 12 Mark zu vermiethen. Oft⸗ und Weſtpreußen mit Er⸗ zur Erlernung d. Buchdruckerei auch ſolche, die nicht kochen lichen Arbeiten pp. im Hauſe. auf einem hieſigen neueren aie 19, 2, ls 6642 . 
en Jaungt — liolę bereift Haben. Den Offerten "nm dürfen. J. Dan, Heil.Geiftg.36,1. |Offeri. unt. E 786 an bie Gxped.| Hauſe fiehend werd.vomSelbite] ep zeza Als, verleiht 
In Zoppot ing Mittheilungen über feit | Lehrling i ges ner c Junger Mann darleiher zu cediven geſucht. Seen e WR Ww. R 7 es By 
tft ein Laden, worin feit ca. 20%. | herige Thätigkeit, Photographie zur Erlernung der Schrift: für den Pe ann Off. unt. E 730 an die Exped. nach Gtaudmitle verl. Gegen 127 Breitgafle 12%. | 


b ein Materialwaaren⸗Geſchäft und Gehaltsanſprüche beizu⸗ melden Hau r. 2. der Etſenbranche ſucht per bald 67000 „A, zur 1. Stelle auf Bel. i +98, 8 Tr. 
N verb. mit Wirthſchaftsmagazin, fügen. Offerten unter C 62613b ee a Hundegase głeftergafie 12 kann ſich eine Engagement. Off. unter k 756.| ein Grundflück Danziger Bor RAE un 50 lor 
— : . m. $ 


(2 0 
Lederhandlung ze. mit gutem | an Haasenstein & Vogler, A.-G., Aufwärterin melden. 9. Grabeng. vis Apotheke. Ag. Elegante Fracks 


Faulgraben Nr. 6/7. 
. U. or RAS un Schwarz, Obra. 
ohnuny billig zu vermiethen 2 
Holggaſſe 7, 1. «3 AIHATTEN- 
2 Geschäftslokale 
mit Wohnungen Langfuhr, 


M a rm re e rer V AVEA ftadt an der elektr. Bahn, von 

Erfolg betri ird, l. Mannheim. 11946] Suche für mein Blumen⸗ PRF ; 

i cs POR 15 vm. J. Paradies, Ein ndern, fleißiger, nuch GORE Heihiger geſchäft ſofort aehilt Eine geübte i Weiblich. dE TB un te Gr. geg. TE iT bing e way (65066 

t Pommerſcheſtraße. (66725 en 2 01 , 4 0 dj e. Ee Mauffb vl., abzug. Grabeng. 4,3. \ 

f Gdin lang). Kolonlalw--Geſch, jüngerer Arbeiter Gartnergehilien. Suche als Bertiinf. p. 15. Aug. PLOD Miori Granakarntband, fil. Fingerdut rack z An ü | 
„langi A ; E. Brüggemann werden z. 1. Stelle auf ein vor ; | 

A zu um, Hakelwerk 5,2 Tr. (66745 | findet dauernde Beſchäftig. bei Große Wollwebergaſſe Nr. 19. | Stelle im Fleiſch⸗ u. Wurſtgeſch. ſtädtiſches Grundstück geſucht. Langfuhr — Bröſen verloren. Werdet Mels Barei | 


Fer aan zw toń Got pai G Erwin Schauffler, Hopfeng. 26, | DOBE O Bić Off. unt. E 669 an d. Exp. (65396 Gegen Belohn. abzug. Neufahr⸗ 
Gim Geller, zu der ed ae B. eee eee ben, die das Maler- erste Kraft findet in meinem BÓG 1p nb. gew rn eien ert unt. E 764 an die Exped. waff e 


+ ; 7 ie — aller, Sasperſtraßel 7,1. (11981 B 1 
v. gleich zu p. Hell. Geitg. 1 8. Kommissionär gewerbe erlernen wollen, Atelier dauernde Stellung. getrocknet Strohdeich 7, Maler.] Auf ein neu erbautes, Bang: "ofer Mudel religasse I 
W del = 


ff p a Hä können ſich melden Hartmann, Auch können fiğ junge Mädchen | < - 5 7 fuhr Haupſtr. und cke gelegenes 
Vorſtädt. Graben 334 ids eden hagen, Stake Sohamiögaffe Nr. 9. zur Erlernung der feinen TE Tat ſehr großes Geſchäfts⸗ u. Wohn⸗ Se: ee eie 
find Parterrerüume, eventi. mit reiſenden, Kaſſtrer ꝛc. zu betreib. Damenkonſektion bei mir N g i grundstück w. hinter Bankgeld shi ſich verlaufen. Geg. Belohn. Verein von e ee 
a 


Lagerraum, zu Bureaux oder RES s melden. Minna Petzel, Ord. Waſchfr.zu erf. Häkerg. 10,2. h tes rud 965, 1 Tr. 
Saben gett, gu verm. (11051 fierten mit agabe fisgeniąci| Lehrling |gtesenanfe 18, s a i de, wst gem: get. 37 his 50 000 ark zugeben Hundegaſſe 68, Nehsfezieh.t.Aug.I00I Ge 
E K— — Exped. dieſes Blattes. (66835 artenarbeiterin fann .meld. auch monat- od. „gu e Z | GEO SOK: e 
2 EE RAA f O A nenne, 
Fl our EN z . Ig. Damen, w. die Glanzpl.grdl.| Eine Frau bitt um Stückwäſche ved. d. Bl. E Ph. KLOTZ Frankf. a. M.28 | 
| J. Müuz, Suntergofie 1a. (66875 kali ed 9. erlernen wollen, mög. ſich meld. Poggenpfuhl 73, Hinterh.,1 Tr., E 719 an die Exped. d. Bl. (66706 a 


Era f Gehrke rar t 8 Kapital, nur 1. Stelle, i f — 
. nei unge Dame, a u L 8 6888 Verreiſe bis Anfang "Gänse, Enten“ Hühner, | 


el Einricht f. od. fp. 5 > 
i ZAW Ig. Kowalski, Trpfrm. A. Spndh. Röpergaſſe 10. ) 5 36 71000 
| ee anst, junge Md p sd e . ne; Serien dx, ie 


X , 
| Gl, Bautechniker Weiblich, welche Suit haben, die Blumen⸗ hat, wünſcht Stell, im Bureau | Offunter E 748 an d. Exp. d. BI. Vertreter: chönſten, garantirt lebende 
N Mod i mit abgeſchloſſen. Baugewerks⸗ s binderei zu erlernen, werden od. Komtoir. Of. u. E 699 Exp. Herr Dr. Gehrke, Ankunft, solle und frachtfrei per 
IN ſchulbildung, imBureaudienſt u. D amen Ernst LEN Nufwärterin bitt um Stelle für Jopengaſſe 50. 5dr 20 9 e c 
| 2 x rü > $ t. 5 i ; ode a er od. ja 
wenn möglich im Waſſerbaufach m Große Wollwebergaſſe 19. d- Dorgenſtund Holzgaſſe 19, p 11944) Dr. Althans. legende en rt 20 


ſchnellu billigſerfahren, wird gegen beach |in feinen Harelarpeiten geübt, e Aniw. f. Beſch. Ot Adl. Brauhs. 7 n Gutter 
PoE O SEID. ke DA „Gras- i 


beſoldung von 150 Mk. geſucht. erhalten ſtets Beſchäftigung. St. ö. Wh. Rum. Sebi f 
Stellungfinden Bei zufriedenſtellend. Leiftung. | Probearbeit erbeten. (11685 Suche Küche Dei 40—60 ME. es, 15. 30 „A, erze 650 on der et E garant. naturrein, franko per 


Wer 


will, verlange pr. Poſtkarteſiſt Ausſicht auf mehrjährige Albert Zimmermann, Gehalt, Wirtſchaftsfräul. für dern DA a n Sepa Nachn. 6 Pfund⸗Kiſte Mk. 3,60, 

3 ; Beſchäftigung vorhanden. An⸗ 14. Hotel u. privat. Hardegen Ein anſt. Mädch. bitt u. Stell für zu 6 Prozent zur M 10 Pfd. ⸗Keiſt 5,70. B. 

HR et 1 100 , olitefieno om Langgaſſe Nachfl., Hl. Geiſtgaſſe 100. d. Nachm. Mattenbud 19 Thüre 5 5500 Mk. 2. Stelle geſucht. zur ge t rt. Wudi N 3 
0 Eßlingen. ii ben antr See fi Fan Mädchen 1 junge a en me im Wache. Off. unt. E 757 an die Exp. d. = An Tiortel-Kanf-Loose, 
ie | hriften an £ rau für den halben oder ganzen | bleicht u. trod. um e. ur 1. Stelle i A H 
M | Hoher Ae be unerdie uf! Waſſerbau⸗Inſpektion Culm. Tag kann Mid, melben Skomrożk, Opra, Korinthengaſſe 14Linpke. 12 500 Mark aufs Grund⸗ R. Wetzel, ` 224,15 inkl. Porto, 
mi. s 2 na . Mitt. ~ Kantine Biſchofsberg. Verkäuferin d. Papierbranche ſtücke von ſofort oder fpäter nur a a ke. 9: zur 2. Klaſſe Königl. 
110 h geeignete Per: Schneider ne” Zum 15. Wuguft wird ein|juhtötell, a 18 5 Offe anten g 707 m d 4 5 — — — — a Prenss. Lotterie, 
in i jonen zur Uebernahme von|quf beſſere Lager⸗Arbeit fofort befig ee PAA RERE SY: oki ZE, nen = ; Zurückgekehrt 5 ee No, 
"M Agenturen bezw. Zahlſtellen. geſucht b. $.hazarus, Langfuhr, i thut. Off. u. K7osa. d. Exp. d. Blatt. Krüft. Zandamme empf. ©. dieſchau, Bol Saft ane 


Nur durchaus ehrenhafte und Gleichzeitig kann ſofork ein 
zuverläſſige Herren belieben Schneidergeſelle eintret. (66636 
ausführliche ſchriftliche Meld. —— 


Mädch. im Ferrenſchn. geübt, gef. Hardegen Nchil., Hl. Geiſtg. 100. 


Baumgartſchegaſſe 3.4, Hof, Lr. Empfehle Buffetfräul,,auchm. Dr. Lorenzo Magnussen, 


- (66295 


man ungen einzureichen. (11750| (fe zor ſtellt einjin Pranst ſucht Saub. Mädchen v. 14 Jahr melde Kaution, Verkäuf. f. T T Pag ER TERARZTKE 
KASA Bureau der Friedrich Wilhelm- Einen Arbeitern F. Auger? 239° Wärterin -€M |f von ſogl. f. die Vormittagsſt. Mat., Schank, Schnittw., Fleiſch. F GEN ję Alle Arten Zithern 
Mi, Gesellschaft. ste. Hansd. Kati. auch auf zum 1. September. Perſonliche Näher. Altſt. Graben 38, part. Hardegen Nchil., H1.Geifig.100. nter 5 ſtimmt u irtA. Schiemann 
W „Danzig, Zovengafie Nr. 67. | Bochtobn, gefucht Breitgaſſe 32. Deren = Meni Ordentliches Mädchen verigt Empfehle 5 Su: Muſit. Tisch ergafſe 69,pt.(60616 
be Schneider f. Joppen u. Jaquets 7 / ii 7 16 Kell. rl., Stütz ndr] Guter und gewiſſenhafter Fi im Higfreier ! 
FCC ̃ᷣ RAT" Aha if |üysteng fr Branan) 
ui} T i 1 97 4 le Y Johannisgaſſe 59, 1. elegenheit wird gewünſcht ee 
5 fix eingeführte Touren Ost. Ein verheiratheter tüchtiger 4 verrſißend . Perſ. M. Wolz, Hl. Geiftg. 128, i Dr. med. Hollweg’s 
| 115 eni ſowie Poſen Schweizer wird zum 1. Otto er Sanie de affe Ar 20. Amit. Mädch. b. um Stell. für d. Klavierſtunden nb dil Of. 640 an eee Opturaiert 
j ſuchen per ſofort ober fpäter Sete EIU “ ad ganz. Tag Töpferg.4, Hof, 1 Tr. Otto Schmidt, Drebetg. 1, . MIES" Klagen, CZY D. R. P. u. Auslandspatente 
| 2 De b. Vorau ada | M0 eint eee. ` emeldet, sol. sicher. 
114 einen Reiſenden dauernd und angenehm. Off. Junge Ma chen ete e śm n adne) Sehundanet ber ein Sue Gehe u. Schreiben jeder Einfachst, u.sicherst, Schutz. 
Je | unter 11928 an die Expeditiou anftändiger Eltern, welche Luft Stelle. rennen. E: taner der St. Art fertigt ſachgemäß Th.] Glänzend bewährt i. jahrel. 
MU welcher bei der Kundſchaft gut dieſes Blattes erbeten. (11928 haben, das Bernſteingeſchäft zu Tordentl Fran ſucht Stellen 3. | Petet Unterricht erth. will kann Wohlgemuth, Johaunisg. 13. Praxis, vorz. Anerkennung. 
nid a iſt (66256 -Ein Wischierzoselie” fi erlern., k. {.meld. Langgaſſe 0,1. Waſchen Fleifhergafie 77, 1, v. If. meld. Skomrock, Biſchofsberg ie Pajjep. Parquet od. Sitzpart. Obturator | Bei fr. Zusen 
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un Jabrik üther. Oele und Ei auf Bauarbeit kann fiğ melden 3 kia t i bst Zubeh. 

UNAM 1020 Feigen ger Neufabriwafl, Kirchenſtraße 5. 8 e ARS te TP. IN (l IM] (|: | (II 9 8 ff unk K 897 an d. G 2 Vera. a BE General- ep 
j a biusehläger eh Fizan |Anfwärterin 1. Borm. Fann ód | | Aufruf sr eine zee Get | pm ask en, Bertin Ty 


können ich beim Gutsbeſitzer Sohn anſtändiger Eltern wird melden Sperlingsgaſſe Nr. 617. melden Waltplat 120, 2 Fr. T. rath ſucht, erhält ſof. 


zugeſich. Off. u. E 250 an d. Exp. 


i ] OT beginnt für die Knaben Donnerstag, den 15. Auguft, für ' N 5 

| Se ee ee ROŚ żmii Cüchtige Koffirerin die Mädchen Freitag, den 16. Auguſt. Zur Annahme det SM. aiaro ee Hant- 1. geheime Krankheiten 

| A a Pr. ab, melden 500 fis] Grote Wolmwebergafte Str. 16. fr hohen mit gut. Handſchr. fof. gel. op. | konürmanden find wir in den Stunden von 10-1 uh bereit. nur Adr. „Reform, Betlin14. | Blafen-, Stieren u. Srauenteib,, 

H 600 Meter Steine liegen friſch Ein ordentlicher s m. Gehaltsford. u. E734 u. d. Exp 6527 b) Fuhst. Hevelke. E SUB veraltete Tomie Schwäche⸗ 

N Nah. b. Steinſetzm Ein orol. Dien ſtmdch. v. 7.18 ah ———̃̃ĩ ͤ nd ben. Herrunſt wird chen u. PAPA 

pei egraben. NAŃ ſtr. La fburſche wird geſucht Ein ordl. Dienſtm Jah WERE? 7 ; ſchnell u. ſicher ohne Berufsſtör 

. 2. Biolinsii,Reuftadt2Spul66s25 A 1 W Amme Brabank 8, 2 Tr. [EG glemld. H Lazareth 31 Lad. ` "A zh gt eich nach der Geburt pre eb diskret. (11257 

li | Barbiergehllfen fuchtſof aa ſich melden im Tabl 1.1427 Uhr gef. Suche Fehrfrl. färs Material: || f 4 8 "ER 10 8 yD. omoia E E 9. Apotherer Neumann, 

JE w, Remus, Stadtgebiet 7. (65825 6 5 Hopfengaſſe 81-82, Altſt. Graben 67, Laden, links geſchäft, ebenſo f. Berlin e. Lernd. u SH augen. Off. u. E729 an die rp. Berlin, Ritterſtr. 1191. N 
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> Unaciąen für Chefs toena ligale 76a, bei F. Plagemaun, geſucht 4. Damm 7, 3 Tr. IB. Legrand Nachf,, 1. Damm 10. 


harakter als Schulrath verliehen. 


m. 1843 Oonnerstag 


nehmens außerordentlich erſchwert fei, eine Fuſion 
herbeigeführt. Dieſe Fuſion hat der letztgenannten, 
noch heute beſtehenden Geſellſchaft ein⸗ und eine halbe 
Million gekoſtet, da ſie Beſtände übernahm und lagern 
hat, für deren Bermerthung ſich — zumindeſt vor: 
läufig — keine Ausſicht bietet. 

Dem Staatsanwalt Laſer war von ſeinen Freunden 
der Antrag gemacht worden, ſich bei einer ihrer 
finanziellen bezw. geſchäftlichen Unternehmungen zu 
bethütigen; er wurde dann auch anläßlich der 
Fuſionirung der genannten Geſellſchaften der „Marien⸗ 
felder“ als zweiter Direktor präſentirt. Ja, es 
wurde bei der Fuſionirung ausdrücklich und vertrags⸗ 
mäßig die Aufnahme des Staatsanwaltes Laſer in 
die Direktion zur Bedingung gemacht. Er wurde 
mit ſechsjährigem Kontrakt und einem Jahresgehalt 
Bon etwa 12—15000 Mark angeſtellt. Her 

Da Laſer weder techniſch noch kaufmänniſch vor⸗ 
gebildet war, auch gar nicht die Neigung hatte, ſich in 
dieſe Richtungen „einzuarbeiten“, wurden ihm aus⸗ 
ſchließlich repräſentative Aufgaben zugewieſen. Die 
thatſächlichen Leiſtungen Laſers für die „Marienfelder“ 
waren gleich Null. Schließlich ſuchte er ſelbſt ſeine 
Entlaſſung nach. 

Vor wenigen Tagen wurde Laſer, reiſemäßig aus⸗ 
gerüſtet, auf dem Anhalter Bahnhof beim Löſen eines 
Billets von einem ſeiner Intimſten angetroffen. Auf die 
in der Urlaubsſaiſon ſehr gewöhnliche Frage: „Wohin 
gehen Sie?“ kam die verblüffende Antwort: „Ich 
gehe nach dem Transvaal. Meine Börſen⸗ 
verluſte allein betragen über 125 000 Mk. Ich kann 
mich nicht mehr halten!“ Die Geſammtverbindlichkeiten 
Laſers ſollen ſich auf über eine Viertelmillion belaufen. 

Für Frau Laſer iſt eine Hilfsaktion eingeleitet 
worden, die eine Sicherſtellung ihrer Zukunft be⸗ 


Danziger Reueſte Nachrichten. 8; Auguſt. 


5 a 

Inſpektor a. D. Eduard Gufłav Golz, 77 J. 2 M. — 
S. des Sergeanten und Trompeters im Feldartlllerie⸗Regts. 
Nr. 36 Albert Volkmann, 15 Tage. — T. des Königlichen 
Schutzmanns Rudolf Zimmermann, 8 M. — S. des 
Arbeiters Theodor Müller, 5 M. — S. des Tapezier⸗ 
gehllfen Hugo Jähn, 5 M. — S. des Schiffsſtauers Heinrich 
Gronitzki, 12 W. — Unehelich 2 S., 1 T. 


Letzte Jandelsnachrichten. 


Danziger Produkten⸗Börſe. 
Bericht von H. v. Morſtein. 
Wetter: ſchün. Temperatur: P 9 : N. 
Weizen unverändert. Gehandelt iſt inländiſcher Sommer: 
166 Gr. Mk. 178 per Tonne. 

Roggen unverändert. Bezahlt iſt inländiſcher 756 Gr. 
Mk. 135, 729 Gr., 788 Gr. und 741 Gr. Mk. 136, 788 Gr. 
Mk. 187 per 714 Gr. per Tonne. 

Gerſte nur allerfeinſte preishaltend, andere 2—3 Mk. 
niedriger. Gehandelt ift inländiſche kleine 656, 674 und 704 Gr, 
Mk. 124, 674 Gr. Mk. 125, große 668 Gr. Mk. 127, 677 Gr. 


. 50 Mk. Belohnung ſetzt die Königl. Eiſenbahn⸗ 
Direktion auf die Ermittelung der Thät er aus, 
welche am Abend des 20. Juni den Schrankenwärter 
Gradolewski im Wärterhaus 253 bei Oliva angefallen 
und geſchlagen haben. : 

* Verkehrsunfall. Am Olivaerthor wollte geftern 
Nachmittag ein Bureaubote von einem in Fahrt 
begriffenen Motorwagen abſpringen, fiel aber hin 
und wurde von dem Anhängewagen ein Skück 
geſchleift, ohne ſchwere Verletzungen davon zutragen. 

* Schlägerei. Der frühere Droſchkenbefitzer Johannes 
Schulz hänſelte geſtern einen Droſchkenkutſcher und verſetzte 
ihm ohne Anlaß einen Schlag ins Geſicht. Der rohe Menſch 
wurde verhaftet. 

Waſſerſtand der Weichſel vom 8. Auguſt. Thorn 
+ 050, Fordon 0,48, Culm 0,24, Graudenz 0,72, 
Kurzebrack 0,94, Pieckel 0,86, Dirſchau 1,00, Einlage 2,28, 
Schiewenhorſt 2,48, Marienburg 0,50, Wolfsdorf 0,36 m. 
Chwalowice geſtern 3,66, heute 3,32 m. 
Polizeibericht für den 8. Auguſt. Verhaftet: 
zwecken ſoll. i 23 Perſonen, darunter 1 wegen Bedrohung, 2 wegen Körper- 

Ob Laſer ſpäter Staatsanwalt geworden ift, wiſſenſ verletzung, 1 wegen Diebſtahls, 1 wegen Wiederſtandes, 


wir nicht; i nzig, wo er bis zi 1899 1 Meſſerſtecher, 1 Korrigende, 3 Obdachloſe, 3 Betrunkene 
war Bi 11 es 9 17 o is zum Juli wohnte, 2 Bettler. Obdachlos: 2. Gefun den: 1 Portemonnaie 


Staatsanwalt ſchafts ⸗ mit 165 Mt ; 

i A „auf den Dampfern der Aktiengeſellſchaft e 
Aſſeſſor bezw. Staats anwaltſchaſtsgehilfe. Inſ9 Paar Handſchuhe, 1 Si 2 SG kge, 5 ee 
letzterer Eigenſchaft ging er von Danzig zunächſt nach! Kinderfacke, 2 wollene Tücher, 1 weißer Strohhut, 1 Spazier⸗ 
Gleiwitz) von dort fiedelte er nach Berlin über. Das ſtock, 3 Regenſchirme, abzuholen aus dem Fundbureau der 
nur nebenbei, wie auch die ausdrückliche Bemerkung, daß Königlichen Polizei Direktion. Verloren: 1 kleines 
er in hieſigen Fachkreiſen als Juriſt, bezw. Staats- ſchwarzes Portemonnaie mit 62,20 Mk., 1 braunes Porte- 
anwalt durchaus nicht für ein beſonderes großes monnate mit 6,50 Mk. und 2 Pfandſcheinen, 1 goldene Damen⸗ 
Licht angeſehen wurde, ſo ſehr er ſich auch geſellſchaſt⸗ Remontoiruhr, abzugeben im Fundbureau der Königlichen 


Hafer ohne Handel. F 

Rothklee Mk. 45, 50 per 50 Ko. bezahlt. 
Thymothen Mk. 18 per 50 Ko. gehandelt. 
Weizenkleie grobe Mk. 4,22½ per 50 Kilo bezahlt, 
Moggentleie Mk. 4,55 per 50 Ko. gehandelt. 


Rohzucker⸗Bericht. 
von Paul Schröder. 
Danzig, 8. Auguſt. 

Magdeburg, Mittags. Tendenz: Matt. Höchſte Notiz 
Bafta 88 Mk. —,—. Termine: Auguft Mk. 9,05, September 
Mk. 8,90, Oktober Mk. 8,50, November⸗December Mk. 8,50, 
Januar⸗März Mk. 8,50. Gemablener Melis I Mk. 28,45. 

Hamburg. Tendenz: Matt. Termine: Auguſt 
Mk. 9,071/,, September Mk. 8,90, Oktober Mk. 8,55, November 
Mk. 8,52 ½, December 8,55. 


Berliner Börſen⸗Depeſche. 


A 3 lizei⸗Direktion. 

lich hervorthat. Intereſſanter dürfte es ſein, daß Herr Mał 728. 4 

Safer, der übrigens aut) Gorpstubent gejem e osa ee Się dotoj 

ei Beginn des Etatsjahres | als Herr . d 1658 i ! À 

Stadtzath gab eg, der Dezernent 17 Aus dem Gerichtsſaal. e . a 

Armenverwaltung, erkrankt war, dieſen vers» erien⸗Strafkammer vom 8. Auguſt. Roggen Sept. 142.— 142.75 Mixed loto 

rat. Die mit dieſem verantwortungsvollen Kuppelei. „ Sktbr. 148.50 144.50 höchſter . . 117.28 117.80 

Poſten verbundene umfangreiche Arbeit ſchien aber nicht| Die Arbeiterfrau Amalie Wegner wurde inf w Dezbr. 144.50 145.50 grüböl Ort. 54.40 55.10 

nach feinem Geſchmack zu fein; er trat 1895 wieder nichtöffentlicher Sitzung wegen Kuppelei im Rückfalle zu n  Rov. 54.— | 64,80 

aus dem Verwaltungsdienſt aus, um zur Staatsanwalt⸗[5 Wochen Gefängniß verurtheilt, Hafer Sti: 185.50 135.75 Spiritus 70er 

ſchaft überzurreten. Mau ſprach damals davon, daß er „Diebſtahl und Körperverletzung. M x 08500 i W 

. Seri niee 1 b n gu ee kai 1 ag = der Ruch in TE f in Obra de 7. 8. 7 8, 
Wie wir hören, hinterläßt der „Transvaalreiſende“ſſeinem Vater in der Nacht zum 15. April mittelit Ein⸗ / o 5 . 

auch hier in Danzig verſchiedene „R eidtragen de bruchs eine Hofe, ein Jaquet Hr einen Banks Sastojeln 91 a = Wa ne 1580 R 

er ijt fogar auch kurz vor feiner „Abreiſe“ von Berlin|gejtoblen haben. Es wird aber lediglich erwieſen, daß 3% „ 92.— | 92.20 | Drim. Gronau 147.75 148.90 

noch hier in Danzig geweſen, um Geld aufzu⸗ der Angeklagte in der fraglichen Nacht im Hausflur des 3½ % Pr. Conſ. 101.20 |101.40 | Marienb.⸗ 

treiben, und zwar mit Erfolg. Hauſes von ſeinem Vater, mit dem er in Unfrieden 81 o m 101.30 101.40 Mlw. St. Act.“ 71,50 | 71,50 
Viel Theilnahme erweckt hier das Schickſal der Frauflebte, genächtigt habe. Einige Maaß Kartoffeln, RL 92.25 | 92.40 | Marienb.- 

Laſers, die man gern zu unterſtützen geneigt iſt. welche Wulff feiner Tante überbrachte, will e w o > Miw. St.⸗Pr.—— —— 
. Perſonalverände rungen. Der Geh. Regierungs- undſer mit Erlaubniß feiner , Mutter genommen 90% eee Hen 8870 Dangiger 

Baurath Böttger in Danzig tft A De 150:tober in gleicher haben. Am Morgen des 25. April kam der Vater in 30000 eſtp. „ 7 Ą die St.⸗A.] 11.75 | 11,75 

Sigenidnie an die Regierung in Wiesbaden verfegt worden die Wohnung der Tante, wo der Angeklagte fich aufhielt,“ Pander. ner. an diger 

za Voliere ur ae ae Ku 5 furt u. W.. und ſchlug auf ihn ein, ſe te ihm auc NRY mersiye Verl gani Gel 186.80 18540 . A l 14840 130 75 

e C auf die Bruſt. In der Vebrängnif hat Wulff einen Darmſt⸗Bank 120.90 |120.-- | Gnutabiitte 178.60 179.20 

ſchweren Gegenſtand, angeblich einen Stein, ergriffen, Danz. Privath.| —— | —— Allg. Elkt.⸗Geſ. 174.75 1173.80 


* Charakterverleihung. Dem Direktor der Provinzlal⸗ 


Taubſtummenanſtalt Hollenweger zu Marienburg iſt der Paplerf.“ —.— |208.— 


Deutſche Bank 191.90 192.— | Barg. 
Disk.⸗Kom. 171.90 Gr. Brl. Str.⸗B. 194.75 195.50 
Oeſt. Noten neu 85.95 85.40 
Ruff. Noten 1216.05 21605 
London kurz == 20. 
London * —.— 
kr za 215.60 A 

etersbg. lang. —.— 213. 
Nordd. Kred.⸗A. 106.50 106.50 
Oſtdeutſche Bk. 111.50 111.50 
4½0% Chin. Anl.] 82.30 82.20 
North. Pacific: 

Pref. ſhares 95.10 
Kanad.⸗Pac.⸗A. 
Privatdiskont 


* Schidlitzer Kirchenbau. Ein Freudentag war 
heute der ebvangeliſchen Gemeinde von Schldlitz be 
ſchieden, denn heute Vormittag um 11 Uhr wurde die 
letzte der drei Glocken des neuen Gottes 
hauſes 95 ihrem 1 Sitze emporgehoben, um 
dort mit ihren ehernen Klängen die Greignijje zu Bee 
gleiten, welche das Leben den Menſchen werth machen. 
Sw Glocken waren fon geſtern emporgewunden 
worden, die dritte und mächtigſte — 19 Zentner ſchwer = 
ſtand heute Vormittag, nit grünen Kraͤnzen umwunden, 
in dem Thurmzimmer bereit, um die Fahrt nach auf⸗ 5 ngs 
p 7 1 Aa a AŻ: w: we. Quadratmeter groß. 
atten ſich verſammelt, um der Feier beizuwohnen. 5 $ 
Vor dem Elngang in den Thurm „ża eine Kanzel auf⸗ in Thierfeldt's Hotel anberaumt, Das Mindeſtangebot 
geſchlagen, die, mit grünen kc umſtellt, einen 
freundlichen und doch würdigen Eindruck machte. Herr 
Paſtor Hoffmann betrat im Ornat die Kanzel und Nach 
dem Geſange des Chorals: „Ach bleib' mit delner 
Gnade“ hielt er eine Anſprache an 91 7 Gemeinde⸗ 
mitglieder, in welcher er zunächſt darauf hinwles, 
daß das Feſt heute um fo freudiger für dle Gemeinde- 
mitglieder ſei, als die drei Glocken eine Gabe der 
evangeliſchen Gemeinde ſeien. Seinen 
Ausführungen legte er in 
Juſchriften der drei Glocken zu 
„Jeſus Chriſtus geftern und heute und derſelbe auch 
in Ewigkeit,“ „habe 


Sport. 
g. Oliva, 7. Augüſt. 
RER welcher mit der großen nicht gerade ſchön zu 


nb. ⸗ bl. 60.— 
4% Oeſt. Gldr. 101.20 101.10 
4% Numim. 94. 
Goldrente. 


1880 

4% Ruff. inn. 94.“ —.— 
Trek. Adm.⸗Anl.] 99.90 
Anatol. 2. Serieſ 98.60 


108.70 
2¹ % 


91½% / 


Spezialdienſt 
für Drahtunachrichten. 
Zur Heimkehr unſerer Chinakrieger⸗ 


fe gaben das Tranergeläut für die zweite Kalſerin deg |ideint beſeitigt zu fein. b i Hamburg, 8, Auguſt. (W. T. B.) Geſtern Abend 
2. Schloppe, 7. 12 Foren heftigen Auftretensſiſt der Truppentransportdampfer „Arcadia“ mit 


. die 
e 


Gemeinde Schiblitz in Zukunft neben Veld auch wielejder Scharlachkrankhelt ift die evangeliſche Schule 250 Soldaten des erſten Seebatalllons einget 
i i 0 | | i getroffen. 
Freude zu verkünden und die evangeliſchen Ehriſten auf zwei we gel 11 Die Mannſchaſten würden im Rue de ena 


Kiel, 8. Auguſt. (W. T.⸗B.) Die Mannſchaften des 


ch⸗„Gera“ übernommenen Rekonvaleszenten ein. Am 
Abend landete der Dampfer „Oachſen“ mit ungefähr 
800 Rekonvaleszenten. 1 1 , 
Bremerhaven, 8. Auguſt. (W. B.B) Der Lloyd: 
Nach Hela un ig. Die Geſellſchaft „Weichſel“] da 
goedyfeniitją in e 5 kj agen Św, 00 dleſes b Ura wurde Feine am Mittwoch des 1., 2. und 5. oſtaſiatiſchen Infanterle⸗Regiments. 
für berſchiedene Extraſahrten. 5 V. Kiel, 8. Auguſt. (Privat- Tel.) Anläßlich des 
Ablebens der Kalſerin Friedrich wurde dle auf tatjere 
lichen Wunſch geplante Ehrung der Linten⸗ 
ſchiffe der Chlna⸗Diolſton verſchoben. Die 
Bürgerſchaft veranſtaltet nach der Belſetzung der 


ú he als m i 
Katſerin Friedrich eine entſprechende Feier in Anweſen⸗ 


zur Eheſch 


Der Krach geht weiter. 
8, Köln a. Rh., 8. Auguſt. (Privat⸗Tel.) Die Nach: 


geſetzt fühlbar. Jetzt hat wiederum die Seidenfirma 
ahn hier. — 


Anna Marie 

Magdalene Gutzeit, beide zu Bielejetb, stii 
Todesfälle: T. des Schmiedegeſellen Guſtab Schönſſee, 
8 M. — T. des Telegraphenarbetters Auguft Potrykus, 
13 Tage. — S. des Arbenters Joſeph Brzozkowski, 4 M. 


beſchäftigt, ihre Zahlungen eingeſtellt. Mehrere Gre: 
felder Häuſer und eine Anzahl von Privatleuten find 
durch Uebernahme von Bürgſchaften geſchädigt. 


N Az 


wehen der Schwindeleten Terlindens machen ſich fort: 


Puller u. Corthum, die mehrere hundert Handſtühle 


Cris pi. 

Neapel, 8. Auguft (W. TB.) Das heute früh 
über das Befinden Crispis ausgegebene Bulletin lautet: 
Die Nacht war ruhig. Die Herzſchwäche, die nervöſe 
und die Muskelerſchöpfung haben zugenommen. 


Frankreich und die Türkei. 

U Paris, 8. Auguft. (Privat⸗Tel.) Der franzöſiſch⸗ 
türkiſche Zwiſchenfall iſt noch nicht beendet. Zwar wurde 
von türkiſcher Seite die Bereitwilligkeit erklärt, ſeinen 
Privatgläubigern, welche zum Bahnbau Summen vor⸗ 
geſchoſſen haben, deren Zinſen bereits 45 Millionen Mk. 
betragen, fortan pünktliche Zinszahlung zu garantiren. 
Aber die Quaifrage iſt komplizirter. Seit 1898 wird 
hierüber ohne Reſultat verhandelt. Gegenwärtig liegt 
eine neue Propoſition ſeitens der Pforte vor. 


Paris, 8. Auguft. (W. TB.) Der „Figaro“ 
glaubt zu wiſſen, daß Miniſterpräſident Delcaſſs in 
feiner Unterredung mit dem kürkiſchen Botſchafter 


„ Munir⸗Bey es fih angelegen fein ließ, keinen Zweifel 


über das vollſtändige Einvernehmen der franzöſiſchen 
Regierung mit ihrem Vertreter in Konſtantinopel auf⸗ 
kommen zu laſſen. Delcaſſé legt dar, daß die Rechte 
Frankreichs nicht erörtert werden dürften und billigt 
die Haltung des Botſchafters Conſtans. Schließlich 
drückt er die Ueberzeugung aus, daß die Pforte raſch 
den Beſchwerden Frankreichs Gerechtigkeit wiederfahren 
laſſen werde. 

O Paris, 8. Auguft. (Privat⸗Tel.) Bevor Delcaſſé 
geſtern mit dem türkiſchen Botſchafter konferirte, beſuchte 
er den Präſidenten Loubet auf ſeinem Sommeraufenthalt 
in Rambouillet. Der Zwiſchenfall wird augenſcheinlich 
in mildere Bahnen geleitet. 


Die engliſche Eutſchädigungs⸗Kommiſſion. 

London, 8. Auguſt. (W. T. ⸗ B.) In der Ent⸗ 
ſchädigungskommiſſion erklärte der Regierungsvertreter, 
er könne den Fremden, die Erſatzanſprüche ſtellen, noch 
nicht die Rückkehr nach Südafrika zuſichern. Es müßten 
vorerſt alle gefangenen Boeren und Afrikander wieder 
in ihr Beſitzthum eingeſetzt ſein. 


Ein Generalſtreik zu Gunſten der Boeren. 

= Brüfjel, 8. Auguſt. (Privat⸗Tel.) Der ſozialiſtiſche 
Generalrath richtete eine Anfrage an die Vertrauens⸗ 
männer der engliſchen Trade⸗Union, ob ſie geneigt ſeien, 


in den Ausſtand zu treten, um die Beendigung des 


Transvaalkrieges zu erzwingen. Bejahendenfalls würde 
ein internationaler Sozialiſtenkongreß einberufen werden, 
um den engliſchen Ausſtändigen ſo lange Unterſtützung 
ſeitens der feſtländiſchen Arbeiter zu ſichern, bis die 
Regierung nachgeben würde. } 


Aus Südafrika. 

London, 8. Auguſt. (Privat⸗Tel.) Eine Durbaner 
Depeſche des „Standard“ vom 7. meldet, daß ein heißes 
Treffen zwiſchen einer Schwadron leichter berittener 
Infanterie und einem Boerenkommando unweit von 
Sterkſtroom in der Kapkolonie ſtattgefunden habe. Die 
Schwadron wurde hart bedrängt, behauptete jedoch ihre 
Stellung. Als Verſtürkungen anlangten, zogen ſich die 
Boeren zurück. 


A London, 8. Auguſt. (Privat⸗Tel.) Der Korre⸗ 


ſpondent des „Daily Telegraph“ meldet, daß General 


French eine Menge Gefangene in der Kapkolonte mache 
und daß die Boeren fiğ vor ihm in nordöſtlicher Richtung 
zurückziehen. Eine Depeſche der „Times“ aus Grafreinetz 
beſagt,daß die Operationen Frenuchs Ihre Wirkung auf die 
Boeren nicht verfehlen. Die Boeren ſeien in vielen 
Füllen knapp mit Waffen und Munition verſehen. 


Von den Philippinen. 

© New Pork, 8. Aug. (Privat⸗Tel.) Aus Hongkong 
wird hierher gemeldet, daß die Philippinen: Junta 
Malvar zum Nachfolger Aguinaldos ernannt habe. Er 
ſoll angeblich mit Geld und Waffen zur unbegrenzten 


Fortdauer des Kampfes verſehen ſein. 


8. Köln a. Rh., 8. Auguſt. (Priogt⸗Tel) Die Kler 
ſtattgefundene Verſammlung des Vereins der Jn- 
duſtriellen bes Regierungsbezirks Köln bezeichnete den 
neuen Zolltarif als eine Vorlage, die manchem 
Ueberraſchung und Enttäuſchung bringen könne, im 
großen und ganzen aber den Erwartungen entſpreche, 
die man an die Zolltariſvorlage geknüpft habe. Obgleich 
die Vieh⸗ und Fleiſchzölle recht hoch ſeien, werde die 
Induſtrie die landwirtſchaftlichen Zölle nicht bekämpfen, 
weil ſie das Streben nach Erhaltung der landwirth⸗ 
ſchaftlichen Lebensfähigkeit für berechtigt halte. ' 

dk Wien, 8. Auguſt. (Privat⸗Tel.) Es wird viel 
bemerkt, daß die Regierung zwei Krlegsſchiſſe in die 
albanefifhen Gewäſſer entſandte, zu gleicher Zeit, 


große Aufmerkſamkeit zu. 
Paris, 8. Auguſt. 


über Paris, wo er jedoch den Bahnhof nicht verlafjen: 


= Rom, 8. Aug. (Privat Lel) Carcano foli ſich 
auf perſönliches Erſuchen Zanardellis bereit erklärt 
haben, das Finanzportefeville zu übernehmen. 

Konſtantinopel, 8. Auguſt. (Privat⸗Tel.) Der 
öſterreich⸗ungariſche Botſchafter proteſtirte beim Miniſter 
des Aeußern kategoriſch gegen die Einmiſchung der 
türkiſchen Behörden in die Beſchlüſſe des 
Sanitätsraths. Falls keine Abhilfe erfolgt, 
würden ſich die Mächte gezwungen ſehen, entſprechende 
Maßregeln zu ergreifen. 

O New⸗York, 8. Auguſt. (Privat „ Tel.) Ueber 
Venezuela iſt der Belagerungszuſtand verhängt 
worden. A | 
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t 0 
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Wer baut oder vermiethet 


Photographiſches Atelier 


in guter feiner Lage für eine I. Firma? Offerten sub 
6. W. 2404 an Radoi Mosse, Berlin W., Letpelgerſtr. 108. 
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führt wegen Sperrung des Hafens in Neufahrwaſſer am 
Sonnabend, den 10. Anguſt, der Frühdampfer erft um 
10 Vorm. von Danzig (Frauenthor) ab. Abfahrt goy ot 
RZ: Uhr, Ankunft Hela ca. 12,45, Abfahrt Hela 5 Uhr E 

Der Racmittngs-Zourbampfer fährt vom 10. Auguft ab 
um 7 Uhr von Hela ab. 


Wach . Pun tw. gy 


fährt am Sonnabend, den 10. Auguſt ein Extradampfer.“ 
Abfahrt Danzig (Frauenthor) 2, Weiterplatte 2,35, Zoppot . 
Putzig 7 Nachm. n Mk. 1,50. Kinder Mk. 1, 
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rache“ und „Vineta“. Abfahrt ee e arantirt reiner Naturweine 


Vorm und 2,80 Nachm. Fahrpreis Mk. 1,50, Kinder 1. an ermöglichen errichtet überall Niederlagen, woselbst die Weine zu den von der 
Am Montag, den 12. Mugujt, fährt wegen des in ela x 4 
Haftfindenden Feſtes des Juſtau Adolph⸗Vereins der Salo Gesellschaft festgesetzten Preisen zu beziehen ae 


| 


Malaga, fein alt oth un por 11 Fl. Mk. 1, 60 etc, 89051 Ju liefere aueh in kleinen Posten zu billigsten Preisen. 
N die Frühtour (um 7,0 Borim, nom ste aus der vollstän- Portweln, fein a alt Welse e (Gold) 21 5 y 100 » ‘golosa Sasi 2 Unter Anderem halte stets 8. Lager: w | 
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Weſterplatte am Sonnabend, den 10. Auguſt, auf zwei 


Dirskiioń: Menden vg tel Fr., Kals, Wibęlnpiajz 1, Kurt Lenk d Schiefer-Däche 
irektion : migsberg i. Pr., Kaiser elmplatz urt Lemke. 4 un LENY r. 
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„Weichsel“ Danziger Dampfschiff ahrt und ehe Gramatzki, Danzig, Milchkannengasse 81. 4 Anstrichmasse) bestes u, billigst. Steinsehut 
Seebad-Actien-Gesellschaft. E. Kroeling, Lanziuhr r Hau tstrasse 85/86. a 0 Sali E enden Testalin 15 Hamu! PERU 
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iva aagalar gir in neuesten Mustern und modernsten 
gelb angeſetzt worden. (ii Tapeten (6088 
w. Werner. 


VSS guv Farben in allen Preislagen. 


> Fritz ee Danzig, 

jeyjune 49 gz otom. Am area e a “Telephon - — 
iong being Balken, Kanthólzer, Bretter und 
— Bohlen, Balkenschalen, 
Nach 


h | Dach- und Deckenschalung, Sowie 
| Breitgnfe 6 


gehobelten und gespundeten 
Fussboden 

a Nühe Holzmarkt 

Wit Danzigs größte 


| offeriren billigſt í 
 HiBaffy, P & Ad ; 
\einellshlere affy, Pose & Adrian 


Dampfſägewerk, (11945 
Krakauer Kämpe. 

A Allerschnellste Liefornng aer — 

g sauhersie und haltbarste 


Ausführung sowie billig. 
Preise find die in den 
weiteſten Streifen aner- 
kannten Vorzüge diejer | 

Anſtalt. 


a Sefondere Bortheile W 
werden noch dadurch ge⸗ 
boteu, indem von ſämmt⸗ 
lichen elektriſchen Bahn⸗ 
ſtrecken die Fahrbtillets 
1 werden. 


il. Westpreussische Provinzial- 
Obstausstellung ts 
||" a vom 11. bis 13. Oktober 
im „Danziger Hof“ zu Danzig. w 
Programme und nähere Anskunft durch Obftbaulehrer g 
Bvers-Danzig, Sandgrube 21 (Bureau der Laudwirth⸗ uj 
1 E i 


Missionsfest. 


Sonntag, den 11. Auguſt, 8 Uhr Nachm. in Sandweg 
tm Garten des „Cafe Muse, (Mehrere Feſtredner, 
Danziger Sänger und Bläſer). 

Jedermann iſt herzlich eingeladen. 
en Tag in der Woche 116001 een 


gewann, 


Sadie, © 


Hotel „Danziger I" nei bei 
Cetraſſe eröffnet! 


täglich gegessen, 
erhält den Magen in steter Ordnung ! 


Man befrage seinen Arzt. 


Während des 
Dominiks-Marktes 


in ganz frischer, wohlschmeckender Qualität in den 
durch Plakate kenntlich gemachten 


Verkaufsstellen, sowie in meiner Haupt- 
Verkaufsstelle 
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ttenbesitzer! ZY” 6 


Dopyelmal;-Bier Herrmann Thomas, 


edeckt, bitte 
1 atest 1901 ; i er ässigten Preise 


für sämmtliche Möbel- u. Min 
waaren aufmerksam. 


Ruttkowski, 
Sage Geiftgafte 43, 


Telephon No. No. 1024. 
WPW WWOWU WH 


q 
empf. feinen Eräftigen Mittags Putiger⸗Bier Ga 
AA pae feine 5 00 ESA PA Thorn, Restpartieen bie Langenmarkt 9-10 
open⸗Bier a à ; j ACURA 
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WAY L.Cuttner; 
ominik a u ee) Móbol-Pabrik 
+ Bromberg u. katy auch a lo 
Berfammlung. 


ty Że % : jA son bort aus Muſterkarten o Langenmarkt No. 2. 
11926) e z 1 Se Geiſtgaſſe 83 ; /\\: qey | is | Behr’ ſche Diamanten. 
Frauenwohl. — Die beſte Diamant⸗Imitation der Welt. — 


diesen ehre ien eee KA ME Herſtellung aus den fetnfien Kryftallen in Verbindung mit Halbedelſteinen, welche 
vom 1. bis 5. Dezember unſeren Steinen eine Härte und Haltbarkeit geben wie jedem echten Diamant, 
Broſchen. Ohrringe, Ringe, Nadeln, Knöpfe ꝛc. in groper Auswahl. 


BB. Behr & Co., 
egenfiänbe nefmen zum Dominik nur Langgarten vor dem Haufe 96. 


Ae 25 Reparaturen zum Einſetzen von unſeren Steinen werden ſofort angefertigt, 
Trauringe werden nach den neueſten Fagons umgearbeitet. (11799 
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Zu Dominiks⸗ „Einkäufen 5 wyć 95 A za Gta Bei m Täglich frische Wanre. 
empfehle (11754 5 AI <H Ą 399966606090466004135000000900060600 


Regenſchirme otto Below, 


elegant aus geſtattet in größter Auswahl, Juwelier und Goldſchmiedemeiſter. 


2 onnen ſchirm p No. 27 Goldschmiedegasse No. 27. 


En. Männerverrin des & 
Sichfpiels Ohra. 


Hente: 


Die gekauften Sachen können auf 


erfan 
ener Korklinolenm. 
Muſter zu Dienſten. Wunsch bis zum Herbst stehen bleiben. 


Weinhandlung 


G. Leistikow 


J. V. H. Vorkaner 


robierſtube Wichtig für Obje, Solanial: d 
ge Delikatefjen- Händler! 


mpfiehlt (104 2] Boscolo Fioravante, Berlin, gentralnortthalie, 


anerkannt als u. preiswerthe z 
Rothe und Weißweine, Rum, hat hier in Danzig, Markthalle, Stand 106, eine 


Cognac, Ungarweine. 


Filiale 
8 ſrmrep u. Bez. w. schn. u. b. a. eröffnet und offerirt: F y 


temi.8.Dentschlani, Ingg. 2. 
—. (0069 Weinlrauben, Birnen, Aepfel, Pfirfiche, Tomaten zt. 
m allerbilligſten Tagespreis, 


r 


find fortan] 
e er l 


i # beliebiger Form und Ausſtattung, ebenfalls Kutſch⸗ 
. gefa ivre, nur eigenes Sem. at, Reitzeuge, Peitſchen 
hätt ſtets in großer Auswahl am Lager und offerirt zu 
3 foliden Preiſen 


909966990909 


Hd Dy eir E Ê jan fein 
großes Lager zu allerbilligſten Preisen 
3 ittun en c er i 7 2 lbing i; 3 empfohlen. 
8. D —— hi d Heiligegeiſtſtraße 42. Ale und Silber Taufe ſtets und nehme au rę" 
für Unfall-Versicherung . euischlan erth in Zahlung. marg 


||©000000600000900000]1000000009900000 
$ Ganz hervorragend ſchönen Molkerei Strippau 
Balkonstühle, Tische etc. 


bei Marienſee Weſtpr verſendet 
in grüner und rother Lackirung, 8 a at we i 26 n, 


ſoweit 3 A täglich 
von Rohr oder Bambus, ſehr || Winterfeft und ſehr ertragreich, 
bequem, dauerhaft, elegant u. billig offertrt in kleineren u. größeren (bt tt 
emyfiebtin ſehr 2 Auswahl zg Gattrogą a” i E 1 tl 


in Poſtkollis gegen ABC 
Gust. Neumann | J Pfd. 1,20 ab hier. 


ſind zu haben im Schirm-Fabrik 1 2. $ 
ng 1 Romtoir Billige die. 
ae Nr. S. Großer Ausverkauf 


i Trauer-Hüte Evanz-Schleifoh i Goldschmiedegasse No. 28. 


| Trauer-Schleier Palm-Wedel tees, Ruy u. Bolicanea fonte gięcie 


Sport- und Kinderwagen, 


i ; ja a nur guter Marken wird zu jedem nur annehmbaren Korbwaaren⸗Geſchäft, ; 
35 0 Berkaufszeit 9—12 Vormittags und 3—7 Uhr Nachmittags. Gr. Krämergaſſe, am Rathhaufe. f oorägglicher Qualität hat ab⸗ 
a B. Sprockhoff & Co. Wiederverkäufer werden beſonders auf diejen 686880 Mlnsirirte Musterhücher gratis and franka ! 8. Seidle zugeben Janzon, Bareijd: 


sa | atfeżtfom gemacht. Pr. ee (11082 kehmen p.Stallupönen, (11884 
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Nr. 184. 2. Beilage der „Danziger Neuefie Nachrichten“. Donnerstag, 8. Auguſt 1901 


Gemüje, die in verhältnißmäßig kurzer Zeit nadj|wójjerung eine der Hauptarbeiten. Die ſchön blühenden] Jahreszeit meiſt zurückgehen und felten den Frühlin 
Garten -Kalender. der Anpflanzung gebrauchsfähig werden, können im Gartenſtauden haben mit Ausnahme der Herbſtblüher erleben. Auch immergrüne Schmuck⸗ und Dekorations⸗ 
Bon Max Hesdörffer. Auguft noch gepflanzt werden, unter ihnen ſpeziell unter denſelben nun faſt alle abgeblüht. Die Blüthen⸗ pflanzen werden jetzt am beſten durch Stecklinge ver⸗ 


Kohlrabi und Kopfſalat, auch Sellerie und Breitlauchſſtengel werden deshalb möglichſt dicht über dem Erdboden] mehrt, doch brauchen ſie längere Zeit zur Bewurzelung, 
m Gładózud verboten) können wir noch pflanzen; fie liefern dann zwar keine abgeſchnitten. Für die meiften Stauden ift eine alleſſo die Myrthen in ihren verſchiedenen Sorten, die Gold⸗ 
$ u gu ft. ſtarken Stauden mehr, aber bis zum Eintritt des zwei bis drei Jahre vorzunehmende Verpflanzung nach orange, der Lorbeer und ähnliche. Wo ſogenannte 
Der ungewöhnlich ſtarken Hitze, die bis in das letzte Winters immerhin noch brauchbare Küchenkräuter. Von dem Abblühen ſehr vortheilhaft, weil fie einerſeits auf| Winterlepkoyen und Goldlack im Frühling im Garten 
Drittel des Juli herrſchte und von großer Dürre be⸗ Gemüſearten, die an Ort und Stelle geſät werden, ſäen dem ihnen zugewieſenen Platze die für fie im Boden ſausgeſät worden find, da ift jetzt die bejte Zeit gekommen, 
gleitet war, iſt ſchließlich doch noch die erſehnte regneriſche wir jetzt auf abgeerntete, nur gegrabene, alſo ungedüngte vorhandenen Nährſtoffe aufgebraucht haben und dieſe Gewächſe in Töpfe zu pflanzen, damit ſie vor Ein⸗ 
Witterung gefolgt. Faſt allenthalben hat die Dürre in Beete frühe Buſchbohnen und frühe Mohrrüben, auf weil ſie andererſeits zu dichten Büſchen heran⸗ tritt des Winters noch gut abwurzeln und dann im 
den Gärten beträchtlichen Schaden verurſacht. In den gedüngte Beete Spinat und Winterſalat. Es iſt jetzt gewachſen ſind, die nun vortheilhaft getheilt, Frühling reich blühen. Verſchiedenartige Zimmer⸗ 
Obſtpflanzungen ſind die Früchte mehr oder weniger auch die Zeit für die Hauptausſaat für Feldſalat alſo in mehrere Pflanzen zerlegt werden können. gewächſe werden auch jetzt noch geſät, ſo Reſeda, die im 
reichlich im unentwickelten Zuſtande von den Bäumen gekommen, der uns im Winter ein geſchätztes Salat- Für diefe Pflanzenarbeiten im Staudengarten iſt Winter blühen ſoll, und Alpenveilchen, doch ift die Kultur 
gefallen, im Gemüſegarten blieben die verſchiedenen gemüſe liefert. Man jät ihn auf abgeerntete, nur jetzt die geeignete Zeit gekommen. Die abgeblühten der letzteren, die jetzt geſät erſt im Winter des nächſt⸗ 
Gemüſearten in ihrer Entwickelung weit hinter den be⸗ oberflächlich gelockerte und dann geharkte Beete; auf Stauden werden alſo ausgegraben, getheilt und dann folgenden Jahres blühen, für den Liebhaber mit ziemlichen 
rechtigten Erwartungen zurück und im Blumengarten ebenſolche Beete können nun auch Radieschen gejńtjan anderer geeigneter Stelle in gut gegrabenes und Schwierigkeiten verbunden, ſo daß er beim Ankauf blüh⸗ 
waren die Blüthen vergänglicher als ſonſt. Auch zeigten werden, die jetzt beſſer als im Juli gedeihen, da fie bei möglichſt gedüngtes Erdreich ausgepflanzt. Die früh barer Pflanzen am beſten fährt. 
ſich namentlich die Sommerblumen weit weniger er⸗ andauernder trockener Hitze leicht holzig und ſchwammigf blühenden Stauden, die zu den erſten Blüthenpflanzen 
giebig, als es unter normalen Verhältniſſenf werden. des Frühlings gehören, wie Gänſeblümchen, der Alpenenzian, z 
der Gall ift. In einer Periode der Trocken] Der Auguft ift auch der Hauptmonat zur Anlage] die kanadiſche Flammenblume, pfirſichblätterige Glocken⸗ Aus dem Gerichtsſaal. 
heit, wie fie der Juli brachte, lernt man erft den] neuer Erdbeerpflanzungen. Je nach Qualität desſblume und ähnliche, werden auch am beſten ſchon jetzt Kriegsgericht vom 7. Auguſt 
Werth einer guten, ausgiebigen Waſſerleitung im Haus: | Bodens geben die Erdbeerbeete drei bis vier Jahreſauf die Beete gepflanzt. Wo ein mit Sommerblumen ieg sg gt edi 
garten kennen, die unter Aufwendung möglichſt geringer|guten Ertrag und müſſen dann durch Neuanpflanzungen oder fonitigen Florblumen gepflanztes Blumenbeet durch Fahuenflucht und Körperverletzung. 
geit eine reichliche Bewäſſerung geſtattet. Wo dasjerfegt werden. Dieſe Pflanzungen können ſowohl im das Abblühen der Pflanzen unſchön geworden ift, wird! Der Huſar Friedrich Schwarz von der 1. Escas 
aſſer gepumpt, herbeigetragen oder herbeigefahren Frühling als auch im Herbſt ausgeführt werden, am ſes jetzt ſchon abgeräumt, dann gegraben und mit bdenjdron des Leibhuf.⸗Regts. Nr. 1 hatte fiğ durch einige 
werden muß, ſteht man der großen Dürre ziemlich rath⸗ meiſten zu empfehlen ift aber die Herbſtpflanzung, wenn genannten früh blühenden Stauden, wohl auch mit Verſehen die Ungnade des älteſten Gefreiten in feinem 
los gegenüber. Die künſtlich ausgeführte Bewäſſerungſſie frühzeitig im Auguft, ſpäteſtens Anfang September Stiefmütterchen oder Vergißmeinnicht, je nach dem Beritt Adolf Protopa zugezogen. Bei jeder Ger 
erfüllt überhaupt nur den erhofften Zweck, wenn in ausgeführt wird. Hierzu find gute, von den Ranken Geſchmacke der Gartenbeſitzer, bepflanzt. Im Auguſtf legenheit ließ Prokopa feinen Unwillen an Schwarz aus, 
reichlichſter Weiſe gegoſſen werden kann, jo daß das genommene und vorher pifirte, alfo reich bewurzelte gepflanzt, wachſen dieje Pflanzen gleichfalls noch ſicherſſo daß dieſer jede Freude am Militärdienſt verlor und 
Waſſer nicht nur die Oberfläche des Bodens befeuchtet, Pflänzlinge zu verwenden. Mit ſolchen Pflänzchen |an, überſtehen den Winter ſehr gut und beginnen ſchonſſich immer mehr gehen ließ. Die Folge davon war, 
jenbern auch gut in denſelben eindringt und den mehr] werden die Beete jetzt neu bepflanzt und wachſen die zeitig im Frühling recht reichlich zu blühen. daß der Gefreite Mißhandlungen gegen Schwarz beging 
oder weniger tief im Boden befindlichen Saugwurzeln Erdbeeren dann noch gut an, überſtehen den Winter Auch bei unſeren Zimmerpflanzen giebt es jetzt und dieſelben jeden Tag, manchmal mehrere Male am 
der verſchiedenen Gewächſe zu gute kommt. Aber jelbft ſicher, werden alſo nicht vom Froſt aus der Erde mehrfache Arbeit. Der Auguft ift der befte Monat zur Tage, wiederholte. Er ſchlug Schwarz mit der Fauſt 
die reichlich und in ſorgfältigſter Weiſe ausgeführte Be- gehoben und bringen ſchon im nächſten Jahre Vermehrung e aa Zimmergewächſe. Es ins Genick, mit der Degenſcheide, mit Riemen ꝛc. Einmal 
wäſſerung reicht in ihrer Wirkung nicht an einen tüchtigen feinen ganz anſehnlichen Ertrag, während derſwerden jetzt namentlich die bekannten und zur Balkon⸗ſchlug er ihn während des Reitens mit der Lanze über 
Sommerregen heran, welcher die Blätter vom Staube Hauptertrag natürlich in das zweite und dritte ausſtattung verwendeten Pelargonien durch Stecklinge den Kopf jo daß derſelbe dicke Beulen zeigte. Ein 
reinigt und der Luft die den Pflanzen zuträgliche Jahr nach der Pflanzung fällt. Von den groß⸗ vermehrt. In einen Topf von 10 Centimeter Durch, anderes Mal, es war am 5. Juni, befahl er dem Schwarz, 
Feuchtigkeit verleiht. 7 y früchtigen Erdbeeren bringt man auf ein Gartenbeetimefjer, der mit guter Scherbenunterlage verſehen undjauf der Stube ſich über einen Bock zu legen, und 
Mit dem Eintritt des Auguft können wir nun unterſvon gewöhnlicher Breite drei Pflanzenreihen, innerhalb |mit ſandiger Laub⸗ oder Kompoſterde gefüllt ift, pflanzt beauftragte drei Huſaren Franz Meyhack, 
normalen Verhältniſſen reichlichere Regengüſſe erwarten, deren die Pflänzlinge in 50 bis 60 Zentimeter Abſtand man ſechs bis acht Stecklinge am beſten dicht um den Gu ſt av Kor ſch und Wilhelm Lackner den 
wenn auch die große Hitze vorausſichklich noch geraume gepflanzt werden. Nach dem Pflanzen find die Beete Topfrand ein. Dem jo bepflanzten Topf giebt man Schwarz zu ſchlagen, mit dem Bedeuten, wenn ſie 
Zeit anhalten wird. Auf die reichlichere Feuchtigkeit gut anzugießen, bis zum Herbſt überhaupt andauernd einen Standort am ſonnigen Zimmerfenſter. Hier tritt|den Schwarz nicht ſchlagen, würde er (Prokopa) fie vers 
biejes Monats gründen fiğ verſchiedene Gartenarbeiten, bei trockener Witterung möglichſt reich zu bemäfjern.|bei mäßiger Bewäſſerung die Bewurzelung bald ein. prügeln. Die Huſaren ließen fih auch einſchüchtern und 
ſpeziell die Neupflanzungen, die nun ſowohl im Gemüſe⸗ Vor Eintritt des Winters verſieht man fie dann mit Beginnen die Stecklinge zu treiben, ein Zeichen, daß fie ſchlugen auf den Liegenden mit Karabinerriemen, Lanzen⸗ 
garten als auch im Blumengarten auszuführen ſind. einer Lage kurzen Dunges, der ſo aufgebracht wird, gut bewurzelt ſind, ſo können fie, jo lange wir nom riemen 2c. ein. Prokopa betheiligte ſich ebenfalls mit 
einem Rohrſtocke an der Exekution, ſowie auch ein Ge⸗ 
freiter Friedrich Hantel, welcher zufällig in der 
Stube anweſend war. Durch dieſe ganzen Mißhandlungen 


Monats noch mit Winterkohl, Roſenkohl und Winter Eintritt des Frühlings flach auf die Beete eingegraben] Topfe ftehen, in welchem fie ſehr gut überwintern, 
friſchen Gemüſen zu verſorgen. Auch raſchlebigeſhier auch jetzt noch die regelmäßige und ausgiebige Be⸗IUeberwinterung der alten Pflanzen, die in der kalten fals wieder zur Truppe zurückkehren. Er hielt ſich 


Im Gemüſegarten werden abgeräumte Beete gegraben, daß er die Blätter der Pflanze nicht bedeckt. Dieſeſheiße ſonnige Tage haben, reichlicher gegoſſen werden. 
Endivie bepflanzt. Dieſe Gemüfenrten find dazuf Im Ziergarten ſtehen jetzt die meiften Słona, Te Bei pflanzt fie erſt im Frühling einzeln. Das Ueber⸗ wurde Schwarz veranlaßt, am 18. Juni flüchtig zu 
— — — —— [é ͤTxÜ—wà,;nI—— T ¶ÜÜ—é—ẽ —— br. K.. -ñ?! — — . ..—.ͤ ᷑ n — . ——— 


wenn nothwendig vorher gedüngt und zu Beginn des Dunglage bietet einen guten Winterſchutz und wird mit[ Man läßt fie über Winter in dem gemeinſchaftlichen 
beſtimmt, die Küche während des Winters mit noch im vollen Flor. Wie im vorigen Monat, fo bildetſwintern ſolcher Stecklinge ift weit dankbarer als die werden, indem er äußerte, lieber wolle er verhungern 
Berliner Börſe vom 7. Auguſt 1901. 
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ż0000000000000<10010000000000000000) Ja, Paſtor Jakobi wollte er angeh’n! Dem wollte] „Ja, ja, und der Süngfte, der heißt doch — durch feine Brillengtäſer fo ſtreng, als er irgend ver⸗ 
2 Dio Weisheit ist ein Quell, je mehr man aus ihr 3 fer ein rührendes Geſchichtchen aufbinden von opfer⸗ Joachim und — nicht wahr, es ſtimmt doch?“ mochte, an. 


trinkt, 3jreudigem Gutſagen für einen unglücklichen Freund „Jawohl. Wo der Paßt Paftor aber Bejdjeid| „Die Sache ift nicht rein, Wolfram, ich muß ihr 
Je mohr und mächtiger sie wieder treibt und 3 und einer daraus erfolgten, troſtloſen Lage. weiß. Ja, jon guten Paftor fol man auch nochſauf den Grund kommen. Zuerſt und vor allem: 
£ springt.. 2 Es gelang auch ſoweit alles ganz gut. Das ſſuchen.“ j . [Warum hat Herr von Toſtedt Joachim eine fo große 
Angelus Silesius, Märchen kam ruhig und ohne Stocken über jeine] | Der Geiſtliche achtete nicht auf diefe Schmeichelei. Summe hinterlaſſen? Antwort!“ g 
40000000000000104100000000000000008 Lippen, und der Paftor ſchien garnicht an der Sache Eine plötzliche Unruhe befiel ihn mehr und mehr. Nun aber prägte ſich doch ehrliches Erſtaunen in 
u zweifeln. Er fab ſtill vor ihm und jdjaltete nur] „Ja, aber — Wolfram — ich muß fagen, mir ift| Wolframs Zügen aus. i 
Sein Recht. in und wieder einen bedauernden Ausruf ein. das alles unverſtändlich. Sie kommen und bitten mich „Was?“ rief er. „Herr von Toſtedt hätte — 
ie Diers Wolfram's Herz hüpfte. Nun war ja ſchon alles um Geld, und Ihr Junge — wie lange iſt's dennſaber nee, das is jawohl garnich möglich! Meinem 
en an, ; gewonnen! Ein Seelſorger konnte fih doch feinem her — ach, ich weiß ſchon es war für mich ein] Jochen hätte der Geld hinterlaſſen und ſo viel! Herr 
43 (Nachdruck verboten.) bedrängten Gemeindekind nicht entziehn. trauriges Jahr — ſieben Jahre ſind's jetzt her — ja, Paſtor, jagen Sie man bloß, wann war das 2“ 
Fortſetzung.) Ach und vielleicht — würde er es ihm gar — fagen Sie mal, wie groß war denn die Summe?” Jetzt war wieder die Reihe an Jakobi, zu ſtaunen. 


Wolfram kam heute früh vergnügt nach Haufe, Summe?“ Ein Schreck ging eiskalt durch] Nein, diefe Unwiſſenheit konnte nicht geheuchelt fein, 
Der 2 zottige Sb, EH er ſich auf Koften der a W triumphirte ſchon im voraus bei dem] Wolfram's Gebein. Hatte der Paſtor Wind gekriegt, Es war klar, der Mann wußte nichts von dem Ge⸗ 
Gutsverwaltung halten durſte, war ihm wie ein Gedanken, wie feine Frau ſich ſchämen würde, ihm fof wegen der jährlichen Auszahlung damals? ſchenk. Daher auch ſeine heutige Bitte. Der Junge 
perſönliches Geſchenk. Er war durch den ſteten Um⸗ wenig Schlauheit zugetraut zu haben. „Ich habe es ja ſeiner Zeit Ihrem Sohne geſagt,“ mußte alles geheim gehalten haben. O, über ſolche 
gang mit Pferden ſo ſehr an Thiere gewöhnt, daß Endlich nahm der Paſtor das Wort: fuhr der Paftor erregt fort und ſtand auf, „daß mich w und Verſtecktheit! 
er fie ſchwer vermißt hatte, und jetzt in dem Hunde Ja, lieber Mann, die Sache ift ein bischen übel. die ganze Sache garnichts angeht und ich garnicht Er erzählte dem Manne alles, was er von der 
einen Erſatz fand; Sch öh te Ihnen ja gern helfen, aber gleich 250 Mark einmal wiſſen will, wieviel in dem Kounert war. Aber Sache wußte und ſelbſt erlebt hatte. Mit jedem Worte 

„Stiet, wat ick doar mitbröcht beww,” ſagte er das iſt für mich eine pure Unmöglichkeit. Ich bin jetzt — Sie müfjen ſelbſt einſehen, Wolfram, es mußſſſchwanden mehr und mehr die Zweifel an deffen Uns 
triumphirend, „in richtigen Satan, wat? Na, wenn nicht reich, ich muß an meine Kinder denken.“ mich wundern. Um eine Bagatelle hätte Herr vonſbetheiligtſein. Dieſe gierige Aufmerkſamkeit war nicht 
de ierft an mi wennt ib —" Es kommt bei mir alles darauf an,“ bat Wolfram Toſtedt nicht ſo viel Weſens gemacht, es muß eine| gemacht. 9 5 

Er ſtockte. Wie ſah denn ſeine Frau aus. Siudsin glich. ſehr große Summe gemejen ſein. Ja, und das ſind „Ich hatte mir vorgenommen, damals ſelber zu 

Starr und bleich mit herabhängenden Armen ſtand ch verliere den Poſten, Herr Paftor, wenn dief aun. ſieben Jahre her, und nun hängt Ihre ganze Ihnen zu kommen und nachträglich mit Ihnen, als 
ſie in der Mitte des Zimmers, unter ihren Möbeln, Herkſchaft erfährt, daß ich gepfändet bin.“ Exiſtenz an 250 Mark — nein, jagen Sie, Wolfram,“ dem Baier, über die Sache zu ſprechen, ſchloß er 
die plötzlich nicht mehr ihr waren. i 1. D fuhr er energiſcher fort, als es ſonſt feine Art war, ſeinen Bericht. „Aber,“ feine Stimme bebte leije — 

Da fiel fein Blick auf ein Siegel — und noch eins] „Poſten? Ach fo —*. s 15 Paftor richtete fidi das ift doch alles nicht in der Ordnung. Was folje war gerade damals die Zeit — Sie erinnern ſich 
— verſteckt genug angebracht — aber er jah es doch.] plötzlich auf. Ein lebhafter ò usdruck trat in fein Ge⸗ſich mir dabei denken?“ . [wohl — es ſtand ſchon Ir ſchlimm mit meiner armen 

Gepfändet! ſicht. „Ja, richtig, Sie ſind ja der Nachtwächter — Wolfram ſtand in hilflofem Staunen da. Es ging] Frau. Und ich mochte ie garnicht verlaſſen. Da 

„Ja — fo ſieht's hier aus!“ ſagte feine Frau mitſund — fagen Sie mal g ja, gewiß, ich irre mich ihm wie ein Mühlrad im Kopfe herum. unterblieb fo manches. ; 

Hohler Stimme. „So weit haft Du's gebracht. In doch nicht — Sie waren doch früher Kutſcher — „Entſchuldigen Sie, Herr Paſtor,“ ſlotterte er Wolfram nickte nur. Er hütete ſich wohl, zu wege 
vierzehn Tagen figen wir zwiſchen kahlen Wänden —] „Herrſchaftlicher Kutſcher,“ ſagte Wolfram und endlich, „aber ich kann's nich kapiren. Was war denn rathen, daß der Beweggrund von Toſtedt's Handlungs⸗ 
und unſeren guten Namen, den tragen fie mit 'raus.“ warf ſich in Erinnerung an vergangene Größe in diejman bloß vor ſieben Jahren?“? weiſe ihm ſehr klar war, und als der Poſtor ſchwieg, 

„In viertein Doag?“ rief der Mann wie erleichtert.] Bruſt. „Ja, Herr. Paftor, Sie haben es mit keinem] Die ſortwährende Angſt, es könnte mit der ge⸗ konnte er ſich wieder ganz ehrlich geben in ſeinem 


„Dat's gaud, dat's gaud. Da hebben wie noch Tiet.| Hergelauſenen zu thun, meine Stellung bürgt —“ ſheimen Abmachung zuſammenhängen, beſonders da wüthenden Zorn über den Jungen, der das Geld ein⸗ 


ej” man nich fo binaut, Fru, ick hew goude Fründ.“] Aber der Paſtor verfolgte einen ganz anderen Ge⸗[Herr von Toſtedt erwähnt worden war, gab ſeinem ach eingeſteckt hatte. 


Ach, Du!“ ſagte fie mit einer unſäglich verächt⸗ dankengang. ganzen Weſen etwas Unſicheres, Scheues, was den] Er tobte ſo, daß der Paſtor ihm die Hand auf die 
lichen Geberde. e Dir was eben ge i x 1 Sie doch, Wolfram, nicht wahr, Sie haben] Paftor noch mehr aujregte. 4 3 Schulter legte, um ihn zur Mäßigung zu ermahnen. 
Aber Wolfram wußte genau, wo er hin wollte. feinen Sohn —“ Er war mit langen Schritten in dem kleinen, durch „Es ift traurig,“ ſagte er, als Wolfram mit dunkel⸗ 


eſten Schrittes gi di inab und „Vier Söhne err Paftor, alles ordentliche Büchergeſtelle verengten Raum hin und her geſchritten, rothem Geſicht endlich ſchwieg. „Ich muß ſagen, es 
b Bógezu m Akona DE b Burigen,“ 5 j ® 3 iegt blieb er vor dem Nachtwächter ſtehen und jah ihn greift mir ſehr ans Herz. Ihr Sohn hatte fold) ein 
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$ wächer. Uppland und auf lebhafte Verkäufe. Schluß willig. — Mais ging im 
aS an AI Fan KE Preiſe zurück während des ganzen Börieryerlaufs auf An 
Hamburg. 7. Aug. Kaffee good average Santos gaben über günſtigeren Stand der Ernte, Verkäufe der 
ver September 27½ per December 28½, per März 29, per p GA podwy forte auf ungenügende Exporte 
Mat 29½. Ruhig. nachfrage. u wach. zł KARA 
: . guqetmartt NRüben-Zuder] Chicago, 6, Auguſ. Weizen anfangs nachgeben 
1 de Bans 85% rel = Bord Hamburg per ię 9,10, [unerwartet ungünſtige Kabelberichte, erholte ſich . auf 
vet Grpiember 896, ver Oktober 867o, ver December 6 |gstingen okna Wzydttnegeów und: etivzeden bei 
h 1 Mai 8,87:/,, Behauptet. l 
Wi Fre] Be Peicbiium LIG, Standard White] Mattigkeit der Matsmärkte, Schluß willig. — Mais gat 
i i í M + ; loco 6,90. durchweg im Preife nach auf Angaben über giłnitigeren Stan 
in welchem der Gefreite Prokopa dem Rekruten gegen⸗ 9. Oktober 1902, keinesfalls über dieſen Zeitpunkt waria, 7. Aug. Getrelde-⸗ Markt. Welzenſder Ernte. Verkäufe der Hauffiers und Baſſſters ſowie auf 
RE langen hat, um klarzuſtellen, ob z io Mace „ ee i ie. © ruhig, ver Auguſt 22,40, ver September 22,65, per September» m 12 8 5 eee Wetter und Liquidation. 
ißhandlun eines Untergebenen andelt. Vom 8 reibgebühren für Duplikat⸗Schulzeugniſſe. Der : X br 2325. Noggen M 5 
Regine it auf 7 ża Gerichts der Mhüſter für Handel und Gewerbe hat bejtiimnt, daß fortan ee zak ö 18 75 
Beſcheid eingegangen, daß Prokopa uweilen an ſämmilichen Unterrichtsanſtalten feines Reſſorts bei Erf Yre pr ruhig, ver Auguft 28,20, per September 28,65, ber ä ——— ¶ ů ů—— ů ů — 
den Berittführer 8 Eigentlicher Vokgeſegter OBI Sch e e September ⸗ December 29,05, ver „November Februar 2085. 1 Ae ene eee 
tet 5 ſei j g. I BEDIENT: [UV ede WUS ESTR u ind. Rüböl behauptet, per Auguſt 63%, per September 64, perf der Pren en Landwirthſchafts⸗ j 
war der Gefreite nach der Ausſage feines vernommenen In Fällen nachgewieſener Armuth tt die Gebühr zu erlaſſen. ebener At er 6l, ner an D Gi, Sirius . agu f 
Für inlündiſches Getreide iſt in Mk. per To. gezahlt worden 


Rittmeiſters jedoch nicht. Dagegen jagen die Rekruten. * Nachweis der Bevölkerungsvorgänge von Sonntag: behauptet, per Auguſt 27½ ver September 97½ per 
— 
| Weizen | Roggen | Gerſte | Hafer 


ehemaligen Lehrer und Schüler der Anſtalt zur Theil- 
nahme an der Feſtfeier einladet, 42 

* Nene internationale Frachtbriefe. Im Bereiche 
des Internationalen Uebereinkommens über den Eiſen⸗ 
bahnfrachtuerkehr vom 14. Oktober 1890 gelangen mit 
dem 10. Oktober d. Js. neue internationale 
Frachtbriefe zur Einführung. Die bisherigen dem 
obengenannten Uebereinkommen entſprechenden Fracht⸗ 
briefformulare werden nur noch bis einſchließlich 


während mehrerer Tage im Pelonker Walde oder in 
einem Roggenfelde verſteckt, nachdem er aus dem 
Kaſernen⸗Neubau einen Zivilanzug, einem Maurer 
gehörig, ſich angeeignet hatte. Einige Tage nach ſeiner 
Entfernung wurde er von einem Inſpektor im Roggen⸗ 
felbe entdeckt. Schwarz ging gutwillig mit, da er zu 
der Erkenntniß gekommen war, daß es ſich nicht lohnte 
wegen des Gefreiten zu verhungern. Bei der heutigen 
Verhandlung wurde beſonders das Verhältniß erörtert, 


aus, daß fie in dem Glauben geweſen ſeien, der Ange⸗ den 28. Juli bis Sonnabend, den 3. Auguſt 1901. S 55 „ner 276½ per Januar ⸗ April Z, — 
klagte inne ihnen Befehle EN In dieſem Glauben] Lebendgeborene der (der Berichtswoche) vorangegangenen n „ f l 
haben auch Meyhak, Korſch und Lackner den Schwarz Woche 53 männliche, 48 weibliche, 101 insgeſammt. Todi- Beris, 7. Aug. Rohzucker ruhig, 88%, neue 


i ; $ . 1 diefer geborene der (der Berichtswoche) vorangegangenen Woche Konditionen 21¼ à 22 Weißer Zucker behauptet, Nr. 3, per Beat Stettin, | 107-168 | 184—199 146 t 
asd e kniei een i Bie Eni arieni Törns eng 80 ee. A ie jc 95 dea h ver 929 0 25% EA September 28 % per auna ON ai zo os R ac 

i i in günſti if ei r s Y 4 „Oktober⸗Januar 25%, per Jannar⸗April 26, e,, DET FEB KET AT DB 132—185 
elt ae asi ee arei 21 Mig, A0 chelſch DWORU ROW NAIR 2 rr” Jahr Antwerpen, 7. Aug. Petroleum. Maffintvtes Tupelaimosterjiir | 64-169 | 129—133 m 120—138 
$ » Zefrei Res M d ſchließlich e ehelich, 18 außerehelich geborene. Todesurſachen: Pocken —.] weiß loco 17°], bez., Br., do. ver Auguſt 17¾ Br., do. ver Allenſtein.. | 16—17%6 | 188—140 | 199-129 | 128—136 
andlungen des Gefreiten widerſpenſtig und ſchließlich Maſern und Rötheln —. Scharlach 2. Diphtherie und Croup —. September 18 Br., do. ver Oktober December 18½ Br.|Breslau ııı | 168-180 | 1s1—i4t | 182—150 | 148—148 
zur Flucht getrieben worden ſein. Das Gericht kam zu Unterleiüstyphus inkl. gaſtriſches und Nervenſieber Fest. Schmalz per Auguft 107,25, Poſen + | 110—180 115—146 = 140—345 
der Erkenntniß, daß Schwarz nicht wegen Fahnenflucht Fleck uphus —. Cholera asiatica —. Akute Darmkrankheiten Belt, 7. Aug. Getreidemarkt Weizen loto Ody e «+ | 180—184 b—1 Fe; 
verurtheilt werden könnte, daß im Gegentheil nur eineſelnſchl. Brechdurchfall 1, darunter Brechdurchfall a) aller HC: 


unverändert, do. per Oktober 8,09 Gd., 8,10 Br., per April Stad privater Ermittelung: 
8,47 Gd., 8,48 Br. Roggen per Oktober 6,69 Go., 6,70 Br. 755 gr. p. L. | 712 gr. v. 1. | 578 gr. p. I. | 450 gr. v. l. 
Hafer per Oktober 6,19 Gd. 6,20 Br. Mais per Auguſt Berlin 167 142 = 161 


Alterskl. 41, b) Brechdurchfall von Kindern bis zu 1 Fahr 87, 
Kindbett⸗ (Puerperal⸗) Fieber 1. Lungenſchwindſucht 5. 
Akute Erkrankungen der Athmungsorgane 3. Alle übrigen 


unerlaubte Entfernung vorläge. Bei der Annahme nur 
dieſes Deliktes mußte aber auch die Anklage wegen 


; 1 * 8 — 188 
Diebflagis an den Kleidungsſtücken fallen gelaſſen] Kranheiten 33, darunter Krebs 1. Gewaltſamer Tod: a) Ber- 448 Gd. 519 Br, per September 5,27 Gd. 6,28 Bry per) Stettin tak. 168 185 = 108 
werden, da dann Schwarz nur eine vorübergehendelunglücung oder nicht näher feſtgeſtellte gewaltjame Gin- BB 508 Gd. 1 ay sia LBA ver Auguſt 13,45 @b|Rönigeberatpe | ię 147 160 148 
Benutzung beabſichtigt haben könnte. Ihn trifft in|wirtung 3, b) Selbſtmord 1, e), Todjdjlag —. FFV 0 142 — 145 


Havre, 7. Aug. Kaffee in New⸗Nork ſchloß unver⸗ 
— ſtetig. Rio 18 000 Sack, Santos 45000 Sack Recettes 
2 für geſtern. 
Handel und Induſtrie. paure, 7. Aug. Kaffee good average Santos per 
mu Auguft 33½, per Geutbr. 33¾, ver Dechr. 34½. Ruhig. 
Berlin, 7. Aug. In der in der zweiten Hälfte ieres Liverpool, 7. Auguſt. Baumwolle. Umſatz: 8000 Ballen, 
Monats ſtattfindenden Sitzung des Nufſichtsraths der Bres⸗ davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz: Bon Nach 
lauer Diskontobank, in welcher die Semeſtral⸗Bilanz der Ruhiger. Middl. amerikaniſche Lieferungen: ziemlich ſtetig. Nerv Borg Berlin Weisen 
Breslauer Diskontobank zur Vorlage gebracht wird, fol auch Auguft- September 49 40 Verkäuferpreis, September Chicago Berlin Weizen 


ole hs, Breslan 268. 
aps: Vreslau 268. 
„pe Weltmarktpreiſe 


auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, 
einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts 
Unterſchiede. 


Folge deſſen nur die milde Strafe von 8 Tagen 
Mittelarreſt, während Prokopa wegen Körper⸗ 
verletzung in mindeſtens ein Dutzend Fällen zu 
3 Monaten Gefängniß verurtheilt wird. Hantel trifft 
eine Gefängnißſtrafe von 5 Tagen, die übrigen An- 
geklagten eine ſolche von je 2 Tagen. Prokopa wurde 
ſofort verhaftet. 


über die eventl. Auflöſung der Berliner Niederlaſſung be⸗ 441% do., Oktober 4 Käuferpreis, Oktober ⸗ November Lperpol Berlin Weizen fh. h 7 
k 1 rathen werden. Der einzuberufenden außerordentlichen 3 /½.—353/½ Verkäuferpreis, November- Dezember 3654| Odeſſa Berlin Weizen 2 s 166,60 
ý N es. i e Tła piae 27 4 es Gee e e er kole Bo. c a 1 U mibi, Berlin mete Anga 163,75 
* , * vorbehalren bleiben. ie dur midelung der Ge te % do., Februar ⸗ März 64362 o., März⸗ Apr (gs | Paris f 3 
Pag ką . 8 wyd w ama. dieſer Niederkaffung frei werdenden Beträge gelangen, fojern|bi8 38% Verkäuferpreis, Au UA d. en ien November 
Inſtitut, das im Jahre von Jenkau bei Danzigſdie Generalverſammlung die Auflösung der Berliner Filiale New⸗Hork, 6. Auguſt. Weizen befefligte ſich anfangs Ses 2 
nach Langfuhr verlegt worden ift, begeht bekanntlich genehmigen ſollte, an die Aktionfrezur Auszahlung. Für die auf Nachrichten aus Europa, reichliche Käufe, darunter Käufe 


= Miga in | Roggen do. 4 
für Rechnung des Auslandes und auf Deckungen der Amſterdam Roggen] Oktober 131 At. fl. 
Raiffters ; väter gaben die Preiſe nach im Einklang mit Mais] New⸗Noxk I Berlin | Maie September 6014 Gt8. 


Diese Tat verschenkte | Zajufdnen 


lche in 

Probesendung meinem Ca befeitigt fofort (11306 
Solinger ME, 9 70 Orthoform⸗Zahnwatte, 
erechnet ift, l. „ (ca. 50% Orthof. 
nnr [ferlo Stu Jenee Blee 
garantirt nur feiner u. (Preis 50 Pfg.) muß bie 
gut. Waare Jedem aber Firma Chem. Inſtit. Berlin, 
nur einmal für den ganz Königgrätzerſtr. 82, ſtehen. 


enorm bill, Preis von nur [Nur in Apotheken, in Danzig 


Mil. 4,50 bene . 


„„ eee eee 
3 Pre „ vertheilt, d & 

für Behörden a Dnalität ber Bare zeig: Frauenschutz. 
; > unb mir fof, nach Bertheis Aerztlich als bequemster, un- 
$ ? j lung der Preisliſten die ZI: ede 
und Private i / Adreſſen ber 3 Bekannt. schädlichster, a solut zuver- 
„RA VEN einſendet. (11673m lässiger hygienischer Frauen- 
ee MOLI f Probeſend. Preis gu: schutz anerkannt, von vielen 
jj . jamm. uur Mk. 4,50. Frauenärzten (Universitäts- 
6 feine Deſſertmeſſer mit lehrern etc.) ‚nachweislich 


am 28. bezw. 29. September d. Is. die Feier ſeines 
100 jährigen, Beſtehens, wozu das Feſtkomitee alle 


Telegramm: 


Neu! Auf dem Jakobswall Neu! 


gegenüber dem Kinematographen, 

Das Neueste der Jetztzeit ist 

Oskar Franke's 
mwaſchechte an 


Berliner MHoehgdauz-Tergoldang 


zum Vergolden aller erdenklichen Gegenſtände aus Holz 
Gijen Marmor, Stein, Alabaſter, Gyps, Zink, Blech, vorzüg⸗ 
lich für Lampen, Bilder⸗ und Spiegelrahmen, Gypsfiguren, 


Abwickelung mire alsdann die Mitwirkung einer geeigneten 
Finanzgrupne in Aus i z nehmen. 


empfiehlt 


Kronleuchter und Grabdenkmäler. Ein jeder kann mit meiner i TE S i 9 politt. Kling., imit. henh. kosiżet . Talidesaa 
Vergoldung nebſt Gebranchsanweiſung ſofort ſelbſt vergolden. eż H Tiy 7 "GA | | eft. u, echt Neuſilb.⸗Zwing. veror A ! 
Bitte nicht zu vergleichen mit Waſſervergoldung. In 10 Farben AE A. Müller 1 0 n A sat pa $ von Anerkennungen zur Ein- 


vorräthig. Preis 20, 30 und 50 Pfg. Außerdem 


Original - Palace = Kitt 


für Glas und Porzellan. Preis 15, 25 und 35 Pig. 


i | 1 6feine Eßlöffel aus Britanin- ||sicht. — 1 Ditz. 2 Mk., 2 Diz, 

a Metall feine Staffectóf dazu 3,50 Mk., 3 Diz. 5 Mk. — 
EEE? pañ., 1 feine Damenſcheere, Porto 20 Pfg. H. Unger, Chem. 
aji] 1gut Brod⸗u. 1g. Küchenmeſſ., || Laboratorium, Berlin N., 
Arztlich empfohlen. 5 ipratt Korkzieher mitBürfte || Friedrichstr. 181 e, (18343m 


vorm. Wedel’sche 
Hofbuchdruckerei 


L.| 
ME” Wełzsteine GW Danzig Niederlagen durch Plakate € Verfand franeo p. Nahit 
Ei 5 4 1 Keine ſonſt. Unkoſt. Die 
für Senſen und Meſſer 4 25 Pfg. Mottenſteine 5 Stck. 10 Pfg. Jopengaſſe 8 (Intelligenz SE ersichtlich. B Preisliſt. lege gratis bei. Je 
Original-Fleckenreiniger für alle Stoffe. Comtoir). i a nach Wunſch kann dieſe 


Mottenplatten à 10 Pfg. 
Verkauf von hochfein vergoldeten 


Gips figuren. 


Bitte genau auf meine Firma zu achten. (6529b 


Oskar Franke tns Berlin. 


ed e der EaR 
wied. franco per Nach 

an mich zurückgeſandt wer⸗ 
den. Stahlwaarenfabrik 
C. G. Piokelein, Solingen. 


(18560 m 


Nähmaschinen 


bestes deutsches Fabrikat 
aus der Fabrik SEIDEL & NAUMANN, Dresden, 


3 sa FR 

Margarine | 1 
Me eee e z Versand - Maschine 55,— Mk. 
7 ohra AP]. 709, F. „ AB, 60 „A. A. . Pf. 58 A) ꝛc. zu Z mit fünfjähriger Garantie. x 
F. von Lochow’s Ehen un, ber Bogata sera dlberald e Ringschiff- und ‚Bobbin-Maschinen 

. 2 ich friſch ausgewogen empft u $nbr enpreis. 5 lien- und "bliche Z > 
Original Petkuser Saatroggen powo 4 N) e teei be rast sr aneto | Ca 100 glu opet ie 
kę 3 R to Reinke, Danzig, ohne Anzahlung . wöchentl.| vom 10.—13. Auguft, 0 Bir. 
in plombirten Säcken zum Originalpreiſe des Züchters ſowie 5 1 5 a 3 3, ; Habe noch einige Ho ½ u. Y Stolper 
jedes andere Saatgut zu beziehen dur 11588 Margariue⸗Spezial⸗Geſchüft. Kauflooſe abzugeben. (11905 Kornve 


t - 
Landwirthſchaftliche Haupt⸗Genoſſenſchaft, Hauptgeschäft: Petersiliengasse 17. ; & | . Brinckman, Königl. Lotterie⸗ 
Berlin NW. 2, Dorotheen Straße 8. 19306 < Markthalle: Stand 92/93. 2 „ „Ginnehmer, Sopegafje18, i 
einnehmendes Geſicht, jo friſch und offen. Ich hatte © >a t A T AER ; Wir lagen| Sacylage und di 
ja sr en gegen ihn, pei 1 Kleine Chronik. 
rufen ließ, aber faſt wurde ich umgeſtimmt, als ich in st z64. Streng f 
‚feine Augen fab. dic babe mir dann oft nod geingtilg,,0" efhriebens uga, der König, muß Belent, 10 
Wer weiß, vielleicht hatte Herr von Zoftedt einedachten fünf ebenjo reizende wie bedrängte fpanijdje 
Schuld der Dankbarkeit gegen ihn — ja — und — Schauſpielerinnen, die in Liſſabon im „Teatro Trinidade“ 
entſchuldigen Sie, Wolfram, aber eine Frage drängt 
ſich mir ja unabweisbar jedes Mal auf, wenn ich an 
dieſen Knaben denke, und die ganze Vornehmheit ſeiner nt Pallis ein Duell ſtattfinden wird. 
Erſcheinung ſprach dafür — ehrlich, Wolfram, mir als 
Beichtvater gegenüber: hatte Herr von Toſtedt irgend D 
welche Beziehungen zu dem Kinde? Sie — verſtehen 
mich — ich will um alles Ihre todte Frau nicht be⸗ 
ſchimpfen —“ 

Wolfram verſtand gleich, und während er in der 
erſten Ueberraſchung über den Argwohn nur verneinte 
und die Verſtorbene verteidigte, drängte ſich ihm der 
Gedanke auf, daß des Paſtors Vermuthung die beſte 
Erklärung für Toſtedt's Zuneigung zu Joachim wäre 
und die Wahrheit am ſicherſten verbergen würde. 
Seine Abwehr wurde nach und nach ſchwächer, er 
ſtockte und ſtammelte und brach zuletzt mitten im Satze 
ab, Der Paſtor jah ihn ſcharf an 


Einladung. 


Hiermit werden Sie höflichſt eingeladen, einmal einen 
Verſuch mit meiner vorzüglichen, feinſchmeckenden 


(131m 


mla en 
2 Kl de Saal⸗Aoggen, 


ję z Mig ran] Sant Wehen 


— Klagsenlolari sionapme gene alete 


4 00 wurdet wohl erſchreckt, alsfund ſchaffte das Gold per Boot fort. 


Tuſtige Ecke. 


Erſatz. „Donnerwetter, hier iſt's aber kalt im Zimmer, 


Ą „SĄ i; da hättet Ihr doch ein bischen einhelzen können.“ — 
zu fejen. Unangenehm berührt lenkte er mit haſtigen aber erſtaunten Dom Schwiegermutter: „Das lä ib 
Worten das Geſpräch wieder auf Joachim. © ein beluſtigtes pab AL ein 8 s st mt Dir an >. a wozki 


„Daß er es nun verheimlicht — vor feinen I Was w die Damen?“ Ach fo! Tochter: „Papa, das Barometer ift gefallen!“ — 
„Viel 7“ — „Ja, es ift ganz entzwet.“ 
b I e N * 5 jr È paean * * 3 
A ý eut jo ein ſtolze eſicht macht?“ — „Ja, der hat fih zum 
echendes Geſicht beeinfluſſen laſſen.“ erſten Mal verrechnet!“ a 
Wortbildung. Der Lehrer fragt in der Schules einen 
Buben, ob er ihm keinen Satz bilden kann, in dem das Wort 
„Ergebenheit” vorkommt. Der Knabe zögert einen Augenblick 
und beginnt dann: „Mei' Vater hat geſtern an Schimmi 
l u Sn Mark, er gäb'n heut um 900 Mark wieda 
er!“ (An!) 
Merkwürdige Kontrole. Gaſt (n der Kneipe, zum 
andern): „Schreiben Sie ſich nicht auf, wie viel Bier Sie 
trinken?“ — „Nein, ich trinke einfach zu jedem Glas 
Bier einen Cognac; fo viel Cognaeg ich nachher habe, fo 
viel Glas Bier habe ich dann ſelbſtverſtändlich auch zu 
zahlen!“ 4 j „Fl. Bl.“ 
Auch ein Abenteurer. „Wie kommt's nur, Herr 
Aktuar, daß Sie alle Abend noch ſo ſpät Käſe oder ſo etwas 
Schwerverdauliches eſſen ?“ — „Ja, mifer Sie, mein 
Beruf iſt ſehr einförmig, und damit ich doch wenigſtens etwas 
erlebe, ejfe ich Nachts. Das macht mir dann unruhige Träume 
und über die finw ich dann den ganzen R hin und her. Sie 
können ſich gar nicht denken, was ich da Alles erlebe 
Gute Gelegenheit. „Du, Franzl, heut' erzähl' ich's 
aber der Gnädigen, daß Du Gefreiter geworden biſt, weißt, 
damit ſie mehr Reſpekt vor mir kriegt.“ Buit. Welt.) 


die es ſahen. 
ee A 1925 Baca w As yte ch kot den 
aben, ſo kenn ich ihn, dazu iſt er viel zu eigen. nächſten Tagen na ngland abreiſenden Prinzen 

„ doaa if dla Nikolaus zu Ehren gab der Minifter des Aeußeren 
Romanos in Kephiſia ein Diner. Es war ein herrlicher 
ada N bie 3 * „tla " nn =. 
pode 1 t J ’ glänzendſten Hotels in Kephiſia aufgeſchlagen. an 
„Ja, exit verſuchen. Und ſchickt er's nich, werde ſchickte ſich eben an, Platz zu nehmen, als ein vor kurzem 
aus den Reihen der Armee geſchiedener Kavallerie⸗ 
Kapitän, ein Prinz Monſouris, eine wegen ſeiner Gewalt⸗ 
thätigkeiten und Exzentrizitäten ſeit langem gefürchtete 
Perſönlichkeit, ohne jede Veranlaſſung auf den neben 
dem Prinzen Nikolaus ſtehenden Adjutanten Palis zu“ 
bei Aaleſund. Das Blatt theilt folgendes Interview ſtürzte, ihn ſchlug und am Halſe würgend niederwarf. 
mit: „Iſt das eine Dichtung oder ift das wahr, daß Der Ueberfall geſchah jo plötzlich, daß die übrigen 
Sie die Seeſchlange geſehen haben?“ fragten wir.] Geladenen, 17 an der Zahl, darunter der Miniſter⸗ 
i „Ja“, jagte der Eine, „wir ſahen jedenfalls ein See-|präfident, ſprachlos vor Ueberraſchung, wie gelähmt 
Fortſetzung folgt.) lungeheuer, welches in allen Theilen einem Wurmldaſtanden. Nur Prinz Nikolaus überſchaute ſofort die 
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